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Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
DIE STORY

1) INT., KAPITELSAAL EINES KLOSTERS, TAG
Einblendung: Anno Domini 1312

Der Saal ist gut besucht. Viele Benediktiner diskutieren mit
einem Bischof, 2 Kardinallegate und mehreren dominikanischen
Inquisitoren. Hinter Kardinallegat DAMIAN DE SAINT-CYR stehen
sein Leibwachter, ein Johanniterritter namens HEINRICH VON SALEM,
und einige franzodsische Ritter, die Konig Philipp den Schénen
unterstehen. Etwas abseitsstehend eine Benediktinerin, CHRISTINA
MARIA VON EIBINGEN. Sie verfolgt aufmerksam das Geschehen, halt
sich aber aus dem Disput heraus, als verfolge sie eigene
Interessen.

Es geht sehr hektisch zu. Es wird laut diskutiert und gestritten.

Christina blickt Damian an. Damian reagiert mit einem
Wimpernschlag, verbunden mit einem ganz leichten Nicken.

2) EXT., WALDRAND, TAG

Wir sehen von hinten Damian und Heinrich, die auf einen Wald
zulaufen. Die franzodsischen Ritter folgen ihnen mit einem
gewissen Abstand.

Wir sehen sie von vorne, im Hintergrund ein Kloster.

DAMIAN
Heinrich, es kann gefahrlich werden.
Die franzdsischen Ritter weichen
nicht von unserer Seite.

HEINRICH
Was daran ist gefahrlich?

DAMIAN
Konnt ihr sie beschaftigen? - Ich
muss mit Legatin Christina Maria
unter vier Augen sprechen.

HEINRICH
(lachelt verwegen)
Ich werde ihnen ein Ratsel aufgeben,
das sie nicht losen koénnen.

3) EXT., WALDLICHTUNG, TAG
Damian und Heinrich stehen und warten auf Christina. Die
franz6sischen Ritter befinden sich in Sichtweite.

2 der 6 franzdsischen Rittern bereiten sich auf einen Ubungskampf
vor.
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Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
Christina ndhert sich. Sie ldsst sich durch die franzdsischen

Ritter nicht verunsichern.
Misstrauisch schauen 6 Ritter Christina an.

RITTER 1
Halt, wer seid ihr?

CHRISTINA
Christina Maria von Eibingen. Ich
muss mit Kardinallegat Damian de
Saint-Cyr sprechen.

Ritter 1 nickt zustimmend.
Damian begriisst Christina als seinesgleichen.

CHRISTINA
Eure Eminenz

DAMIAN
Christina, endlich. - Gehen wir ein
Stick des Weges.
(auf die Franzosen deutend)
Heinrich!

Heinrich stellt sich vor den franzodsischen Rittern auf.

Ritter werden nervos.

HEINRICH
(schroff)
Ich frage euch: Was tragt einen roten
Waffenrock und sucht Streit?

RITTER 1
Johanniter, seid gewarnt. Wir sind
die Elitegarde Konig Philipps!

Heinrich steht herausfordernd da und wartet.

HEINRICH
wahlt zwei von euch aus.

RITTER 2
Ihr seid nichts weiter als ein
aufgeblasener Heidentoter.

Die

Die Ritter lachen. Heinrich zieht sein Schwert und schwingt es

gekonnt umher. Die Ritter unterbrechen ihr Lachen und
unterdricktem Zweifel Heinrich an.

RITTER 3
(zu Ritter 4)
Er meint es ernst.

RITTER 4

schauen mit
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Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
Erteilen wir ihm eine Lektion.

Heinrich setzt den Helm auf. Danach nimmt er den Schild an.
Ritter 2 & 3 ziehen ihre Schwerter. Mit vorgehaltenen Schilden
nahern sie sich Heinrich.

CHRISTINA
(besorgt)
Damian, was macht der Johanniter da?
Sich mit Philipps Elitegarde
anzulegen, kann schnell tddlich

enden!

DAMIAN
Nein ... Heinrich hat mir versichert,
dass er keinen ernsthaft verletzen
wird.

Christina schaut kurz zu Heinrich hiniiber. Heinrich schwingt sein
Schwert gegen Ritter 2 und schlagt anschliessend seinen Schild
gegen Ritter 3. Ritter 2 & 3 schauen sich verdutzt an. Dann gehen
Ritter 2 & 3 noch energischer gegen Heinrich vor.

DAMIAN
Ich kann auf meinen Missionen nicht
auf ihn verzichten - ich habe viele
Feinde.

CHRISTINA
Wir alle haben Feinde. - Seit Papst
Clemens in Avignon residiert, ist er
nur Marionette von Philipps Gnaden.

Heinrich schickt Ritter 2 & 3 schnell ins Unterholz. Diese stehen
wieder auf und gehen wieder auf Heinrich los. Heinrich schlagt
nun mit der flachen Blattseite gegen die Helme von Ritter 2 & 3.
Lautes Metallscheppern ist zu hdoren. Ritter 2 bleiben am Boden
regungslos liegen. Ritter 3 kullert der Helm vom Kopf und
entbldsst ein traumatisiertes Gesicht. Ritter 3 kommt zu sich und
spuckt Grashalme aus.

RITTER 3
Mir reicht’s fir heute

HEINRICH
Ist das schon alles?!

Heinrich winkt sich die ndchsten Kandidaten herbei. Einer stellt
sich, Ritter 5. Er ist mit einem Morgenstern bewaffnet. Heinrich
lasst sich ebenfalls einen Morgenstern reichen.

DAMIAN
Nun, ehrwiirdige Christina, was habt
ihr mir zu berichten?

CHRISTINA
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Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
Ich habe mit Kaiser Heinrich
gesprochen. Heinrich duldet keine
Anklage gegen den Deutschen Orden.

DAMIAN
Clemens kann iliber die vom Erzbischof
von Litauen erhobenen Haresievorwiirfe
nicht hinwegsehen. Philipp wartet nur
darauf, auch den Deutschorden zu
vernichten - die Templer haben seine
Macht bereits zu spiiren bekommen.

Heinrich raschelt mit der Kette des Morgensterns. Ritter 5 stiirmt
gegen Heinrich vor. Der erste Schlag trifft Heinrichs Schild.
Auch der Zweite und der Dritte. Heinrich wankt nicht ein Mal.

HEINRICH
Ihr langweilt mich!

Sodann schlagt Heinrich mit dem Morgenstehen sehr hart zu. Ritter
5 stirzt. Heinrich lasst ihn wieder auf die Beine kommen.
Heinrich raschelt mit der Kette des Morgensterns. Heinrich
schldagt gegen den Helm von Ritter 5.

Christina holt eine Schriftrolle hervor. Damian priift sofort das
kaiserliche Siegel. Er bricht es auf.

CHRISTINA
Die Erlaubnis filir einen papstlichen
Sonderermittler - mehr nicht! Keine
Anklage, keine Anschuldigungen.

Damian
Das wird Koénig Philipp nicht
erfreuen.

CHRISTINA
Als Sonderermittler favorisiere ich
den Abt von St. Denis.

Damian
Nein ... ich denke an den Abt von St.
Larg.

CHRISTINA

Warum Giancarlo Prezzi?

DAMIAN
Ich habe daflir meine Griinde. - Fir
euch habe ich eine besondere Mission,
denn ihr werdet den Sonderermittler
begleiten. - Der Deutsche Orden
besitzt eine Reliquie, die
unermesslich wertvoll sein soll.

CHRISTINA
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Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
Was soll sie konkret darstellen?

DAMIAN
Einen Kelch.

CHRISTINA
(listig)
Der Kelch - ich nenne diesen mal Gral
- ist nur eine Legende.

Damian schaut Christina fragend an.

CHRISTINA
Die Anklagen gegen den Deutschen
Orden, der Sonderermittler aus dem
Kloster St. Larg, das riuckwarts
gelesen Gral T.S. - Gral Teutonicorum
Societatis - bedeutet.

DAMIAN
Gratuliere - jetzt wisst ihr auch,
warum niemand Geringere fir diese
Mission in Frage kommt.

Christina schaut ablehnend.

DAMIAN
Ihr habt die Schriftrollen von Qumran
entschliisselt, die verlorene Thomas-
Apokryphe wiederentdeckt

CHRISTINA
Ich kann nicht! ... Wann immer ich
Reliquien sehe, Wunder erfahre, so
erkenne ich bei genauer Betrachtung
nur Betrug. - Ich fiirchte, meinen
Glauben zu verlieren, wenn ich wieder
einen Mythos zerstdren muss.

DAMIAN
Es ist kein Mythos. Der Gral
existiert! - Und nur ihr konnt ihn
finden.

CHRISTINA

Es ist nicht mal sicher, dass es ein
Kelch ist, womit das Blut Christi
aufgefangen, oder der am letzten
Abendmahl benutzt worden ist. Selbst
Wolfram von Eschenbach gibt nicht
einen konkreten Hinweis, spricht nur
von einem Stein mit magischen
Kraften. Alles deutet daraufhin, dass
der Gral nur ein Sehnsuchtsobjekt
verblendeter Kreuzritter ist.
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Damian schaut

DAMIAN
Hierbei sind hdhere Interessen im
Spiel. Ich gebe euch den Befehl:
Bringt mir den Gral!

CHRISTINA
(resignierend)
Warum?
DAMIAN

Bringt den Gral nach Rom. Wenn alles
nach meinen Vorstellungen lauft,
werde ich der nachste Pontifex
Maximus sein.

CHRISTINA
Eminenz, ihr fordert mich auf, den
Gral zu stehlen, damit ihr Papst in
Rom werden konnt? - Ich bin an den
Regeln Benediks gebunden.

DAMIAN
Erschreckt euch mein Streben?

CHRISTINA
Mich erschreckt der Gedanke, dass ich
meinen Habit an den Nagel hdngen
konnte. - Doch wenn die Mission
gelingen soll, sollte ich incognito
zur Marienburg reisen.

DAMIAN
Was schlagt ihr vor?

CHRISTINA
(mit einem Blick auf den
Johanniter deutend)
Im Herbst feiert der Deutsche Orden
das alljdhrliche Marienfest. Ein
fester Bestandteil ist das legendare
Marienturnier.

Richtung Heinrich.

RITTER 5
Ich mache euch jetzt fertig.

HEINRICH
Eure Bemiuhungen regen mich
bestenfalls zum Gahnen an.

Heinrich schmettert nun sein Morgenstern wie eine Urgewalt gegen
Ritter 5. Diesem fliegt der Schild auseinander. Er selbst wird im
weiten Bogen scheppernd gegen einen Baum geschleudert. Ritter 5
bleibt bewusstlos liegen.
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Damian signalisiert Heinrich, dass er das Spielchen beenden
solle.

DAMIAN
Heinrich garantiert mir mein Leben.

CHRISTINA
(suffisant)
Wie ihr sagtet, es sind hohere
Interessen im Spiel.

Heinrich nimmt ein Schwert auf, das auf dem Boden liegt und
bricht dieses iliber seinen Oberschenkel inzwei. Die Bruchstilicke
wirft er den gedemiitigten Rittern vor die Fiisse.

4) EXT., WALD, TAG

Wir sehen 3 Reiter, Christina, Heinrich und sein Knappe. Sie
reiten durch einen verschneiten Wald. In einer Lichtung machen
sie Rast.

Sie sitzen um ein Lagerfeuer und warmen sich die Hande. Heinrich
sieht, dass Christina friert. Er wirft weitere Holzscheite ins
Feuer.

HEINRICH
Ist es Ignoranz oder euer gluhender
Glaube, dass ihr mit Sandalen reist?

CHRISTINA
(auf ihre Fiusse schauend)
Ignoranz.

Heinrich bricht altes Brot und verteilt die Stlicke an Christina
und den Knappen.

CHRISTINA
Was wisst ihr Uber den Deutschen
Ritterorden?

HEINRICH
Gegriindet 1198 in Jerusalem. Ordo
Fratrum Domus Hospitalis Sanctae
Mariae Teutonicorum Ierusalemum -
Ordensbriider der Heiligen Maria im
Spitalhaus der Deutschen in Jerusalem
- Die Johanniter und die Deutschen
Ritter waren die letzten Verteidiger
des Heiligen Landes gewesen. Ich habe
selbst ihren Mut und ihren Kampf
erlebt. Ein Streit mit dem Orden kann
schnell toédlich enden.

Heinrich reicht eine Wasserflasche herum.
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Drehbuch Christina von Eibingen
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CHRISTINA

Deutsche Ritter, Templer, Johanniter
- die Zeit der Kreuzzilige ist langst
vorbei. Was macht der Deutsche Orden
seither?

Nun,
und

HEINRICH
der Templerorden wurde verboten
der Johanniterorden widmet sich

verstarkt der Krankenpflege - doch

der
je.

Deutsche Orden ist mdchtiger denn

Heinrich schneidet DOrrfleisch und verteilt die Stiucke.

Was

CHRISTINA
ist mit euch, Krankenpflege

scheint nicht eure Passion zu sein?

HEINRICH

Nein.

CHRISTINA
(vorsichtig)

Habt ihr ... getotet?

HEINRICH
(nachdenklich)

Im Heiligen Land, ja. Habe viele
Menschen getdtet, viel Leid
verbreitet, viel Land verwiistet. -
Jedoch mein Glaube ist stark und
unerschiitterlich, Zweifel an meiner
Mission kenne ich nicht - auch nicht,
wenn ich dafiir toéten muss.

Christina erschreckt Heinrichs Aussage. Heinrich bemerkt ihr

Unbehagen.

Thr

HEINRICH
miisst vor mir keine Angst haben -

vertraut mir.

Heinrich facht das Feuer durch weitere Holzscheite

an.

CHRISTINA

Entschuldigt. Ich habe noch nie
jemanden kennen gelernt, der Blut

an

Ich

(wagt es nicht
weiterzusprechen)

HEINRICH
der Blut an den Handen hat?! -
will euch weder gefallen, noch
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Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
euch glauben lassen, dass ich ein
netter Mensch bin. Meine Bestimmung
ist eure Unversehrtheit - nicht mehr,
aber auch nicht weniger.

Flir Sekunden herrscht stillschweigen. Heinrich splirt weiterhin
Christinas Unbehagen

HEINRICH
Was ist mit euch? Warum befindet Ihr
euch nicht in einem Kloster? Warum
wurdet ihr auf diplomatische Mission
in eines der gefahrlichsten Gebiete
gesandt?

CHRISTINA
Legatin zu sein, verdanke ich den
Umstand, dass ich dem Hause Luxemburg
angeho6re, bin verwand mit Kaiser
Heinrich VII.

HEINRICH
Ihr seid von adliger Herkunft?! Warum
seid ihr dann Benediktinerin
geworden?

CHRISTINA
Ich suchte den wahren Glauben.

HEINRICH
Und, habt ihr ihn gefunden?

CHRISTINA
Nein - nicht wirklich

HEINRICH
Ihr wankt im Glauben?

CHRISTINA
Ich habe viele Reliquien untersucht,
unter anderem den heiligen
Fingerknochen von Johannes dem Taufer
in Halberstadt.

HEINRICH
Ich kenne die Reliquie.

CHRISTINA

Eine Falschung! - Und das ist mein
Problem. Ich bin Benediktinerin
geworden, um den wahren Glauben zu
finden und entdecke nur Betrug.

(schaut mit starrem Blick

ins Feuer)
Ich habe in Bologna das Studium
Universalis absolviert. Zusammen mit
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den Lehren Hildegards, insbesondere
die der Physicae und der Causae et
Curae, bin ich in jeder Disziplin
bestens versiert - ganz besonders
aber in der Heilkunde.

HEINRICH
Heilkunde? Ich bendtige ab und an
diesen Dienst.

CHRISTINA
Ich kenne mich bestens mit der
menschlichen Anatomie aus, auch mit
der m@nnlichen.

HEINRICH
(iberrascht)
Ist das so?

Heinrich trinkt Wasser.
CHRISTINA

In Causae et Curae werden neben
Nasenbluten, Aderlass,

Schnittverletzungen und Knochenbriiche

auch die geschlechtliche Begierde, Anmerkung Autor:
o Entspricht der Tat-

erotische und sexuelle Handlungen, sache. ,Causae et

aber auch der nachtlichen Samenerguss Curae*, Seite 131

des Mannes thematisiert.
Heinrich prustet das Wasser in hohen Bogen aus und springt auf.

In diesem Moment sind Gerdausche aus dem Wald zu hdren. 5
Raubritter tauchen auf. Sie haben lange Haare und Barte und
finstere Gesichter. Heinrich bedeutet mit flacher Hand Christina,
Ruhe zu bewahren.

HEINRICH

(zu sich selbst)
Sie ahnen nicht, wie gelegen sie mir
kommen.

(zu den Raubrittern)
Waldritter, lagert mit uns am Feuer.
Mehr sind wir nicht bereit, 2zu
teilen.

Die Raubritter lachen gehassig.

RAUBRITTER 1
Die Pferde!

HEINRICH

Ihr koénnt friedlich mit uns lagern
oder sterben.
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Raubritter 2 spukt vor Heinrich derb aus. Sodann ziehen alle 5
Raubritter ihre Schwerter.

RAUBRITTER 2
Wir schneiden erst eure Kehle durch
und nehmen uns dann, was wir wollen.

HEINRICH
Eure Welt, das ist der Wald, und wer
dorthin zurlickkehrt, der ist kliiger
als zuvor.

Die Raubritter lachen iiberlegen.

Wir sehen das flackernde Licht des Lagerfeuers auf einem
Schwertblatt aufblitzen. Heinrich schwingt sein Schwert kaum
sichtbar vor zwei Raubrittern.

Das Schwert durchfdahrt von Raubritter 1 den Kopf vom linken Ohr
zur rechten Halsseite, von Raubritter 2 vom rechten Ohr zur
linken Halsseite.

Die 2 Raubritter schauen sich sodann immer noch lachend an. Nun
verstummten sie, als seien Sie sich nicht ganz sicher, was
geschehen ist. Dann sieht Raubritter 2, wie Raubritter 1 die
obere Halfte des Kopfes abrutscht und in den Schnee fdallt. Dann
fdllt die Kopfhalfte von Raubritter 2 in den Schnee. Die leblosen
Korper fallen hinterher.

Die anderen 3 Raubritter stehen erstarrt da.

HEINRICH
Streitet niemals mit einem
Johanniter!

Die 3 Raubritter nehmen die 2 Toten und Ihre Koépfe auf und laufen
fort.

Christina reibt sich mit der Hand ihren Hals.

CHRISTINA
(schockiert)
Ihr habt die zwei getdtet! Einfach
so.

HEINRICH
Das ist mein Auftrag!

CHRISTINA
(erbost)
Ich kann auf mich selbst aufpassen.
Ihr werdet meinetwegen niemanden mehr
toten! - Habt ihr mich verstanden?!

Heinrich wischt mit Schnee das Blut vom Schwert. Er schaut mit
Unverstandnis Christina an.
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5) EXT., DORF, TAG
Einblendung: 27. September 1312

Christina, Heinrich und sein Knappe reiten durch eine kleine
Ansiedlung. Wir sehen einfache Hauser, durch schwere Arbeit
gezeichnete Menschen, auch Hunde, Katzen, Raten. Auf den
schneebedeckten Dachern qualmen die Schlote.

Vom Rande des Dorfes ist die Marienburg zu sehen. Die letzten
schwachen Sonnenstrahlen scheinen auf die roten Backsteingebdaude.

Wir sehen Menschenmassen, die zur Marienburg wollen.
Schausteller, Artisten, Minnesdnger, Musikanten, aber auch
Wanderprediger, Pilger und viele Fahrende Ritter.

Christina halt an und schaut Richtung Marienburg. Heinrich halt
daneben. Der Knappe ist nicht weit.

HEINRICH
Die Marienburg!

Wir sehen Christinas besorgten Blick.

6) EXT., BRUCKE, TAG

Heinrich reitet voran auf das Torhaus zu, Christina und der
Knappe folgen ihm mit einem kleinen Abstand. Sie reiten langsam
Uber die Briicke. Die Briicke ragt direkt vom anderen Ufer aus der
Burg heraus und iliberspannt den Fluss Nogat. Von der Briicke aus
schaut Christina hinab zum Fluss. Das Wasser fliesst noch, doch
am Ufer hat sich diinnes Eis gebildet.

Wir horen Glocken l&auten.

7) EXT., BRUCKENTOR, TAG

Heinrich nimmt einen gusseisernen Ring und schlagt ihn dreimal
laut gegen den Amboss. Eine gewisse Zeit lang geschieht nichts.
Dann 6ffnet sich eine Sichtluke. Neugierige Augen schauen heraus.
Sodann O0ffnet sich das Tor. Wir sehen 2 Deutschordenritter,
WOLFRAM TARRASCH und EUGENIUS MAYBACH.

TARRASCH
Dominus vobiscum. Ich bin Wolfram
Tarrasch, der Komtur dieser Burg. Und
das ist Marschall Eugenius Maybach.

Maybach tragt eine Augenklappe. Er schaut mit dem einen Auge
Heinrich misstrauisch an.

HEINRICH
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Et cum spirito tuo. Ich bin Heinrich
von Salem. Ich winsche am

Marienturnier teilzunehmen. - Das
sind mein geistiger Beistand und mein
Knappe.

Tarrasch verstandigt sich mit Maybach durch einen Blicke. Dann
wird das Tor ganz gedffnet.

8) EXT., ZWINGER, NACHT

Wir sehen Maybach, Heinrich, den Knappen und Christina durch den
Zwinger zur Vorburg laufen. Es schneit.

9) INT., MITTELSCHLOSS, NACHT

Ungeduldig wartet Heinrich darauf, zum Hochmeister vorgelassen zu
werden. Christina halt sich zusammen mit dem Knappen im
Hintergrund auf.

Hochmeister RICHARD VON BRILON steht in einer Traube aus Rittern
und Monchen wie im Mittelpunkt eines Strudels. Hektik iliberall.
Richard spricht mit Sonderermittler GIANCARLO PREZZI. Neben ihm
zweil Dominikanermdénche, seine Berater. Einer von ihnen ist ORANIE
DEGROOTE .

Giancarlo halt Richard ein Billett entgegen. Maybach nimmt es an
sich und uUberreicht es Richard. Dieser stellt sich unter einer
Fackel, die an einer Rundsdule angehangt ist.

RICHARD

Untersuchungskommission

(zerkniillt das Pergament)
Wir flihren einen unerbittlichen
Kreuzzug gegen Ketzer und Heiden.
Tagtdaglich verlieren wir gute Ritter.
Und nun schickt der Papst einen
Sonderermittler?

(schaut zufallig Heinrich

an. )
Wir haben selten die Ehre, Johanniter
bei uns zu haben. Tretet vor und
nennt euren Namen.

HEINRICH
Heinrich, aus dem Hause Salem zu Konstanz.

Richard schaut, als erwartet er weitere Johanniter.
RICHARD
Seid ihr die mindeste Minderheit

eures Ordens?

HEINRICH
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Das Turnier kann nur einer gewinnen.

Richard lacht erstaunt.

GIANCARLO
Vor der Stadt Kulm hat Bischof
Friedrich ein Heer aus eintausend
Litauern zusammengezogen.

RICHARD
(genervt)
Was fordert ihr?

Wir sehen Giancarlos listige Augen. Er lachelt iberheblich.

10) EXT., HOCHSCHLOSS, NACHT

Es schneit. Bei jedem Schritt knarrt der Schnee. Auf der Briicke
zwischen Mittelschloss und Hochschloss schaut Christina zur
dunklen Silhouette des Hochschlosses auf.

11) INT., HOCHSCHLOSS, NACHT

Wir sehen Tarrasch, Heinrich und Christina im Treppenhaus. In
kleinen Wandnischen stecken Ollampen. Durch Mauerritzen ist
Schnee eingedrungen. Ihnen kommen Zisterzienserinnen entgegen.

TARRASCH
(schwer atmend)
An der Stelle, wo jetzt das
Hochschloss steht, hatten sich 1205
ein Deutschritter namens Johannes von
Libeck und ein Tempelritter einen
erbitterten Kampf geliefert.

HEINRICH
Worum ging es?

TARRASCH
Der Legende nach kampften sie um eine
Reliquie, die Johannes ein Jahr zuvor
wahrend des 4. Kreuzzuges in
Konstantinopel entdeckt hat.

HEINRICH
Sind das nicht nur Geschichten?

TARRASCH
Vielleicht. Aber auf der Stelle, wo
Johannes sein Leben gegeben hat,
wurde 65 Jahren spater das
Hochschloss errichtet.
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Im obersten Stockwerk bekommen Heinrich und Christina ihre
Kammern zugewiesen. Sie sind spartanisch ausgestattet. Die
Fensterschlitze sind teilweise vereist.

12) EXT., LANDSCHAFT, TAG

Einblendung: 28. September 1312

Wir sehen am Horizont den ersten Moment des Sonnenaufgangs.
Rotwild lauft liber schneebedecktes Feld. Wir sehen die
Marienburg. Wir horen Glockengelaut.

13) INT., MARIENKIRCHE, TAG

Wir sehen einen Glockner. Er schwitzt unter der Kraftanstrengung.
Wir sehen die Glocken. Wir sehen den Glockner, wie er mehrere
Male mit dem Seil nach oben fahrt.

14) INT., BIBLIOTHEK, TAG

Wir sehen die Abtissin ANNA-CARINA DE TROYES, die in einem Buch
liest. Mit dem Glockengeldut schliesst sie das Buch und l6scht
die Kerzen.

15) INT., AHNENHALLE, TAG

Wir sehen einen Templer, WILLIAM OF CANTERBURY. Er leuchtet
Fresken mit der Kerze aus. Ein Fresko zeigt Joseph von Arimathé&a,
der ein Tuch iber seine Arme tragt. Darauf ist zu sehen: ET IN

ARCADIA EGO SUM (Das Wort SUM ist kleiner dargestellt).

WILLIAM
Was mag es bedeuten?

William 1l6scht die Kerze.

16) INT., HOCHSCHLOSS, SCHLAFKAMMER, TAG
Wir sehen 4 Deutschritter sowie Giancarlo, Oranie und den 2.
Berater vor einer verschlossenen Tiir stehen.

Sie klopfen mehrere Male gegen die Tir.

DEUTSCHRITTER 1
Bastian de Molay, Offnet die Tir!

2 Zisterzienserinnen kommen hinzu.

DEUTSCHRITTER 2
Bastian de Molay!
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Der Blick durchdringt die Tir. Wir sehen auf dem Bett einen Mann
liegen. Sein Hals weist einen tiefen Schnitt auf. Aber es ist
kein Blut zu sehen. Der Blick dreht sich um 180°. Wir sehen die
Abtissin Anna-Carina neben der Tiir stehen. Sie horcht an der Tiir.

Die Tir wird aufgebrochen. Herein kommen Giancarlo, Oranie und
der 2. Berater, sowie die 2 Zisterzienserinnen. Sie schauen auf
den Mann auf dem Bett. Anna-Carina stellt sich unbemerkt hinzu.

17) INT., SCHLAFKAMMER VON HEINRICH, TAG

Wir sehen Heinrich, der in Unterwams und Fusslappen ungeduldig
zusieht, wie sein Knappe das Kettenzeug einwachst. Christina
steht in der offenen Tiir.

CHRISTINA
Ich habe heute viel vor.

Christina schliesst die Tir. Der Knappe ist mit seiner Arbeit
fertig. Heinrich legt sich das Kettenzeug an und dariber den
roten Waffenrock. Dann legt er sich das Schwert an.

HEINRICH
Wir konnen gehen.

18) EXT., PORTALTREPPE ZUM HOCHSCHLOSS, TAG

Wir sehen, wie Heinrich und Christina aus dem Hochschloss kommen.
Auf der Treppe treffen sie William.

WILLIAM
Heinrich, ich horte, dass ihr hier
seid. Glauben wollte ich es nicht.

HEINRICH
William of Canterbury ... so fernab
der Insel. Ihr nehmt doch wohl nicht
am Marienturnier teil?

WILLIAM
Ich will fir den ndtigen Glanz sorgen.

HEINRICH
Der Glanz ist euch langst abhanden
gekommen.

WILLIAM
Lassen wir die Spielchen. Viele
Templer haben hier Zuflucht gefunden.
Konig Philipp lasst jeden Templer in
ganz Frankreich verhaften. Ich bin
hier, um einige gefliichtete Brider
Schutz in England anzubieten.
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HEINRICH
Wie viele haben es hierher geschafft?

WILLIAM
Etwa drei Dutzend, darunter war auch
der GroBmeister.

CHRISTINA
Warum war?

William schaut Christina leicht misstrauisch an.

WILLIAM
Bastian de Molay wurde heute Morgen
in seiner Zelle mit durchschnittener
Kehle aufgefunden.

HEINRICH
Weiss man schon, wer es war?

WILLIAM
Nein. Die Zelle war von Innen
verriegelt! Man fand ein Messer, aber
kein Blut. - Doch nun entschuldigt
mich.

William verschwindet aus dem Blickfeld. Christina schaut ihm
nach.

CHRISTINA
Woher kennt ihr ihn?

HEINRICH
William? Gemeinsame Kampfe im
Heiligen Land.

19) EXT., VORBURG, TAG

Wir sehen, wie ein Mann auf einer Bahre davon getragen wird. In
Begleitung 12 Templer, sowie William, Anna-Carina und Richard.

Christina und Heinrich bleiben stehen und lassen den Zug an sich
vorbei.

Unbemerkt stellt sich Maybach neben Heinrich.

MAYBACH
Bastian de Molay. Ein tragisches Ende
eines grossen Kreuzritters.

HEINRICH
Habt ihr ihn gut gekannt?

MAYBACH
(gefahrlich hoéflich)
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Maybach folgt

Nein. Heinrich, ihr solltet nach der
Messe zum Schnitztor kommen.

HEINRICH
Warum?

MAYBACH
(gefdhrlich hoflich)
Folgt meiner Bitte.

dem Zug der Trauernden.

CHRISTINA
Was hat das zu bedeuten?

HEINRICH
Wenn mich nicht alles tauscht, hat er
mich zum Zweikampf aufgefordert.

CHRISTINA
Nein, daran nehmt ihr nicht teil. Wir
haben einen Auftrag zu erfiillen.

HEINRICH
(briiskiert)
Mir wurde die Fehde erklart - es geht
um meine Ehre als Kreuzritter.

CHRISTINA
Die Ehre eines Kreuzritters
interessiert mich nicht. Ihr werdet
dem fernbleiben!

HEINRICH
(imperativ)
Wir wollen doch mal eines
klarstellen: Ihr habt mir nichts zu
befehlen!

Christina geht Richtung St. Lorenz-Kapelle. Flir sie ist damit der
Streit entschieden. Heinrich schaut Christina hinterher, als
wolle er sie bestrafen.

20) EXT., ZWINGER AM SCHNITZTOR, TAG

Heinrich und Christina laufen am Schnitztor vorbei entlang des
Zwingers, dessen Ende eine Sackgasse ist. Auch ein kleiner
Friedhof ist dort gelegen.

HEINRICH
Entweder ihr respektiert meine Ehre
als Kreuzritter, oder ihr geht!

CHRISTINA
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Also gut, ich werde euch Beistand
leisten. Und ich werde euch wieder
zusammenflicken, wenn Maybach mit
euch fertig ist.

HEINRICH
(sduerliche)
Euer Vertrauen in allen Ehren!

Wir horen Waffengeklirr. Maybach kampft gegen zwei Deutschritter.
Es ist deutlich zu sehen, dass Maybachs Schwertkiinste den der
beiden Deutschrittern weit lberlegen ist. Tarrasch schaut der
Ubung wohlwollend zu.

Christina und Heinrich treffen ein. Tarrasch begriisst sie.

Maybach bemerkt ihr Eintreffen und schlagt einem Deutschritter
das Schwert aus der Hand, dem anderen h&lt er das Schwert mit der
Spitze voran gegen dessen Kehle. Dieser erhebt seine Hande zur
Aufgabe.

TARRASCH
Maybach haltet ein!

Maybach steckt widerwillig zurilick. Er demonstriert, dass ihm der
Kampf grosse Freude bereitet hat.

Tarrasch deutet auf eine Karre, auf der Helme, Schulterplatten,
Panzerwesten und Schilde liegen.

MAYBACH
Nur zu, wahlt eure Schutzausristung.

Heinrich lasst sich von einem Knappen helfen, die Eisenweste
anzulegen. Anschliessend nimmt er Helm und Schild.

Heinrich und Maybach gehen mit gestreckten Schwertern aufeinander
zu. Vor dem Kampf kreuzen sie kurz ihre Klingen.

Schnell haben sich Schaulustige eingefunden. Dutzende Templer,
Deutschritter, Gaukler und Zisterzienserinnen bilden einen
grossen Kreis. Sie schauen fasziniert. Die dargebotene,
vollendete Kampfkunst zieht weiteres Publikum an. Es ist aber
deutlich, dass dies ein Ubungskampf ist.

Heinrich schlagt zu. Maybach weicht zuriick und strauchelt ohne
Fremdeinwirkung. Er stilirzt der Lange nach in den Schnee. Das
Publikum raunt vor Entzickung.

HEINRICH
(reicht seine Hand)
Wir sollten es hierbei belassen.

Maybach schldgt die Hand aus. Er springt vor Wut und Zorn
regelrecht auf. Er erscheint nun, als wolle er auf Leben und Tod
kampfen. Dann stirmt Maybach auf Heinrich zu.
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In diesem Moment kommt Anna-Carina hinzu. Sie ist vor Wut ausser
sich.

ANNA-CARINA
Protinus subsiste! Beendet sofort den
Zweikampf! Sofort!

Heinrich und Maybach nehmen sich die Helme ab. Ihnen ist
anzusehen, dass sie zum toten bereit waren.

21) INT., KAMMER VON HEINRICH, TAG

Heinrich sitzt mit freiem Oberkorper auf einen Stuhl. Er hat
einige Prellungen abbekommen.

Christina betrachtet mit einem gewissen Schauder den muskuldsen
Oberkorper, der mit Blutergilissen, Schrammen und Abschiirfungen
neben einer Menge alter Narben iiberseht ist.

CHRISTINA
Mein Gott, sind das alles Kampfmahle?

HEINRICH
Jede einzelne Narbe ist eine
Schlacht.
CHRISTINA
Ich bin immer noch erbost. Koénnt ihr
das Kampfen nicht ... einschréanken?
HEINRICH

(schaut irritiert)
Was ist ein Kreuzritter, der nicht
mit dem Schwert kampft?

CHRISTINA
Ein Kreuzritter, der mit dem Verstand
kampft!

HEINRICH
Kampfen ... mit dem Verstand? ... Ich

werde dariiber nachdenken.

22) INT., MARIENKIRCHE, TAG

Christina und Heinrich betreten mit Deutschordenrittern und
Zisterzienserinnen die Kirche. Sie gehen durchs Hauptschiff
hinliber ins Chorgestiihl.

In der Apsis herrscht rege Geschaftigkeit. Zimmerleute sind bis

unmittelbar vor Beginn des Offiziums damit beschaftigt, ein
grosses holzernes Altarkreuz aufzustellen.
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Anna-Carina, Richard, Maybach und Tarrasch nehmen ihre Sitzplatze
ein. Christina, Heinrich und William sitzen ihnen gegeniiber.

Es herrscht Unruhe. Die Deutschritter schauen abwechselnd auf
Heinrich und Maybach. Getuschel gemischt mit leisem schadenfrohen
Gelachter ist zu horen.

DEUTSCHRITTER 1
(flisternd)
Er ist der einzige Johanniter hier.

DEUTSCHRITTER 2
(flisternd)
Er also hat Maybach in den Schnee
geschickt.

Langsam kehrt Ruhe ein. Die Zimmerleute stellen ihre Arbeit ein.
Jemand hustet noch einmal, dann ist es ganz still. Der
DEUTSCHORDENPRIESTER kommt aus der Sakristei und erdffnet die
Zeremonie.

23) EXT., BRUCKENTOR, TAG

Christina und Heinrich stehen auf der Wehrmauer iber dem
Briuckentor. Auf er Bricke herrscht hektisches Treiben. Immer mehr
Deutschritter und Zisterzienserinnen versammeln sich am Tor.

Uber die Briicke nidhert sich ein in Lumpen gehiillter Mann auf
einem Esel, begleitet von vielen Anhangern.

HEINRICH
Wer ist er, der empfangen wird wie
der Messias?

Tarrasch begriisst am Eingangstor JAN DECRUX und uUberreicht ihm
einen Palmenzweig.

CHRISTINA
Jan DeCrux, ein von der Inquisition
gesuchter Flagellant. Ihm wird ein
Palmenzweig uberreicht.

Jan und seine Anhanger werden in die Vorburg gefihrt.

CHRISTINA
Heinrich, wir sollten noch einmal die
Kampfstatte im Zwinger aufsuchen. Mir
fiel dort ein kleiner Friedgarten
auf.

Heinrich schaut fragend.

CHRISTINA
Der Friedgarten und die Bibliothek
bergen erfahrungsgemdss die grossten
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Geheimnisse. Beginnen wir mit
Ersterem.

24) EXT., FRIEDGARTEN, TAG

Es schneit. Christina steckt ihre Hinde in die Armel. Der
Friedgarten besteht aus zwei Dutzend Grabstellen. Auf manchen
Grabsteinen haben sich mehrere Raben niedergelassen, die das
Treiben von Heinrich und Christina beobachten.

Am Rand ist ein frisch ausgehobenes Erdloch.
Christina schaut sich die Namen auf den Grabsteinen an.

Es finden sich immer mehr Raben ein, die sich auf mehr als die
Halfte der Grabsteine niedergelassen haben.

Von einem Stein wischt Christina mit der flachen Hand den Schnee
von den Schriftzeichen.

HEINRICH
Hier liegen ausnahmslos franzdsische
Tempelritter.

Christina wischt mehr Schnee von der Steinplatte und deutet mit
dem Finger auf ein Symbol und eine kleine Schriftreihe. Heinrich
hockt sich nieder.

Wir sehen das Wort SANGRAAL. Dariiber ist das Symbol eines
Palmenzweigs zu sehen.

HEINRICH
Sangraal - der erste Hinweis.

CHRISTINA
Und ein Palmenzweig - ist es Zufall,
dass Jan DeCrux gerade am Eingangstor
ein Palmenzweig iberreicht wurde?

In diesem Moment geben die schwarzen Vogel lauthals ihren Krach
zum Besten. Christina schreckt zurick.

25) EXT., MITTELSCHLOSS, TAG
Christina und Heinrich befinden sich auf dem Weg zur Bibliothek.

CHRISTINA
Die Bibliothek ist der Friedhof der
Gedanken: Gezeugt durch den Verstand,
gelebt in der Erzahlung, gestorben im
Buch und beerdigt in den verstaubten
Regalen einer Bibliothek.
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26) INT., BIBLIOTHEK, TAG

In der Bibliothek liegen Bilicher und Schriftrollen aus, ungeordnet
und zuhauf.

Der Bibliothekar, THORE UNDEUTSCH, tragt auf seinen breiten
Schultern einen mdchtigen Querbalken, der wiederum das
Spitzgewdlbe stiitzt. 3 Zimmerleute sind damit beschaftigt, eine
alte Holzsdule auszutauschen.

Thore Undeutsch wirkt nicht wie ein Bibliothekar. Er ist groS,
stammig und wirkt ein wenig tumber.

William taucht liberraschend auf. Er sieht, wie Heinrich in einem
Buch blattert.

WILLIAM
Kein Wunder, dass ihr ein so lausiger
Schwertkampfer seid!

HEINRICH
(genervt)
Ihr schon wieder.

Christina beschaftigt sich mit Biichern, die auf einen Tisch
liegen.

CHRISTINA
Die Bibliothek birgt wahre Schatze.
Hier die Biicher AENEIS von Vergil und
SATIRAE von Horaz.

Christina blattert durch ein anderes Buch.
Thore achzt laut auf.

THORE
So beeilt euch, bei Gott, macht
schneller!

Hastig bringen die Zimmerleute die neue Saule in Position, so
dass Thore unter dem Querbalken hinweg kann. Er richtet seinen
Rock und kommt auf Heinrich zu. Thore atmet ganz ruhig.

THORE
Euer roter Waffenrock ist in der
Marienburg eine wahre Provokation.

Heinrich schaut unverstandlich.

THORE
(lachelnd)
Ich habe von der kleinen
Auseinandersetzung gehort.

HEINRICH
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Es scheint das Tagesgesprdach zu sein.

THORE
Oh ja. Maybach ist von grausamer
Natur, doch manchmal kann er auch
richtig unangenehm werden.

WILLIAM
Und wer seid ihr? - Mit euren Kraften
kénnt ihr unmdéglich der Bibliothekar
sein.

THORE

Ich bin Thore Undeutsch - und ich bin
der Bibliothekar.

CHRISTINA
Kénnen wir uns ein wenig umsehen?

THORE
Wenn das euer einziger Wunsch ist.
Ich muss noch einmal meine Schultern
herhalten.

Thore geht zurick zu den Zimmerleuten.

WILLIAM
Seine Ubermenschlichen Krafte sind
beeindruckend.

HEINRICH
William, ihr redet um den heissen
Brei herum. Was wollt ihr wirklich?

WILLIAM
Kennt ihr den Roman Parzival?

HEINRICH
Wer kennt das Epos nicht, in das es
um die vergebliche Suche nach dem
heiligen Gral geht.

William holt aus einem Regal zielsicher ein dickes Buch heraus
und legt es auf den Tisch. Es ist der Parzival-Roman.

WILLIAM
Der Parzival von Wolfram von
Eschenbach. Aber es gibt noch ein
weiteres, alteres Werk.

CHRISTINA
Ihr denkt sicherlich an das Epos
Perceval le Gallois ou Le Conte du
San Graal - Perceval, der Walliser
oder Die Erzahlung vom Heiligen Gral.
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William nimmt aus dem Regal das entsprechende Buch.

WILLIAM
Perceval, anno 1188 von einem
Minnesdnger namens Chrétien de Troyes
geschrieben. Damit taucht das erste
Mal der Begriff San Graal auf.

William deutet mit dem Finger auf TROYES in Namen des Autors auf
dem Buchdeckel.

WILLIAM
Die Stadt, in der 1128 der Orden der
Templer gegrindet wurde. Everard de
Barre begleitete 1147 den 2.Kreuzzug.
Konstantinopel war Zwischenstation.
Dort entdeckte Everard eine Reliquie.
Kurz darauf reiste er nach Troyes
zurick. Am eigentlichen Kreuzzug nahm
er nicht mehr teil.

CHRISTINA
Was hat Everard entdeckt, dass
Chrétien 40 Jahre spater sein Epos
verfasste?

WILLIAM
Vermutlich ein Zeugnis vom Tode
Christi. Und ausgerechnet im 4.
Kreuzzug gegen Konstantinopel ging
diese Reliquie verloren. Und nur ein
Jahr spater, anno 1205, hat Wolfram
von Eschenbach sein Epos verfasste.

CHRISTINA
Es gibt weitaus mehr Grals-Epen, als
nur diese Zwei.

Christina deutet auf das Regal.

CHRISTINA
Hier, diese Werke entstanden zwischen
1193 wie das von Walter Map und 1235
wie die Prosasammlung des Lancelot-
Graal-Zyklus. Dazwischen reihen sich
Heinrich von den Tirlin wie auch
Robert de Boron ein.

HEINRICH
Und dennoch, der Gral ist ein
Mysterium. Weder Chrétien noch
Wolfram erklart, was der Gral
darstellt, oder aus was er besteht,
noch wozu er dient.

WILLIAM
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Es heisst, dass es ein Gefass sein
soll, womit Josef von Arimathda das
Blut Christi aufgefangen hat.

CHRISTINA
Das ist mehr Legende als Wahrheit.

HEINRICH
Aber?

CHRISTINA
Mir fallt da etwas auf: Von Chrétien
de Troyes bis Robert de Boron, alle
schreiben GRAAL.

Christina deutet auf das Wort Graal auf dem Buchdeckel.

CHRISTINA
(deckt mit dem Finger ein A
von GRAAL ab.)
Nur Wolfram von Eschenbach schreibt GRAL.

Wir hoéren Glockengelaut.

27) INT., SPEISERAUM, TAG

Christina, Heinrich, William, Anna-Carina, Maybach, Tarrasch,
Giancarlo, Oranie, JUVARRE DE BARBEFOSSE (Templer), KAIPAS
CHONSTEIN (Templer) und der Deutschordenpriester sitzen an einen
runden Tisch (Tafelrunde). Ein Stuhl, dessen Lehne alle anderen
Stiihle lberragt, ist noch unbesetzt.

CANTOR

(im Hintergrund, dem

Geschehen begleitend)
Si quis frater contumax aut
inoboediens aut superbus aut
murmurans vel in aliquo contrarius
existens sanctae regulae et
praeceptis seniorum suorum contemptor
reqgertus fuerit, hic secundum domini
nostri praeceptum ammoneatur semel et
secundo ecrete a senioribus suis.

Richard von Brilon trifft ein. Er blickt zundchst streng in die
Runde, dann setzt er sich und gibt 3 Tischdienern ein Zeichen.

Ein Tischdiener legt Holzteller aus. Ihm folgt ein weiterer
Diener, der Gemisebrei horbar auf die Teller schaufelt. Weitere

Diener legen Brotkorbe aus und stellen Karaffen Wein daneben.

Der Deutschordenpriester nimmt eine Karaffe Wein und giesst jedem
den Becher voll.
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Heinrich und William schauen verstimmt iiber die Diirftigkeit des
Mahls.

ANNA-CARINA
Jesu Christi Leidensstation in
Jerusalem beginnt mit dem Letzten
Abendmahl wahrend des jiudischen
Laubhiittenfestes.

Richard nimmt das Brot, dankt und reicht es an Ritter und Mdnche
weiter. Jeder bricht ein Stilick davon.

RICHARD
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch:
Einer wird den Heiligen iliberliefern.

Jeder schaut den Anderen fragend an. Einen Moment lang ist nur
das Brechen des Brotes zu horen.

CHRISTINA
(fllisternd)
Heinrich, allem Anschein nach feiern
die Deutschritter das Osterfest -
Anfang Oktober.

HEINRICH
(flliisternd)
Das in Gegenwart des
Sonderermittlers.

RICHARD
Der mit mir die Hand in die Schiissel
eintaucht, der wird den Heiligen
iberliefern.

Wir sehen, wie Richards Brotkrume nach Juvarres’ Brotkrume in die
Suppe eintaucht.

JUVARRE
Doch nicht ich?

Richard gibt den Dienern ein Zeichen. Diese legen nun edle Teller
und Silberbesteck aus. Anschliessend tragen sie grosse Schiissel
mit Fleisch und gekochtem Weisskohlkraut herein. Die Ritter
schneiden sich Fleischstiicke aus einem Braten.

Anfangs schaut Jeder nur auf seinen Teller und isst Fleisch und
Kraut in rauen Mengen.

Maybach beobachtet mit grimmigem Gesicht Heinrich. Ebenso
abweisend schaut Kaipas Chonstein zu Heinrich heriliber.

KAIPAS
Ich horte, ihr seid unbezwingbar.
Doch mit mir konnt ihr es nicht
aufnehmen.
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Rohes Gelachter aus den Deutschreihen.
Heinrich nimmt es wortlos hin.

JUVARRE
Was ist mit euch, William, traut ihr
euch zu, gegen Heinrich zu streiten?

Heinrich und William schauen sich kurz an.

WILLIAM
An Heinrich miissen sich alle messen.
Maybach hat seine Lektion schon
erhalten.

Maybach springt auf, zieht sein Schwert und hdlt es drohend vor
sich. Neben Maybach zilickt auch Kaipas sein Schwert und fordert
Heinrich zum Kampf.

MAYBACH
Ich will jetzt, hier und gleich
Genugtuung!

KAIPAS
Stellt euch.

Heinrich gibt sich, als hatte er nichts gehort. Er nimmt sich ein
Stick Fleisch.

HEINRICH
Ihr solltet tief durchatmen und
nochmal driilber nachdenken.
Wieder wird roh gelacht.
ANNA-CARINA
(sehr energisch)
Ich mahne alle, sich zu massigen!
Maybach und Kaipas geben widerwillig nach.
Der Hochmeister bedeutet seinen Rittern, aufzubrechen. Ein Diener

O0ffnet die Tur und bleibt neben dem Durchgang stehen. Vor der Tir
tauschen sich Heinrich und William kurz aus.

28) EXT., ZWINGER ZWISCHEN VOR- UND SUDBURG, TAG

Christina und Heinrich laufen am Briuckentor vorbei und weiter in
die Sldburg. Es schneit leicht.

HEINRICH

Weswegen wollen wir in die Studburg?
Es ist kalt.
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CHRISTINA
Ich prdage mir den Weg ein.

HEINRICH
Ich kann mir denken wofiir. Doch mich
plagen andere Sorgen - meine
Schulter. Dank Maybach kann ich damit
kein Turnier bestreiten.

CHRISTINA
Heinrich, mein Rat, meldet euch fir
das Turnier: Verletzter Ritter des
Monats. - Den Titel gewinnt ihr mit
Sicherheit.

HEINRICH
Mut, Ehre, Loyalitat, das sind die
héchsten Werte eines jeden
Kreuzritters.

CHRISTINA
Heinrich, ich will nicht wieder mit
euch streiten. Aber ihr wisst, dass
ich diesem Ritter-Codex nichts
abgewinnen kann. Immerzu dieses
Kampfen und toéten.

HEINRICH
Das Turnier ist der Grund, weswegen
wir hier sind - deswegen muss ich
daran teilnehmen.

CHRISTINA
Das ist eine Camouflage. Wir haben
einen geheimen Auftrag zu erfiillen.

HEINRICH
Das ist euer Auftrag. Meiner besteht
darin, euch in dieser rauen Welt am
Leben zu erhalten. - Und ich muss
sagen, eure arrogante Art stellt
meine Loyalitat auf eine harte Probe!

CHRISTINA
Dann geht doch. Ich komme auch ohne
euch zurecht.

HEINRICH
Dass ihr immer das letzte Wort haben
misst!

CHRISTINA

Gewohnt euch dran.

HEINRICH
Niemals.
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Christina und Heinrich laufen einige Sekunden stumm
nebeneinander. Heinrich glaubt einen kleinen Sieg errungen zu
haben.

CHRISTINA
Ihr werdet.

Heinrich zeigt eine sduerliche Geste.

29) EXT., SUDBURG, TAG

Wir sehen auf Hohe des Rathauses viele Schausteller, Gaukler und
Handler. Christina und Heinrich befinden sich unter ihnen.

CHRISTINA
Der Sonderermittler - wahrend wir mit
den Deutschrittern und Templern
speisten, hat er eine bemerkenswerte
Kehrtwendung gemacht.

HEINRICH
Und Richard klagt Juvarre an, Jan
DeCrux zu verraten.

CHRISTINA
Jan ist in der Marienburg empfangen
worden wie Christus in Jerusalem.
Tarrasch Uberreichte Jan einen
Palmenzweig - wie nach Johannes, Vers
12.13: Christus nimmt einen
Palmenzweig an, als er in Jerusalem
einzieht. - Doch Palmenzweige findet
man auch im Heiligen Land nur im
Herbst, wenn das judische
Laubhiittenfest gefeiert wird.

HEINRICH
Was nur geschieht hier? Ich
durchschaue es nicht.

Christina iliberlegt kurz.

CHRISTINA
Es gibt eine Verbindung zwischen dem
Palmenzweig, dem Osterfest, den
Ritterepen und dem Gral, der hier

Christina deutet mit der Hand auf das Hochschloss, das wir im
Hintergrund sehen.

CHRISTINA

hinter diesen dicken Mauern
verborgen gehalten wird.
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30) INT., SPITAL, TAG

Christina betritt das Spital. Noch nicht ganz eingetreten, kommt
ihnen Abtissin, Anna-Carina, zusammen mit 2 Zisterzienserinnen
entgegen.

ANNA-CARINA
(verargert)
Besucher haben hier keinen Zutritt.

Anna-Carina schaut sich um, als versuche sie herauszufinden, ob
Heinrich und Christina etwas Verraterisches entdeckt haben.

ANNA-CARINA
Ich bin Anna-Carina, Abtissin des
Ordens der Zisterzienserinnen. Das
Spital steht unter unserer Obhut.

CHRISTINA
Verzeiht, ehrwiirdige Abtissin. Wir
bendétigen Leinenbinden und etwas
Aloe6l, Myrrhe, Seilbeil, etwas
Atropa belladonna und Datura
stramonium.

ANNA-CARINA
Tollkirsche und Stechapfel? Ohne
medizinische Kenntnisse solltet ihr
dies nicht anwenden.

CHRISTINA
Ich bin Christina Maria von Eibingen,
einstige Schiilerin von Hildegard von
Bingen.

Anna-Carina schaut Christina lange und intensiv an, als erwarte
sie ein Unglick. Dann bedeutet sie eine Nonne, die Dinge zu
holen.

ANNA-CARINA
Wartet hier. Meine Schwester wird
euch die gewlinschten Sachen bringen.
- Entschuldigt mich jetzt, ich werde
erwartet.

31) INT., MITTELSCHLOSS, TAG

Zum spaten Nachmittag befinden sich Christina und Heinrich im Hof
des Mittelschlosses. William taucht auf.

CHRISTINA

Er stampft durch den Schnee, als
hasse er ihn.
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HEINRICH
Soll ich lacheln oder das Schwert
ziehen?

32) INT., AHNENHALLE IM MITTELSCHLOSS, TAG

William, Christina und Heinrich befinden sich in der Ahnenhalle.
Auf dem Boden sind Gedenksteinplatten. Die Halle wird von einem
Sarkophag dominiert, der sich am anderen Ende der Halle befindet.
An den Wanden Freskenmalerei.

HEINRICH
(gedampft interessiert)
Was wollt ihr uns zeigen?

WILLIAM
Wartet es ab.

HEINRICH
Weswegen seid ihr in der Marienburg?
Und erzédhlt mir nicht, dass ihr nur
wegen des Turniers hier seid, oder
einigen Templern in England Zuflucht
gewdahren wollt.

WILLIAM
Habt ihr die mysteridsen Zeichen auf
den Grabsteinen entdeckt?

HEINRICH
Den Palmenzweig und das Wort
Sangraal.

WILLIAM
Es erinnert nicht zufallig an den
Heiligen Gral.

HEINRICH
Es liegt auf der Hand, Sangraal und
der San Gral sind ein Ding.

CHRISTINA
Nein, das ware zu einfach. Dahinter
verbirgt sich etwas anderes, etwas
grosseres - grosser als der Deutsche
Orden, gar grdsser als das
Christentum.

WILLIAM
Ich m6chte euch etwas zeigen.

William lauft zum Sarkophag des letzten Hochmeisters.

Auf dem Deckel des Sarkophags sehen wir:
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Sieqgfried @biit anno
bon Bomini
FFeuchtivangen MCCCXT

Requiescat Legitimus
in homo
pace lobult
WILLIAM

Siegfried von Feuchtwangen. Gestorben
anno domini 1311. Er ruhe in Frieden.
Der rechtmdassige Mensch will es.

HEINRICH
Der rechtmassige Mensch will es. Wer
soll das sein?

CHRISTINA
Welch sonderbare Gedenkschrift. Und
was mégen die Worte temu, etniloc,
olcoh, sular bedeute?

WILLIAM
Der Hochmeister wurde letztes Jahr
heimtiickisch ermordet? Mit einem
Dolch, wie es heisst.

HEINRICH
Somit koénnte der rechtmdssige Mensch

Hochmeister Richard von Brilon sein.

CHRISTINA
Ist es das, was ihr uns zeigen wollt?

WILLIAM
Nicht nur.

William deutet mit ausgestrecktem Arm auf die Wandmalerei.

WILLIAM
Schaut die Fresken.
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Die Motive der Fresken sind: Das Letzte Abendmahl, Christus vor
Pilatus, die Kreuztragung und die Kreuzigung, die Bergung des
Leichnams, die Beisetzung im Garten und die Auferstehung.

Christina schaut auf eine Freske, wo Maria Magdalena mit der
aufgehenden Sonne vor dem Grab im Garten steht. Der Grabstein ist
zur Seite gerollt, der Eingang steht frei. Ein mit weissem Leinen
betuchter Mann, Josef von Arimathda, zeigt Maria das Leichentuch
Christi, das er locker iiber seinen Armen tragt.

WILLIAM
Beachtet das gemalte Tuch einmal
ndher.

Christina geht an die Freske ganz nahe heran. Christina erkennt
es als die Leichenlinne des Herrn. Darauf kommt in einer
dargestellten Falte der lateinische Satz ET IN ARCADIA EGO SUM
zum Vorschein.

CHRISTINA
Ich sehe, was euch Kopfzerbrechen
bereitet.

WILLIAM
Et in Arcadia ego sum. - Und ich bin

in Arcadia.

HEINRICH
Arcadia ist der griechische Name fiir
eine Region im Peloponnes.

CHRISTINA
Beachtet das letzte Wort. Es ist
kleiner geschrieben.

Wir sehen die unterschiedliche Grodsse der Worte.

CHRISTINA
Es ist ein Anagramm, wobei das Wort
SUM ausgeklammert werden muss.

HEINRICH
Und was bedeutet es?

CHRISTINA
Et in Arcadia ego bedeutet: I tego
arcana dei. Im uUbertragenen Sinne:
Scher dich hinweg! Ich halte die
Geheimnisse Gottes verborgen.

WILLIAM
Ihr wisst nicht, mit einem Schwert
umzugehen - dennoch habt ihr meinen
Respekt.
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Christina geht einige Schritte zurilick und betrachtet das Fresko
aus einer anderen Perspektive.

CHRISTINA
Wenn mit Dei, also Deus, nicht Gott
gemeint ist, sondern der Herr, also
Christus selbst, dann ergibt sich ein
ganz anderes Bild: Josef steht vor
Maria, zeigt ihr wie zum Beweis die
Totenlinne und sagt zu ihr: Scher
dich hinweg! Ich halte den Herrn im
Geheimen verborgen.

Christina lauft einige Schritte vor den Fresken entlang. Die
Kreuzigungsdarstellung: An der Stelle, wo Hauptmann Longinus
seine Lanze Christus in die Seite stosst, fliesst ein gemalter
Blutstropfen herab. In diesem Blutstropfen sind winzige Zeichen
zu sehen: DASS50LXXII.

HEINRICH
Ein Anagramm?

CHRISTINA
Ein Kryptogramm - das ich lesen kann.
Ahnliches habe ich schon einmal
gesehen - ich glaube, es war in der
Synagoge zu Worms.

HEINRICH
Ein jldisches Kryptogramm?

CHRISTINA
Nicht ganz, das hier ist kanonisiert:
Es bedeutet Karfreitag dieses Jahr.

WILLIAM
(verblifft)
Erklart euch bitte.

CHRISTINA
D-A-S-S bedeuten: Dies ante Sabbato
sancto. - Der Tag vor dem heiligen

Sabbat, beziehungsweise der
Karfreitag nach kanonischem Brauch.
Die arabische Zahl 50 und die
romische Zahl 72 ergeben zusammen das
Jahr 5072 nach judischer
Zeitrechnung, oder das Jahr 1312
unserer Zeit - also Karfreitag diesen
Jahres. Da aber der Deutsche Orden
das Osterfest anscheinend im Herbst
feiert, ist es der lUbermorgige Tag.

WILLIAM
Konnt ihr weitere geheime Nachrichten
ausmachen?
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CHRISTINA
Seht euch mal den Titulus uUber dem
Kreuz an.

Wir sehen die bekannten Initialen INRI.

WILLIAM
Iesus Nazarenus, Rex Iudaeorum. Was
daran ist ungewdhnlich?

HEINRICH
Lest, was darunter steht.

Wir sehen die Worte SUIMIX ET SEELLI.

CHRISTINA
Suimix und Seelli konnten die Namen
der zwei Mitgekreuzigten von Christus
sein. Doch sie werden weder in den
Evangelien noch in den Apokryphen
genannt.

HEINRICH
Ein Anagramm?

WILLIAM
Oder ist es wieder ein Kryptogramm?

CHRISTINA

Moment, ich habe es gleich. Der Maler
verewigt Geheimnisse, die nur
Eingeweihte lesen konnen. Es muss ein
Wortspiel sein.

(murmelt einige

unverstandliche Worte vor

sich hin)
Aber ja, es ist ein Palindrom - sehr
clever. Lesen wir den Satz
andersherum und gliedern die Worter

neu: ILLE EST EXIMIUS. - Jener ist
ausgenommen.
WILLIAM

Wer, Christus?

HEINRICH
Das ist Blasphemie! Hier wird der
Kanon infrage gestellt. Wir diirfen
hier nicht weitermachen.

CHRISTINA
Es ist nicht sicher, ob dem so ist.
Der Maler wollte nicht den Kanon
infrage stellen, sondern geheime
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Botschaften hinterlassen - auch der
Templerorden pflegt solche Brauche.

WILLIAM
Hiernach ist Christus nicht am Kreuz
gestorben. Die Leichenlinne, die
Josef in der Hand halt, ist der
Beweis eines Geheimbundes mit dem
Herrn. Aber da ist das Datum von
Ubermorgen

HEINRICH
Freitagnacht wird das grosse
Standaltarkreuz eingeweiht.

WILLIAM
Das ist ein bisschen weit hergeholt.

CHRISTINA
Ich will Heinrich erst einmal nicht
widersprechen.

Im Hintergrund horen wir ein Gerdusch. Christina bedeutet William
und Heinrich zu schweigen. Christina schaut sich um, sieht aber
nichts Auffalliges.

Die Glocken sind zu horen.

Ohne ein weiteres Wort zu wechseln, verlassen Christina, Heinrich
und William die Ahnenhalle.

Wir sehen eine Zisterzienserin neben einer Sdule stehen. Erst in
der zweiten Bildeinstellung erkennen wir Anna-Carina.

33) EXT., MITTELSCHLOSS, TAG

Als Christina, Heinrich und William die Ahnenhalle verlassen,

sehen sie, wie Jan DeCrux mit seinen Flagellanten in der
Marienkirche Einzug halt.

CHRISTINA
Das sollten wir uns nicht entgehen
lassen.

HEINRICH

William und ich missen uns auf das
Turnier vorbereiten.

CHRISTINA

Es wird nicht lange dauern.

34) INT., MARIENKIRCHE, TAG
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Christina und Heinrich betreten die Kirche. Sie sehen, wie sich
durch einen stummen Befehl hin eine Menschenmasse aus fahrenden
Rittern, Ordensrittern und Zisterzienserinnen spaltet, so dass
sich fur Jan eine Gasse bildet. Einige Ritter legen ihre
Schwerter nieder und filhren wie paralysiert bedingungslos aus,
was Jan von ihnen mit nur einem Blick verlangt.

CHRISTINA
(zu Heinrich, flilisternd)
Schon zu Lebzeiten wird er verehrt
und bewundert, sowie gefilirchtet und
gehasst.

Jan und die Flagellanten erreichen die Apsis. Sie knien vor einem
grossen Christuskreuz nieder und beten. Dann richtet sich Jan
auf.

JAN
Wer der Verdammnis entfliehen will,
der moge mir folgen. Leid und Armut
Christi sind das Ideal und die
einzige Rettung fir den wahren
Christen.

Lautes Getdse von Riistungsgeschirr. 6 Deutschritter treten ein.
Ihnen folgen Anna-Carina, Richard, Maybach, Tarrasch, Giancarlo
und Juvarre. Juvarre wechselt einen kurzen Blick mit Giancarlo
und spricht dann Jan an.

JUVARRE
Jan DeCrux.

Jan wendet sich Juvarre zu. Sodann gibt dieser Jan einen
Judaskuss.

GIANCARLO
Ich verlange, dass Jan DeCrux an uns
ausgeliefert wird.

Richard zd6gert. Er schaut zu Anna-Carina hintber. Sie
signalisiert durch eine minimale Geste ihre Zustimmung. Unter den
Flagellanten bricht Tumult aus. Sie stellen sich schiitzend vor
Jan.

Die Deutschritter ziehen ihre Schwerter. Doch die Flagellanten
lassen sich nicht einschiichtern. Selbst einige fahrende Ritter
wollen sich Jan anschliessen. Filir einen kurzen Augenblick sieht
es so aus, als wirde die Situation eskalieren. Da ruft Jan selbst
zur Ruhe auf.

JAN
Alle, die das Schwert nehmen, werden

durchs Schwert umkommen.

Der fahrende Ritter und die Deutschritter stecken ihre Schwerter
zurick.
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GIANCARLO
Bei Androhung des Bannes ist jeder
Moénch und jeder Ritter verpflichtet,
die Untersuchungskommission in ihrem
Bemithen, die Ketzerei zu bekampfen,
zu unterstiitzen.

Richard
In Deutschordenland bin ich Gesetz!

GIANCARLO
Jan DeCrux ist eine grosse Gefahr: Er
zieht umher, blendet mit
Liugenpredigen gutgldubige Christen
und zieht sie in den Bann des
Teufels.

Richard schweigt. Er schaut Jan an.

GIANCARLO
Jan DeCrux, ich frage euch, seid ihr
ein Ketzer?

Jan unternimmt keinen Versuch, sich zu verteidigen. Er bedeutet
lediglich, Richards Frage verstanden zu haben.

GIANCARLO
Seid ihr der Konig der Flagellanten?

JAN
Ihr sagt es, ich bin es.

Ein Raunen geht durch die Kirche.

RICHARD
Die Entscheidung ist gefallen! Das
weitere Schicksal von Jan DeCrux
liegt in den Handen des
Sonderermittlers.

Wieder helle Aufregung.

GIANCARLO
In Namen des Heiligen Vaters,
verkiinde ich, dass ihr, Jan DeCrux,
in vermessenster Weise vor Gott und
der Kirche zu wider gehandelt habt.

Jan wird, ohne Widerstand zu leisten, von den Deutschrittern
abgefihrt. Die Flagellanten schauen Jan ohnmdchtig nach. Ihre
Gesichter verschwinden unter den Kapuzen. Gemeinsam verlassen sie
die Kirche.

Die Aufregung legt sich.

RICHARD
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(pathetisch)
Das morgige Ritterturnier ist der
Auftakt einer alljdhrlichen Feier zu
Ehren der Heiligen Maria. Viele
weitere Zeremonien werden im Verlauf
der nachsten Tage folgen.

MAYBACH
Alle fahrenden Ritter, die am Turnier
teilnehmen, legen mir ihre Wappen und
Zeugnisse vor.

Die fahrenden Ritter legen Maybach die Wappenrollen und
Turniertrophden vor, die dieser sorgfaltig priift.

35) EXT., OSTSEITE DER MARIENBURG/ TURNIERBAHN, TAG
Einblendung: 29. September 1312

Mit Sonnenaufgang ist Glockengelaut zu horen. 13 Laien sind damit
beschaftigt, die Turnierbahn herzurichten. Den Schnee auf der
Sandbahn belassen sie. Es wird ein Podest gebaut.

36) INT., WAFFENHAUS, TAG

Glockengelaut ist zu horen. Im Waffenhaus arbeiten 7 Knappen. Sie
nehmen Ristungen und Helme von den Haken und legen sie auf einer

Karre. Auf einer anderen Karre werden Schwerter, Morgensterne und
weitere Waffen gelegt.

37) INT., ST. JOHANNESKIRCHE, TAG

Glockengelaut ist zu horen. Ein Dutzend Deutschritter knien vor
dem Deutschordenpriester, der seinen Segen erteilt. Sie beten.

38) INT., KAMMER VON HEINRICH, TAG

Glockengeldut ist zu horen. Heinrich kniet vor einer
Marienstatue, die Hande gestlitzt auf das senkrechte Schwert.

HEINRICH

(verzweifelt)
Bin ich noch ich selbst? Blut
vergiessen unter dem Banner des
Kreuzes, es war der Sinn meines
gottgegebenen Daseins. Nun
erschaudert es mich, wieder Blut
vergiessen zu mussen. - Was macht
Christina mit mir?

Mit verzweifelter Wut nimmt Heinrich das Schwert und haut den
Tisch inzwei.
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Uberstiirzt kommt der Knappe herein. Er sieht Heinrich ausser
Atem, sieht den derangierten Tisch.

HEINRICH
Schon gut Knappe, ich habe mich nur
verteidigt.

Der Knappe schaut sich um, als erwarte er den Anblick eines
Angreifers.

39) INT., KAMMER VON CHRISTINA, TAG

Glockengeldut ist zu hoéren. Wir sehen Christina Zwiesprache mit
Gott haltend.

CHRISTINA

Gott, bist du mehr als Archimedes,
Herakles, Aristoteles oder
Pythagoras? Warum hast du mich ihre
Blicher lesen lassen? ... Du bist
schuld - wieder und wieder erkenne
ich die Wirklichkeit - meine Gedanken
wetzen sich an Trug und Gotz.

(schaut zum Kruzifix auf)
Gott,du bist schuld, sollte ich
sterben auf dem Scheiterhaufen, wenn
ich die Wahrheit sage, die nur ich
erkenne. Gott, du bist so
hinterlistig - du gabst mir Seele und
Verstand, Glaube und Zweifel.

(weint bitterlich)
Gott, wende dich mir nicht ab, lass
mich diesen Auftrag liberstehen - lass
mich weiterhin, eine demutsvolle
Christin sein. Und Gott, lasse
Heinrich nicht von meiner Seite
weichen!

Christina erhebt sich, sie fiihlt sich gestdrkt. Dann hebt sie
ihren Skapulier an.

Wir sehen in Nahaufnahme den blutigen Oberschenkel umwickelt mit
der Blusserkette.

Christina nimmt sich die Kette ab und wirft diese auf die Liege.
Mit einem Aloedl benetzten Tuch wischt sie sich die Wunde sauber.

Es klopft an der Tiir. Christina lasst schnell ihren Skapulier
herunter und versteckt das blutige Tuch.

Heinrich kommt herein. Er entdeckt auf den zweiten Blick die
blutige Bilsserkette.
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Heinrich nimmt die Kette. Wir sehen, wie in ihm erschreckende
Gedanken aufkommen.

HEINRICH
Eine Biisserkette - daher kennt ihr
Jan DeCrux. Ihr seid eine
Flagellantin.

CHRISTINA
Nein, nein, so ist es nicht.

HEINRICH
Raus mit der Sprache, was soll das?

CHRISTINA
Das kann ich nicht.

Heinrich nimmt die Kette, zerreisst sie und wirft sie in die
Ecke.

HEINRICH
Schluss damit!

Christina hdalt sich die Hande vors Gesicht, weint bitterlich wie
befreit und lehnt sich gegen Heinrichs Brust.

CHRISTINA
(schlurzend)
Die Narben, die ihr auf euren Korper
tragt, trage ich auf meiner Seele.

Heinrich ist liberwaltigt. Wir verstehen, dass er nicht weiss, ob
er sie umarmen darf oder nicht. Eine Situation ausserhalb seiner
Erfahrung, ausserhalb der Erfahrung eines jeden Kreuzritters.

William steht in der offenen Tir.

WILLIAM
Verzeiht, wollte nicht stodren

Christina 16st sich, wendet sich Richtung Fenster und trocknet
ihre Tranen.

HEINRICH
Was wollt ihr?

WILLIAM
Ahm ..., ich hdérte von euren Kampf
gegen das Mobiliar.

Sodann steht Christina gefasst vor Heinrich und William.

CHRISTINA
Meine Herren, das Turnier steht an.
Ich erwarte, dass es von euch
gewonnen wird!
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Heinrich fasst fest entschlossen sein Schwert.

40) INT., MARIENKIRCHE, TAG

Der Cantor stimmt Lobgesdnge an. Dicht gedrdngt die
Turnierritter, darunter auch Heinrich und William. Jeder Ritter
erhalt den Segen des Deutschordenpriesters. Christina schaut vom
Chorraum zu.

41) EXT., OSTSEITE DER MARIENBURG/ TURNIERBAHN, TAG

Das Sandtor wird gedffnet. Turnierritter, Schausteller, Gaukler
und fahrende Handler betreten die vom Schnee gerdaumte Kampfarena.

Oben auf den Wehrmauern, zwischen den Zinnen, blicken ebenfalls
die Menschen herunter.

Giancarlo und Juvarre beziehen ihre Platze auf den mit Teppichen
ausgelegten Podest. Bastian setzt sich auf einen Lehnstuhl
zwischen Giancarlo und Juvarre.

42) EXT., OSTSEITE/ LAZARETTZELTE, TAG

Zwischen den Zelten bereiten sich die Zisterzienserinnen auf die
ersten Verletzen vor.

Die Tjostierer, darunter auch Heinrich und William, legen sich
die Rustungen an.

Die ersten Tjostierer sind bereit. Ein Deutschritter und der
Templer Kaipas. Durch sein ungewOhnliches Auftreten erregt Kaipas
die ganze Aufmerksamkeit.

Die Ritter lassen sich von Knappen auf ihre Pferde hieven.
Weitere Knappen geben ihnen Lanzen und Schilde. Anschliessend
werden ihre Pferde zum Podest des Hochmeisters gefiihrt.

43) EXT., OSTSEITE/ TURNIERBAHN, TAG

Ein langliches rotes Kissen wird zu Richard gebracht. Auf dem
Kissen liegt ein Schwert, das mit einem Tuch bedeckt ist. Richard
holt es hervor und hdlt das Schwert so, dass es alle sehen
kénnen. Das Handstiick besteht aus Silber und hat die Form eines
massigen Kruzifixes. Das Schwertblatt weist Schriftzeichen auf.

RICHARD
Dem Sieger wird das unermesslich
wertvolle Schwert Baphomet
uberreicht. Die Klinge ist
geschmiedet aus den Nageln, die
Christus ans Kreuz geheftet haben.
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Der Deutschordenpriester gibt seinen Segen und die Tjostierer
bekreuzigen sich. Kaipas lasst sein Visier herunter.

Fanfaren ertonen, Trommeln werden geschlagen. Die Tjostierer
richten ihre Lanzen aus. Die Fanfaren verstummen. Der Hochmeister
schwenkt eine weisse Fahne mit schwarzem Kreuz. Kaipas trifft mit
der Lanze den Deutschritter todlich am Hals. Die Zuschauer
raunen.

Ein Medikus untersucht den Toten. Er legt den Kopf des Toten zur
Seite und sieht den zerfetzten Hals. Der Medikus schaut zum
Hochmeister. Der Medikus nickt leicht.

Der Leichnam wird fortgeschafft. Das Blut wird mit Schnee
uberdeckt.

Die nachsten Tjostierer sind bereit. Ein Deutschritter gegen
einen Ungarn. Der Ungar fallt tot in den Schnee. Die Spitze der

Lanze hat das Visier durchschlagen.

Beunruhigt bedeutet Richard Maybach zu ihm zu kommen. Richard
flistert Maybach etwas zu, was nur zu sehen ist.

William wird auf dem Pferd zur Tunierbahn gefiihrt.

44) EXT., OSTSEITE/ TJOSTIERPLATZ, TAG
Das Pferd fir Heinrich wird vorbereitet.

Oranie DeGroote taucht auf und geht auf Heinrich zu, der sich
gerade den Harnisch anlegt.

ORANIE
Ich muss dringend mit euch sprechen.

Heinrich verfolgt das Kampfgeschehen.
HEINRICH

Wenn es wichtig ist, dann sprecht mit
der Benediktinerin.

Heinrich bedeute Christina, dass sie sich mit Oranie beschaftigen
solle. Doch Oranie ist hartnackig. Er hat Angst.

ORANIE
Ich muss mit EUCH sprechen. Ich bin
Oranie DeGroote, der Berater des
Sonderermittlers - hort mich an!

HEINRICH
So sprecht, schnell.

ORANIE
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Hier in der Marienburg herrscht der
Satan.

HEINRICH
Ich weiss - er hat nur ein Auge und
stets schlechte Laune.

ORANIE
Seid kein Narr!

HEINRICH
(ungeduldig)
Dann werdet deutlicher.

Schnee fdllt von den Asten einer grossen alten Eiche herab.
Oranie erschreckt sich.

ORANIE
Die ganze Marienburg ist von der
Haresie verseucht. Es gibt hier eine
geheime Gesellschaft. Sie tragt das
Zeichen des Palmenzweigs.

HEINRICH
Da solltet ihr nichts drauf geben -
das sind Geriichte.

ORANIE

Ich weiss, wer der geheimen
Gesellschaft angehd6rt. Einer von
ihnen ist Thomas.

(schaut sich &angstlich um)
Es haben sich dunkle Machte
verbliindet, Allianzen, die bisher als
unvorstellbar galten.

HEINRICH
(hastig)
Welche?

Heinrichs Name wird gerufen.

ORANIE
Thomas musste zum Schein sterben -
alles Weitere erfahrt ihr vor
Sonnenaufgang im Pferdestall. Dann
werdet ihr alles erfahren.

45) EXT., OSTSEITE/ TURNIERBAHN, TAG

Der Kampf auf der Turnierbahn wird gnadenlos fortgesetzt. Weder
William noch der Deutschritter scheinen im Vorteil zu sein. Dann
schwinden die Kradfte des Deutschritters. William ist an einer
Totung nicht gelegen, will sich lieber einen Spass erlauben.
Geschickt kann William die Riemen, die die Ristung des
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Deutschritters zusammenhalten, zerschneiden. Nach und nach fallen
Arm- und Schulterkacheln in den Schnee. Brust- und Riickenpanzer
folgen. Der Deutschritter gibt genervt auf und wirft das Schwert
in den Schnee. Nur seinen Helm will der Deutschritter nicht
herunternehmen. Es folgen Spott und Gelachter der Zuschauer.

46) EXT., OSTSEITE/ HOCHMEISTERPODEST, TAG

GIANCARLO
Der Templer scheint der Liebling des
Pobels zu sein.

JUVARRE
(leicht missmutig)
Der angelsachsische Zweig unseres Ordens.

RICHARD
Der Pobel lacht liber diese Demiitigung
- ware der Deutschritter besser
getdtet worden.

47) EXT., OSTSEITE/ TJOSTIERPLATZ, TAG
Heinrich wird wiederholt gerufen.

Christina beobachtet im Gewimmel der Ritter und Knappen Maybach,
der sich auffdllig verhdlt. In seiner Hand eine Lanze, die er dem
Bohmen reicht. Maybach tragt die ausgetauschte Lanze davon.

Der Knappe ilberpriifte bei Heinrich die Riemenbindungen. Dann
schwingt sich Heinrich mit einem Satz auf das Pferd.

CHRISTINA
Heinrich, der Bohme will sein Glick
mit einer langeren Lanze nachhelfen.

HEINRICH
Das wird er auch brauchen - ich bin
bereit!

48) EXT., OSTSEITE/ TURNIERBAHN, TAG

Die Trommler schlagen ihre Trommeln. Anfeuerungsgeschrei der
Zuschauer.

Heinrich lasst das Visier herunter. Dann springen die Pferde los.
Heinrich und der BOohme stossen sich gleichzeitig aus dem Sattel.
Heinrich regt sich nicht.

Christina schaut erschreckt.

Heinrich steht auf. Der Bohme kommt mit gezilicktem Schwert auf
Heinrich zu. Heinrich bekommt sein Schwert nicht zu fassen.
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Heinrich hdlt seinen Schild schiitzend vor sich. Der BOhme schlagt
auf den Schild ein.

Der BOhme lasst sich von seinem Knappen einen Streitkolben geben.

Heinrich ldsst sich von seinem Knappen einen Morgenstern reichen.
Wir hoéren das Rascheln der Kette. Der Bohme greift an. Doch
Heinrich ist schneller und geschickter. Er weicht den
schwungvollen Hieben des Bohmen aus.

Nun kracht eine schwere Dornenkugel in das Visier des Bohmen. Es
wurde regelrecht auseinandergesprengt, begleitet vom metallisch
berstenden Gerdusch.

Heinrich schldgt das zweite Mal zu. Der BOhme wird im hohen Bogen
zu Fussen des Hochmeisters geschleudert, wo er regungslos liegen
bleibt. Blut fliesst aus dem Helm hervor.

Heinrich zeigt, dass seine Schulter schmerzt. Christina und der
Knappe begleiten Heinrich ins Lazarett.

49) INT., LAZARETTZELT, TAG

Im Lazarettzelt wird hektisch gearbeitet. Neben dem Medikus und
einigen Laien sind auch viele Zisterzienserinnen dort tatig. Die
Zisterzienserinnen kiimmern sich um die Verbande und um die
Seelsorge der verwundeten Ritter. Heinrich setzt sich mit
entbldsstem Oberkorper auf einen Hocker. Der Medikus kommt hinzu.

CHRISTINA
Habt Dank, wir bendtigen eure Dienste
nicht.

Eingeschnappt wendet sich der Medikus ab.

Heinrich legt sich den kaputten Schulterpanzer ab. Blut fliesst
seinen linken Arm herunter. Der Knappe hilft ihm, das Kettenzeug
abzulegen.

Christina reicht Heinrich einen Hocker.

CHRISTINA
Setzt euch.

In der Schulter steckt ein Stilick Metall. Christina zieht das
Metall vorsichtig aus dem Fleisch heraus.

CHRISTINA
Es ist nur eine Fleischwunde, das
Gelenk ist unversehrt.

Schmerzensschreie sind zu hoéren. Ein Deutschritter wird

hereingetragen. Ihm ist der Unterarm von einer Lanze durchstossen
worden. Zisterzienserinnen kimmern sich sofort um ihn.
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Christina zieht den Verband straff an. Heinrichs beisst kurz die
Zahne zusammen.

CHRISTINA
Der Bohme hatte euch toten konnen.

Heinrich winkt ab.

HEINRICH
Ach, ich kenne Minnesadnger, die mehr
auf dem Gewissen haben.

CHRISTINA
Das sollte vorerst halten.

Heinrich steht auf und bewegt seinen Arm.

50) EXT., OSTSEITE/ TURNIERBAHN, TAG

Wir sehen als kurze Sequenz, wie Heinrich, William, Maybach und
Kaipas mehrere Gegner iliberwdltigen.

@® Maybach stdsst einen Ungarn vom Pferd.

@ William bezwingt einen Deutschritter mit dem Schwert.
@® Kaipas erschlagt einen Sachsen mit dem Streithammer.
@® Heinrich stdsst einen Litauer vom Pferd.

Helfer legen die toten Ritter auf einer Karre und tragen sie
davon. Das Blut auf der Turnierbahn ist so reichlich, dass es mit
Schnee nicht mehr Uberdeckt werden kann.

@® Maybach bezwingt einen Templer mit dem Schwert.

@ William stosst einen Deutschritter vom Pferd.

@® Kaipas erschlagt einen BOohmen mit dem Morgenstern.

@ Heinrich bezwingt einen Deutschritter mit dem Schwert.

51) EXT., OSTSEITE/ TURNIERBAHN, TAG

Die vorletzte Runde steht an. Maybach versus Kaipas.

Die Hufe der Pferde sprengen bei jedem Tritt den Schnee in die
Hohe. Doch noch ehe die Ritter sich in der Mitte treffen,
strauchelt ein Pferd und wirft Maybach aus dem Sattel.

Richard fahrt aus dem Stuhl.

Maybach steht wieder auf. Er schickt den herangeeilten Medikus
wieder fort.

Richard entspannt sich.

Kaipas steigt von seinem Pferd ab und gibt ihm einen Klaps auf
dessen Hinterteil. Es springt davon. Kaipas bewaffnet sich mit
einem Morgenstern. Maybach zieht sein Schwert.
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Der Kampf dauert an, Maybach und Kaipas sind ebenbiirtig. Da
erhdlt Kaipas einen Schwerthieb in die Kniekehle. Kaipas schreit
kurz auf. Jetzt umkreist Maybach den humpelnden Kaipas.

Kaipas Bein blutet stark. Maybach teilt 3 sehr harte Hiebe aus,
so dass Kaipas stlirzt. Maybach stellt sich mit einem Fuss auf den
Brustpanzer. Maybach fihrt die Schwertspitze in den Sehschlitz des
Helmes ein, drehte die Metallschneide einige Male hin und her.

Wir sehen durch die Augen Kaipas’. Wir horen seinen gehetzten
Atem. Wir sehen wie die Metallspitze in den Sehschlitz eindringt.
Wir sehen, wie es hin und her bewegt wird, bis ein lautes
metallisches Knacken zu horen ist.

KAIPAS
Erbarmen!

Maybach zdgert und schaut zu Richard hiniiber.

JUVARRE
Bei Gott, gebietet eurem Marschall
Einhalt.

RICHARD
Gott mag Erbarmen kennen - Maybach
nicht.

Maybach stosst sein Schwert mit ganzer Kraft in das Gesicht von
Kaipas. Blut fliesst aus dem Helm heraus.

Stille. Es ist nur noch der Wind zu horen, der eine frische Lage
Schnee auf Kaipas ablegt.

52) EXT., OSTSEITE/ TJOSTIERPLATZ, TAG
Heinrich und William stehen sich gegeniiber.

HEINRICH
M6ge der Bessere gewinnen.

WILLIAM
Sollte ich euch to6ten, so habt ihr
mein Mitgefiihl.

53) EXT., OSTSEITE/ TUNIERBAHN, TAG

Wir sehen wie Heinrich und William ihre Pferde besteigen und ihre
Lanzen ausrichten. Dann springen die Pferde aufeinander zu.
Sowohl Heinrich wie auch William werden aus dem Sattel gestossen.
Heinrich steht wieder auf. William hingegen bleibt ohnmdchtig
liegen.

Heinrich wird zum Sieger erklart.
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Der Medikus nédhert sich William, um seinen Tod festzustellen. Da
stosst ihn William fort.

Enttduscht steht William auf und lauft zum Lazarettzelt.

54) INT., LAZARETTZELT, TAG

Im Zelt zeigt sich, dass Heinrich auf seiner verletzten Schulter
gestirzt war. Diese blutet wieder.

William kommt herein. Er sieht, wie Heinrich von Christina
versorgt wird.

CHRISTINA
Ich werde euch wieder zusammenflicken.

WILLIAM
Ich gratuliere euch, auch wenn mein
Pferd gestrauchelt ist. Bedauerlich
nur, dass wir unsere Klingen nicht
kreuzen konnten.

William und Heinrich reichen sich die Hande.

HEINRICH
Pax!

WILLIAM
Pax noster.

Christina schneidet mit einem Messer den alten Verband auf.

CHRISTINA
Das sieht nicht gut aus. Wenn sich
die Wunde entzilindet, konntet ihr
sterben.

WILLIAM
Der finale Kampf gegen Maybach wird
nicht einfach werden.

HEINRICH
Mag sein. Dennoch trete ich an.

Christina nimmt aus ihrer Medizintasche eine Salbe und versorgt
damit die Schulter. Anschliessend legt sie Heinrich einen neuen
Verband an.

Heinrich erhebt sich und spannt seinen muskuldren Oberkdrper an,
nimmt das Schwert in die Hand und schwingt es umher.

CHRISTINA
Konnt mit dem Arm ein Schild halten?
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HEINRICH
Das Schwert ist mein!

CHRISTINA
Dann holt euch den Sieg!

Der Knappe legt Heinrich wieder den Schulterpanzer an. Sodann
verlasst Heinrich gestarkt das Zelt. Christina schaut verwundert
den Knappen an, der nur mit den Achseln zuckt.

55) EXT., OSTSEITE/ TURNIERBAHN, TAG

Der ultimative Zweikampf steht an. Heinrich versus Maybach -
Johanniter gegen Deutschritter.

Das fahrende Volk ist aufgeregt. Aber nur Heinrich wird von ihm
gefeiert.

Am oOstlichen Horizont sind dunkle Wolken zu sehen. Noch bevor
Maybach und Heinrich beginnen, fangt es an zu schneien.

Die Pferde werden auf ihre Positionen gefithrt. Unerwartet steigt
Maybach vom Pferd und richtet sein gestrecktes Schwert gen
Heinrich. Auch Heinrich steigt vom Pferd.

CHRISTINA
Was machen sie da?

WILLIAM
Maybach fordert Heinrich heraus,
keine Tjost, das wird ein reiner
Schwertkampf.

CHRISTINA
Mein Gott, ich kann gar nicht
hinsehen. Konnt ihr nicht
einschreiten?

WILLIAM
Es gibt nichts, was ich tun kann.

Heinrich und Maybach zeigen einen Schwertkamp auf hdchstem
Niveau. Minutenlang ist nicht zu erkennen, dass einer Schwachen
zeigt.

Die Gewaltbereitschaft der Kontrahenten lasst das Publikum immer
wieder erschaudern.

Heinrich kann sein Schild nicht mehr halten. Er wirft es zur
Seite. Dadurch gewinnt er Bewegungsfreiheit und schickt Maybach
mit einer schnellen Hiebkombination in den Schnee.

Richard erhebt sich und bedeutet Maybach, weiterzukampfen.
Maybach rappelt sich auf und geht auf wieder Heinrich los. Jetzt
muss Heinrich zurlckweichen.

SEIte 51 von 141 REGISTRIERTES URHEEERWERE

DEaAedalRg164A

—— WWW.FRIOEHMART.GOM




Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de

In diesem Moment platzt ein wachhabender Ritter in das
Turnierfinale hinein.

WACHHABENDER RITTER
Ein grosses Litauerheer! Es bewegt
sich auf die Marienburg zu!

Richard schaut besorgt in die Ferne.

RICHARD
Gebt Alarm! Raumt die Turnierbahn!

Heinrich und Maybach schauen sich an. Maybach richtet wieder sein
gestrecktes Schwert gen Heinrich. Dann bewegt er sich mit der
Menge Richtung Burgtor.

56) EXT., SCHNEEBEDECKTES FELD, TAG

Wir sehen ein Heer aus 1.000 Kriegsknechten, Soéldnern und adligen
Rittern, angefiihrt von BISCHOF FRIEDRICH VON RIGA.

Wir sehen Friedrich und ein Litauer von Hinten. Sie blicken
Richtung Marienburg.

Wir sehen Friedrich und ein Litauer wvon Vorne.

LITAUER
Warum halten wir?

FRIEDRICH
Der Deutsche Orden soll wissen, dass
wir da sind.

LITAUER
Warum warten? Erstliirmen wir die
Festung!

FRIEDRICH
Nein. Ich muss erst wissen, wo sich
eine ganz bestimmte Reliquie
befindet. Meine Spione brauchen dazu
noch etwas Zeit. Dann erst wird die
Marienburg samt der Damonensaat darin
niedergebrannt werden.

57) EXT., OSTSEITE DER MARIENBURG/ TURNIERBAHN, TAG

Die Turnierbahn ist verlassen. Der Schneefall wird intensiver.
Wir sehen die Impressionen der blutgetrankten Kampfarena.

58) INT., CHRISTINAS KAMMER, ABENDAMMERUNG
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Eine Entschleunigungsszene. Alles geschieht sehr bedachtig mit
viel Feingefiihl.

In der Kammer brennen einige Kerzen. Heinrich sitzt mit freiem
Oberkodrper auf einen Hocker und lasst sich von Christina
behandeln.

Aus ihrer Medizintasche nimmt Christina ein kleines Gefass und
schiittet den Inhalt in einer Schale mit Wasser. Sodann schneidet
sie mit einem Messer den alten Verband auf.

Christina betrachtet mit einer Mischung aus Faszination und
Schauder den geschundenen Oberkorper.

Christina sdubert die Schulter mit einem Schwamm, den sie immer
wieder in eine Schiissel mit Wasser taucht. Sie saubert langsam,
aber bedachtig den Oberkorper. Wir sehen, wie etwas Wasser
Heinrichs Korper heruntertropft.

CHRISTINA
Das sieht nicht gut aus. Ich werde
mein Bestes geben, um euch zu heilen.

HEINRICH
Vielleicht wiirde auch ein heisses
Krauterbad helfen.

CHRISTINA
(mit zarter ruhiger Stimme)
Kriduter, die gegen Ubermut helfen,
sind mir nicht bekannt.

Wir sehen, wie der Schwamm das Wasser in der Schale rot farbt.

CHRISTINA
Ich habe Gewalt, besonders die der
Kreuzritter, stets verabscheut. Doch
eure Kampf gegen Maybach hat mich
tief berihrt. Es erschien mir wie ein
Kampf Gut gegen Bose.

Heinrich nickt zustimmend. Wir verstehen, dass es ihm viel
bedeutet.

CHRISTINA
Hattet ihr keine Angst zu sterben?

HEINRICH
Ich habe keine Angst, zu sterben. Ich
habe Angst, nicht zu ilberleben. - Das
ist der Unterschied zwischen Maybach

und mir.

Christina nimmt aus ihrer Medizintasche eine Salbe und versorgt
damit die Schulter.

Seite 53 von 141 REGISTRIERTES URHEEERWEREK

DEaAedalRg164A

—— WWW.FRIOEHMART.GOM




Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con ¢ 0171 4980909 * rubycon@mail.de
Heinrich splirt deutlich, wie ihre schlanken Finger seinen Korper
gehemmt lustvoll betasten. Als sich ihre Blicke treffen, schauen
sich beide sekundenlang an, schauen dann irritiert zur Seite.

CHRISTINA
Ich muss eure Schulter neu
bandagieren. Haltet euren Arm
gestreckt.

Christina steht vor Heinrich, nimmt den gestreckten Arm und legt
sich diesen auf ihre Schulter. Sodann nimmt sie das
Verbandsmaterial zur Hand und bandagiert Heinrichs Schulter.

Heinrich sieht, wie sich sein Unterarm nahe an Christinas Busen
befindet, der sich mit dem Atem vor und zuriick bewegt. Heinrich
schaut zur Seite.

HEINRICH
Warum tragt ihr eine Biisserkette?

CHRISTINA
Das ist nicht so einfach zu erklaren.
Ich habe noch nie jemandem davon
erzahlt.

HEINRICH
Beginnt einfach.

CHRISTINA
Ich war jung, ich war Abtissin des
Benediktinerklosters Eibingen. Ich
hatte mein Seelenglick gefunden.
Jedoch die Cholera nahm mir mein
Konvent. Viele meiner Schwestern sind
in meinen Armen gestorben. Ich blieb
verschont, warum auch immer - als
einzige von 75 Schwestern.

HEINRICH
Und seitdem die Selbstkasteiung?

CHRISTINA
Seitdem, ja ... immer dann, wenn ich
mich frage, warum ich Uberlebt habe.
Auch wenn ich einen Konflikt zwischen
Wahrheit und Glauben erfahre, wenn
mich verbotene Gedanken uUberkommen -
seither trage und ertrage ich die
Blisserkette.

HEINRICH
Nein Christina, das sind nicht die
wahren Grinde. Ihr kasteit euch, weil
euch fehlt, woflir es sich zu Leben
lohnt.
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Christina zieht den Verband straff. Sodann nimmt sie Heinrichs
Arm von ihrer Schulter.

CHRISTINA
Ihr offenbart eine Seite von euch,
die ich nicht vermutet héatte.

HEINRICH
Tragt ihr jetzt eine Blusserkette?

Christina antwortet nicht.

Heinrich erhebt sich und bewegt sich leicht zur
Seite.

HEINRICH
Setzt euch.

Christina setzt sich. Heinrich kniet vor ihr und berihrt zunachst
ihr linkes Bein. Dann betastet er das rechte Bein. Christina
zuckt kurz zusammen. Sodann schiebt Heinrich ganz sachte das
Skapuler soweit hoch, dass die Biisserkette zum Vorschein kommt.

Christina atmet schwer und erregt.

HEINRICH
Das schmerzt nicht nur euch.

Wir sehen den vernarbten und wunden Unterschenkel. Heinrich
O0ffnet den Verschluss und nimmt die Kette ab.

CHRISTINA
(doppeldeutig)
Legt sie weg. Es darf nicht sein

HEINRICH
was nicht sein darf.

Heinrich nimmt Verbandsmaterial und umwickelt die Wunden, nicht
ohne ihr Bein zart und behutsam zu beriihren.

HEINRICH
Wir missen jetzt gehen.

Christina nickt zustimmend.

59) INT., BLUMETURM, ABENDDAMMERUNG

Vom Blumeturm aus blicken Anna-Carina, Richard, Maybach und
Tarrasch in die Ferne auf das Lagerfeuer des Litauer-Heeres.

MAYBACH
Ich rate zum sofortigen Waffengang.

RICHARD
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Wir warten.

ANNA-CARINA
Bischof Friedrich ladsst sein Heer
lagern. Das kann nur bedeuten, dass
seine Kundschafter bereits unter uns
weilen.

60) INT., ST. LORENZKIRCHE, NACHT

Christina, Heinrich und William betreten mit den Deutschen
Rittern die Kirche.

Der Cantor in einer Seitenkanzel hoch iliber dem Chorgestiihl liest
aus den Regeln Benedikts vor.

Der Sakristan geht zum Altar und kontrolliert die liturgischen
Gegenstdnde. Im Chorgestiihl schldgt er die Brevierbiicher, eins zu
jeder Seite hin, auf.

Der letzte Deutschritter kehrt ein. Der Sakristan schliesst das
Eingangstor.

Der Cantor beendet seine Lesung in dem Moment, als der
Deutschordenpriester aus der Sakristei kommt.

Wir horen gregorianische Gesange. Dabei sehen wir in
Grossaufnahme Christina, Heinrich, William, Maybach, Richard und
Anna-Carina.

Richard und Maybach schreiten zum Altar. Dort liegt das Schwert
Baphomet. Richard nimmt pathetisch das Schwert Baphomet auf und
Ubergibt es Maybach. Maybach richtet Baphomet mit der Spitze
voran in die Hohe.

MAYBACH
Baphomet, das Schwert der Deutschen!

WILLIAM
(zu Heinrich fliisternd)
Damit wird Maybach zum Turniersieger
erklart.

HEINRICH
(ruhig, aber stark
artikulierend)
Der Kampf mit Maybach ist noch nicht
zu Ende!

61) INT., SPEISERAUM, NACHT

Trotz Ausgelassenheit der Deutschordenritter und der
franzdsischen Templer liegt liber der Tafelrunde eine gewisse
Spannung. Christina, Heinrich, William und Giancarlo verhalten
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sich unauffallig. Richard bespricht sich zunachst mit Maybach und
Tarrasch, was aber im Detail nicht zu hoéren ist.

Musiker kommen hinzu. Einer spielt auf einem Saiteninstrument,
ein Anderer singt dazu.

MUSIKER
Hort von Thomas, der zu Tode kehrt,
als er sah, ganz nahe, das Schwert.
HOort von Thomas, der bewahrt ein Heiliggut,
darin gesammelt Christi Blut.
Hort die Qual in deutscher Christenseele,
brennt wie heisse Feuersglut
wie Baphomet an Thomas’ Kehle.

Die Ritter werfen den Musikern gebratene Hiihnerschenkel zu,
lachen lauthals und trinken Met.

HEINRICH
(fllisternd)
Nur ein Funke und hier regiert das
Schwert.

CHRISTINA
(fliisternd)
Der Barde - es fiel wieder der Name
Thomas, Thomas’ Kehle. Und die
einzige Kehle, die nicht mehr
unversehrt ist, ist die des
Grossmeisters der Templer.

In dieser Ausgelassenheit wagt sich Juvarre vor.

JUVARRE
Das war eine Hinrichtung. Kaipas
Chonstein war langst geschlagen.

CHRISTINA
(zu Heinrich fllisternd)
Das ist der Funke.
MAYBACH
(ruhig, aber bestimmt)
Das Schwache muss weichen!
Nun reden alle.

Die Musiker geben auf.

Tarrasch schneidet sich wiederholt Fleisch vom Lammbraten. Er
isst und trinkt mit sichtbarem Vergniigen.

JUVARRE

Euer Temperament ist das eines
Schlachters.

Seite 57 von 141 REGISTRIERTES URHEEERWEREK

DEaAedalRg164A

—— WWW.FRIOEHMART.GOM




Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de

MAYBACH
(drohend)
Tretet niemals vor meiner Klinge!

Richard lasst seine flache Hand auf die Tischplatte krachen.

RICHARD
Genug!

Niemand spricht mehr. Tarrasch wischt sich den Mund ab und schaut
verwundert in die Runde. Dann isst er weiter.

RICHARD
Musiker, spielt wieder. Spielt die
Lieder von Dante Alighieri.

Die Musiker tragen Dante Alighieris 14. und 27. HOllengesang der
GOTTLICHEN KOMODIE vor.

BARDE
O Rache Gottes, wie sehr muss dich
firchten ein jeder, der die
Schilderung gelesen des, was Vvor
meinen Augen dort erschienen. Von
nackten Seelen sah ich viele Scharen,
die alle miteinander elend weinten,
doch biissten nach verschiedenen
Gesetzen.

Giancarlo hort aufmerksam zu.

GIANCARLO
Ich wusste nicht, dass der Deutsche
Orden die Dichtkunst Dantes schatzt?

ANNA-CARINA
Der urspringliche Hauptsitz des
Deutschen Ordens ist Venedig gewesen.
Der letzte Hochmeister, Siegfried von
Feuchtwangen, hatte den Umzug hierher
befohlen. So haben wir italienische
Kultur an die Nogat gebracht.

GIANCARLO
(stuffisant)
Dantes Gottliche Komddie steht auf
dem Index.

ANNA-CARINA
Dann wiirdet ihr gut daran tun, nichts
zu horen.

Zwischendurch huschen Diener umher, um den Tisch abzurdumen und

neu zu decken. Neugierig belauschen sie jedes Wort der Ritter und
werfen sich untereinander Blicke des Schauderns zu.
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BARDE
Ich war Soldat und spater Dominikaner
und glaubte, mit dem Stricke abzubilissen,
und gewiss hatte sich erfillt mein Glaube,
hatt’ mich der Papst, der Teufel mag ihn holen,
zurickgefiihrt nicht zu den alten Siinden.

Die Deutschritter klopfen anerkennend mit den Fausten auf den
Tisch.

MAYBACH
Ja, der Teufel mag den Papst zu sich
holen.
CHRISTINA
(flisternd)

Heinrich, ihr solltet etwas Unruhe
stiften - beginnt mit dem
Flagellanten.

HEINRICH
Wo ist Jan DeCrux?

Keiner fiuhlt sich direkt angesprochen. Einige Ritter brechen
Brot. Maybach taucht seine Brotkrume in den Sud des Bratens und
schaut abwechselnd William und Heinrich mit seinem Auge an.
Heinrich bricht einen Kanten Brot und isst es zusammen mit einem
Stiuck Fleisch.

HEINRICH
Ich bin sicher, dass er aus einem
bestimmten Grund eingeladen wurde.

ANNA-CARINA
Der Flagellant ist kein Thema wahrend
der Tafelrunde.

WILLIAM
Ihr solltet die Geister, die ihr
rieft, auch zu beherrschen wissen.

Tarrasch wischt sich mit einem Tuch das Fett von den Wangen.

TARRASCH
Ich weiss nicht, worauf ihr anspielt
- jedem steht es frei, zur
Marienfeier in unsere Burg zu kommen.

ANNA-CARINA
Wir haben den Ketzer ausgeliefert.
Sonderermittler Giancarlo Prezzi wird
unsere Bemiihungen in seinem Bericht
sicherlich beriicksichtigen.

HEINRICH
(imperativ)
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Wo ist er?

Anna-Carina gibt einem wachhabenden Deutschritter ein Zeichen.
Sodann wird Jan hereingefiihrt. Jan wirkt apathisch, sein Gesicht,
sein Oberkorper zerhauen und zerschlagen. Der Deutschritter
zwingt Jan auf die Knie.

Maybach riickt seinen Stuhl zurilick, erhebt sich und lasst sich ein
Geflecht aus Dornenzweigen von einem Diener geben. Damit geht er
zu Jan heriiber und legt freundschaftlich die Hand auf seine
Schulter.

MAYBACH
Leben wie Christus. Leiden wie
Christus. Sterben wie Christus.

Maybach drickt den Dornenkranz fest auf das Haupt von Jan. Blut
ist zu sehen.

MAYBACH
Seid gekront, Jan DeCrux, Koénig der
Flagellanten.

Heinrich richtet sich auf. Der Stuhl stirzt. Auch William erhebt
sich.

HEINRICH
Ihr geht entschieden zu weit!

ANNA-CARINA
Aut pati aut mori. - Entweder leiden
oder sterben!

Jan wehrt sich nicht, lasst alles liber sich ergehen.

JAN
(kraftlos)
Ich vergebe euch.

62) INT., TREPPENHAUS/ HOCHSCHLOSS, NACHT

Heinrich und Christina gehen zundchst schweigend die Treppe
hinauf.

CHRISTINA
(mit sanfter Stimme)
Jan DeCrux

HEINRICH
(reagiert sofort auf den
Name )
Ich hatte mit dem Schwert dazwischen
gehen sollen. Ich verabscheue es,
Menschen ausserhalb des Kampfes
leiden zu sehen.
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CHRISTINA
(mit sanfter Stimme)
Ich werde das Gefiihl nicht los, dass
Jan irgendwie mit unserem Auftrag
verbunden ist.

Sie erreichen ihre Kammern. Sie bleiben vor Christinas Kammer
stehen. Sie stehen sich gegeniliber und schauen sich lange an.

HEINRICH
Ich wiinsche euch eine geruhsame
Nacht.

Sie gegen auseinander. Wir spliren Unausgesprochenes von Heinrich
und Christina. Bevor Christina ihre Kammer betritt, schaut sie
sich noch einmal zu Heinrich um.

CHRISTINA
Heinrich -

HEINRICH
Ja.

CHRISTINA

Rechnet mit Unerwartetem.

Christina betritt ihre Kammer. Heinrich bleibt fragend zurick.

63) INT., BIBLIOTHEK, NACHT

Anna-Carina liest im Licht einer Kerze in einem Buch. Als sie es
zuschldgt sehen wir in Nahaufnahme den Buchdeckel mit dem
Schriftzug: Evangelium secundum Marcum (Untertitel: Das
Evangelium nach Markus)

64) INT., SPITAL, NACHT

Zisterzienserin 1 zerstampft Krduter in einem MoOrser.
Zisterzienserin 2 mixt Krduterexsudate zusammen.

65) INT., HOCHSCHLOSS, NACHT

Eine Zisterzienserin trifft einen Deutschordenritter. Dieser
Uibergibt ihr einen Dolch. Die Identitaten sind nicht zu erkennen.
66) INT., KAMMER VON CHRISTINA, NACHT

Christina kniet vor einem Kreuz und hdlt Zwiesprache mit Gott.

Nach einer Weile steht sie gestdrkt auf und geht zum Fenster
hintliber.
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CHRISTINA
Wer ist mein Gegner? Richard von
Brilon, Anna-Carina? Und wer gehort
der geheimen Bruderschaft Sangraal
an? Wie passt Jan DeCrux dazu? Warum
léasst er sich vorfihren wie Christus
bei dessen Einzug in Jerusalem?

Christina erblickt den Schwamm, womit sie Heinrichs Korper
gesaubert hat.

CHRISTINA
Heinrich -

Christina nimmt den Schwamm und riecht intensiv daran. Erschreckt
stosst sie den Schwamm von sich.

Christina schaut auf den Schwamm. Zogerlich nimmt sie ihn wieder
an sich und reibt sich ihn an ihrer Wange.

67) INT., HEINRICHS KAMMER/ HOCHSCHLOSS, NACHT

Heinrich liegt wach auf seinem Bett. Er steht wieder auf und
lauft in seiner Kammer einige Schritte hin und her.

HEINRICH
Christina. Warum denke ich so haufig
an sie? Mein kaltes Herz, es pocht
mir heiss in der Brust, starker als
ich im Kampfe gegen Feinde stehe.

Von Aussen klopft es gegen Heinrichs Tiir. Heinrich o6ffnet die
Tir. Wir sehen Christina mit einer Ollampe in der Hand.

68) EXT., SUDBURG, NACHT
Christina und Heinrich laufen umsichtig zwischen den Geb&uden.

HEINRICH
Warum das Spital?

CHRISTINA
Im Mortumarium befindet sich der
Leichnam von Bastian de Molay.

HEINRICH
Und?

CHRISTINA
Anna-Carina war bei unserem Besuch im
Spital recht nervés.

Wir sehen eine Patrouille. Heinrich und Christina verstecken sich
in den Mondschatten eines Gebaudes.
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Die Helme und Schwerter der 4 Deutschritter schimmern metallisch.
Die Patrouille zieht voriber. Heinrich und Christina gehen weiter.

69) EXT., SPITAL, NACHT

Christina sucht eine Seitentir. Sie ist verschlossen. Heinrich
steckt das Schwert zwischen Tir und Rahmen. Der Riegel springt
aus dem Schloss. Christina geht als Erste hinein.

70) INT., LEICHENKELLER, NACHT

Heinrich entfacht die Ollampe und dreht den Docht hoch. Dann
fallt das Licht auf einen menschlichen Korper, der von einem
weissen Tuch mit rotem Kreuz bedeckt ist.

HEINRICH
Da liegt der kalte Templer. Mutig im
Leben, machtlos im Tode.

Christina zieht das Tuch herunter. Der Korper ist halb
entkleidet.

Christina untersucht die Halsverletzung. Sie hebt den Nacken an,
so dass sich die Verletzung Offnet. Mit der anderen Hand Offnet
sie die Verletzung noch etwas weiter.

CHRISTINA
Ein sauberer, tiefer Schnitt.

Christina Offnet den Mund des Toten. Erbrochenes ist zu sehen.
Dann O0ffnet sie die Augenlieder. Schwarze Augen sind zu sehen.

CHRISTINA
Schwarz unterlaufende Augen!

Christina nimmt die Lampe und schwenkt sie langsam von Kopf bis
zu den Flussen. Diinne Kotspuren sind an den Beinen zu sehen.

CHRISTINA
Der saubere Schnitt durch den Hals
wurde ihm postmortal zugefiigt.

HEINRICH
Nach dem Tod? Seid ihr sicher?

CHRISTINA
(schaut strafend)
Man fand deshalb kein Blut, weil Tote
nicht bluten. Das gab bereits der
Kirchenlehrer Origenes zu bedenken.

HEINRICH
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Schon gut ... zwecklos, mit einer
Benediktinerin zu streiten, die
Origenes studiert hat. - Woran starb
er dann?

Christina iliberlegt kurz.

CHRISTINA
Arsenintoxikation!

HEINRICH
Ah, was?

CHRISTINA
Er wurde mit Arsen vergiftet. Der Tod
ist sehr qualvoll: Krampfe,
Erbrechen, Durchfall, das Blut dickt
ein und schliesslich Herzversagen.

HEINRICH
Vergiften ist keine TOtungsart von
Ordensrittern. Die Kehle durchstossen
schon.

CHRISTINA
Vergiften wird vorzugsweise von
Frauen vorgenommen.

HEINRICH
Die Zisterzienserinnen?

CHRISTINA
Wir sollten zukiinftig Acht geben, was
wir hier essen und trinken.

Christina bedeckt den Leichnam wieder, da bemerkt sie einen
sonderbaren Glanz an einer Hand. Heinrich halt die Lampe so, dass
Christina besser sehen kann. Auf den Fingernadgeln befinden sich
glanzende Flecke.

CHRISTINA
Glanzfirnis. - Die Hande, so
feingliedrig.

Christina schaut sich die andere Hand an. Im Nagelbett der Finger
sehen wir Farbreste.

CHRISTINA
Olfarbe.

HEINRICH
Diese Hande haben nie ein Schwert
gehalten.

CHRISTINA
Er ist Maler - er ist Thomas.
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HEINRICH
Thomas?

CHRISTINA
Beherrscht ihr Hebraisch?

Wir sehen Heinrichs fragendes Gesicht.

CHRISTINA
Auf Hebraisch bedeutet Thomas: der
Zwilling. - Ein anderer musste fir

Bastian de Molay sterben.

HEINRICH
Das bedeutet, der Grossmeister der
Templer lebt noch!

CHRISTINA
Ganz recht. Ich vermute mal, er hier
ist der Maler der ratselhaften
Fresken in der Ahnenhalle.

HEINRICH
Es déammert bereits. Oranie DeGroote
wartet im Pferdestall auf uns.
Wir sehen aus der Perspektive des Leichnams, wie Christina das
Lacken driiber wirft.
71) EXT., SUDBURG, NACHT
Es schneit. Wir sehen, wie Heinrich und Christina durch den
Zwinger laufen.
72) EXT., VORBURG, NACHT
Heinrich und Christina erreichen den Pferdestall. Heinrich geht
mit gezlcktem Schwert zuerst hinein. Im Pferdestall wischt sich
Christina mit flacher Hand den Schnee aus ihrem Gesicht.
Heinrich nimmt eine Fackel von der Wand.
CHRISTINA
(ruft)
Monsignore?
Wir sehen Pferde, die wiehern.

Am Boden ist ein regungsloser Korper zu sehen.

CHRISTINA
Was liegt dort?
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Heinrich erhellt den Bereich um den Korper. Der weisse
Dominikanerhabit ist Blutgetrdnkt. Im Bereich des Oberkdrpers
steckt ein Dolch.

HEINRICH
Oranie DeGroote.

Christina beugt sich Uber den Leichnam und legt die Hand auf die
Stirn des Mannes. Dann zieht sie den Kragen des Skapuliers soweit
herunter, dass sie den Hals betasten kann.

CHRISTINA
Der Korper ist noch warm. Es muss
unmittelbar vor unserem Eintreffen
geschehen sein.

In diesem Moment Offnet sich die Tur und herein kommen Fackel
tragende Deutschritter. Einen Augenblick spater erscheint Richard
und Maybach.

Die Deutschritter bilden vor Christina und Heinrich einen
Halbkreis. Christina und Heinrich stehen Richard und Maybach
gegeniiber.

RICHARD
Wir sind Zeuge, wie im Schutz der
Nacht ein abscheuliches Verbrechen
verlibt wurde.

Anna-Carina, Giancarlo und sein 2. Berater kommen hinzu.

BERATER 2
Oh nein, es ist Bruder Oranie

GIANCARLO
Welch Teufel ..7?

Giancarlo starrt mit offenem Mund auf Heinrich.

MAYBACH
Da sehen wir einen Dominikaner,
niedergestochen. Da sehen wir den
Dolch und da sehen wir einen
Johanniter, der den Dolch in der Hand
gehalten hat.

GIANCARLO
Heinrich von Salem!

MAYBACH
Johanniter sind Ketzer.

BERATER 2
Auf dem Scheiterhaufen solltet ihr
blissen - zusammen mit der
Benediktinerin.
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Heinrich und Christina blicken sich kurz an. Wir sehen wie sich
Heinrichs Hand dem Schwert ndhert. Christina schiittelt ganz
leicht den Kopf.

CHRISTINA
(zu Berater 2)
Carnifex aut Dominicanus facit
desperatio!
(Untertitel: Henker oder Dominikaner
wird man aus Verzweiflung!)

Christina sieht (wie zufdllig) auf dem Boden.

CHRISTINA
Seht die Blutspur! Sie zeigt vom
Leichnam weg zum Tor. Demnach miisste
der verletzte Oranie zum Tor gelaufen
sein. Und weil es draussen schneit
kam er zurilick, um hier zu sterben.

RICHARD
Welche Erklarung habt ihr?

CHRISTINA
Es muss ein Kampf stattgefunden
haben. Oranie konnte den Angreifer
verletzen. Nach der Tat fliichtete der
Attentater durch das Tor

Christina sieht, dass Anna-Carina etwas mit dem Schuh
wegzuschieben versucht.

CHRISTINA
und wenn wir nahe am Schuh der
Abtissin schauen, sehen wir einen
zweiten Dolch - blutbefleckt.
Anna-Carina biuckt sich und nimmt den Dolch vom Boden auf.
In Nahaufnahme sehen wir die Blutflecke darauf.
Giancarlo und Richard schauen sich unruhig an.
RICHARD
Habt ihr jemanden gesehen, der als

Tater in Fragen kommt?

Christina hat weiter Anna-Carina beobachtet. Sie hdlt die ganze
Zeit ihre linke Hand unter dem Skapulier.

Wir sehen ganz kurz eine Hand umwickelt mit blutigem Verband.

Anna-Carina bemerkt, dass es Christina nicht entgangen ist.
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73) INT., HOCHMEISTERPALAST, TAG

Anna-Carina beréat sich mit einem Monch. Der Monch ist der
Grossmeister der Templer, Bastian de Molay. Sein Gesicht ist nur
wage zu erkennen, die Kapuze reicht ihm bis zu den Augen.

ANNA-CARINA
In wessen Auftrag ist die
Benediktinerin hier?

BASTIAN
(mit franzodsischem Akzent)
Vielleicht vom Papst Clemens,
vielleicht vom deutschen Kaiser.

ANNA-CARINA
Christina konnte ein ernsthaftes
Problem werden. Sie hat mich
eindeutig als Tater identifiziert.

BASTIAN
Auch ahnt sie, dass ich noch unter
den Lebenden weile.

ANNA-CARINA
Es wird nicht mehr lange dauern, dann
wird sie die Reliquie entdeckt haben.

BASTIAN
Das mussen wir verhindern.

ANNA-CARINA
Nein nicht verhindern. Sie soll ruhig
die Reliquie finden. Erst dann gehen
wir gegen sie vor.

BASTIAN
Dann muss zuvor Heinrich von Salem
erledigt werden. Richard ist zu alt
und zu schwach - selbst ein Maybach
reicht da nicht.

ANNA-CARINA
Dann muss Richard weichen. Aber
Maybach ist ein Dummkopf. Er kann ein
Schwert fiuhren, aber nicht einen
Ritterorden.

BASTIAN
Wer soll Richards Platz einnehmen?

ANNA-CARINA
Es gibt jemanden mit Fiuhrungsqualitat
- und er kann es mit Heinrich
aufnehmen.
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BASTIAN
Wer?

ANNA-CARINA
William of Canterburry!

BASTIAN
Ein Wagnis, das uns die HoOlle
einbringen konnte.

ANNA-CARINA
Lieber Herrscherin in der H6lle, als
Dienerin im Himmel!

74) INT., SANDKAMMER/ VORBURG, TAG

In der Sandkammer stehen grosse Sandtrommeln in Drehgestellen.
Dort befinden sich Christina, Heinrich und sein Knappe.

Heinrich entledigt sich vom Kettenzeug und steckt es in die
Sandtrommel hinein. Rostiger Staub wirbelt in der Luft umher. Auf
Heinrichs weissem Unterwams hat sich eine charakteristische
rotbraune Musterung abgelagert. Heinrich schliesst die Klappe.
Der Knappe beginnt die Trommel mittels Kurbel zu drehen.

HEINRICH
Wir miissen vorsichtig sein. Die
Gefahr fir euch wird grosser.

CHRISTINA
Ich verlass mich auf euch, dass ich
nicht ende wie Oranie DeGroote.

HEINRICH
Bei meinem Leben, ich werde euch
gegen jede Gefahr verteidigen!

Dem Knappen schwinden die Krafte. Die Trommel dreht sich
langsamer. Heinrich gibt Zeichen. Der Knappe O0ffnet die Trommel
und fischt mit seiner Hand im Sand herum. Nachdem das Kettenzeug
geborgen ist, begutachtet es Heinrich.
HEINRICH
(zum Knappen)
Wachse es jetzt.

Christina bedeutet, dass sie Schritte hore.

Wir sehen zur Tir, die aufgestossen wird. Tarrasch kommt herein.
Er ist ein wenig aus der Puste.

75) EXT., MITTELSCHLOSS, TAG
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Christina, Heinrich und Tarrasch laufen iber den Innenhof des
Mittelschlosses in Richtung Hochschloss.

76) EXT., FALKENTURM, TAG

Auf dem Falkenturm befinden sich Christina, Heinrich, Richard und
ein Deutschritter. Richard halt einen Falken auf der Hand.

Wir sehen den Lauf der Nogat und das feindliche Ritterheer. Ihre
Lager liegt wie ein Halbmond um die Burg herum.

RICHARD
Ein Falke ist ein edles, stolzes
Greiftier, der Ritter der Liufte. Er
tOotet seine Beute durch einen
einzigen Biss, schnell, schmerzlos.

HEINRICH
Ihr wollt uns doch nicht mit
Federvieh beeindrucken?

RICHARD
Nein, sicherlich nicht.

Richard wirft den Falken gen den Wind.

RICHARD
Warum seid ihr Johanniter geworden
und nicht Deutschordenritter?

HEINRICH
Der rote Waffenrock gefdallt mir
einfach besser.

RICHARD
Die Bedeutung eures Ordens ist langst
dahin. Viele Johanniter vertrauen
nicht mehr auf ihr Schwert. Sie sind
ohne Ideal.

HEINRICH
Die Zeit der grossen Kreuzzige ist
vorbei, das Heilige Land ist auf ewig
verloren. Streng genommen ist damit
die Aufgabe der Kreuzritterorden
erloschen.

RICHARD
Und deswegen reist ihr mit der
Legatin des Papstes umher?
(zu Christina)
Ich weiss langst, wer ihr seid.
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Der Falke landet auf Richards Handgelenk. Der Falke bekommt ein
kleines Stick Fleisch. Richard wirft den Vogel wieder gen den
Wind.

HEINRICH
Richard, kommt zur Sache.

Richard uUbergibt dem Deutschritter den Lederhandschuh. Dieser
verneigt sich.

RICHARD
Was ist, wenn ich euch etwas zeige,
was ein jeder Ritter vom ganzen
Herzen zu sehen erhofft - den
Heiligen Gral.

CHRISTINA
Der Gral ist nur ein Mythos.

RICHARD
Warum sucht ihr dann danach?

CHRISTINA
Um den Mythos zu zerstoren.

RICHARD
Der Gral ist weder Mythos, noch kann
er zerstort werden.

CHRISTINA
Verlasst euch nicht darauf.

Christina bedeutet Heinrich, dass sie gehen will. Gemeinsam
steigen sie die Treppe hinab.

RICHARD
(hinterherrufend)
Ihr werdet wiederkommen!

77) INT., TREPPENHAUS IM FALKENTURM, TAG
Auf halber HOhe, stellt Heinrich Christina zur Rede.

HEINRICH
Wir hatten Richard soweit, dass er
uns einweihen wollte.

CHRISTINA
Nein. Richard weiss, dass wir nicht
wissen, was der Gral darstellt. Er
hatte uns irgendeinen Schwindel
gezeigt - im schlimmsten Fall einen
alten Nachttopf.
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78) EXT., VORBURG, NACHT

Wir ho6ren die Glocken der Kirche. Wir sehen auf dem Platz vor der
St. Lorenzkapelle viele Ritter, Geistliche, Knappen und Laien.
Alle halten Fackeln.

DEUTSCHORDENPRIESTER
In principio erat Verbum, et Verbum
erat apud Deum, et Deus erat Verbum.
Et Verbum caro factum est, et
habitavit in nobis, et vidimus
gloriam eius, gloriam quasi Unigeniti
a Patre, plenum gratiae et veritatis.
Et fuit homo missus a Deo, cui nomen
erat Ioannes. Hic venit in
testimonium, ut testimonium
perhiberet de lumine, ut omnes
crederent per illum.

Mit Gesangen bewegt sich die Menschenmasse zum Brilickentor. Dem
Zug voran gehen die Flagellanten.

CHRISTINA
Ich habe eine Vorahnung, dass sich
heute noch eine Prophezeiung aus einer
Freske erfliillen wird.

HEINRICH
Welche?

CHRISTINA
DASS5072. Dies ante Sabbato sancto -
das ist heute.

79) EXT., BRUCKENKOPFPLATZ, NACHT

Der Fackelzug bewegt sich langsam liber die Briicke. Wie eine
flammende Masse nehmen die Glaubigen den grossen Vorplatz am
anderen Nogatufer ein. Vor dem grossen Scheiterhaufen mit dem
aufgesetzten Kreuz drangen sich viele Menschen.

Anna-Carina gibt Maybach ein Zeichen. Maybach senkt seine Fackel
in eine o6lgefiillte Erdrinne, die zu dem aufgetiirmten
Scheiterhaufen fiuhrte. Zunachst frisst sich das Feuer in der
Rinne nur langsam vor, um dann umso sprunghafter den 6lgetrankten
Holzkegel in eine Feuersbrunst zu verwandeln. Schliesslich fangt
das errichtete Kreuz Feuer und leuchtet die Umgebung aus.

DEUTSCHORDENPRIESTER
Lux aeterna luceat ei.

Im Licht des Feuers erscheinen die Gesichter hellorange bis gelb.
Die Wehrmauern der Marienburg heben sich vor dem nachtlichen
Hintergrund hellrot hervor. Die Glocken lauten. Vielen kommen die
Tranen.
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DEUTSCHORDENPRIESTER
Deus, qui per filium tuum claritatis
tuae ignem fidelibus contulisti.

MENSCHENMASSE
Dominus lux noster.

Alle knien nieder und beten. Die Flagellanten kasteien ihre
nackten OberkOrper im Rhythmus ihrer Gesadnge. Sie haben blutige

Riicken. Die ersten Flagellanten brechen zusammen. Sie werden von
Zisterzienserinnen versorgt.

80) EXT., UMFELD, NACHT

Das Marienfeuer ist im Hintergrund zu sehen. Litauische Ritter
treten ins Bild. Sie blicken auf das Geschehen.

81) EXT., BRﬁCKENKOPFPLATZ, NACHT

Mitten in der Zeremonie fallen erste Schneeflocken vom Himmel.
Anna-Carina nimmt das Feuer des Scheiterhaufens mit einer Fackel
auf und tragt es den Weg liber die Briicke hinweg in die

Marienburg.

Der gregorianische Gesang der Zisterzienserinnen begleitet den
Zug der Menschen.

ZISTERZIENSERINNEN

Proprio filio suo non pepercit deus,

sed pro nobis omnibus tradidit illum.
82) INT., HAUPTBURG, NACHT
Bevor alle Ritter das Hochschloss betreten, werfen sie bis auf
Anna-Carina ihre Fackeln in den Trockengraben.
83) INT., MARIENKIRCHE, NACHT
Nach den Rittern treten die Nonnen und Laien ein. Das Portaltor
wird geschlossen. Christina, Heinrich und William nehmen im
Chorgestihl ihre Platze ein.
Die meisten Menschen stehen im Hauptschiff.
Der Deutschordenpriester und Anna-Carina, die immer noch die
Fackel in der Hand hadlt und so etwas den Chor erhellt, befinden

sich vor dem Standaltarkreuz, das mit einem Tuch bedeckt ist.

DEUTSCHORDENPRIESTER
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Accendat in nobis Dominus ignem sui
amoris, et flammam aeternae
caritatis. - Fiat lux!
(Untertitel: Es entziinde in uns der
Herr das Feuer seiner Liebe und die
Flamme ewiger Minne. - Es werde
Licht!)

Anna-Carina setzt mit der Fackel eine Olwanne vor dem Altar in
Brand. Im gleichen Augenblick wird das Tuch vom Standkreuz
heruntergezogen. Jeder ist vom Anblick der lebensgrossen
Christusfigur ergriffen.

Wir sehen wage, dass die Christusfigur Jan DeCrux ist.

CHRISTINA
(flisternd)
Hangt dort ein wahrhaftiger Mensch?

HEINRICH
(fllisternd)
Es ist zu dunkel, ich kann es nicht
erkennen.

Voller Ehrfurcht knien alle nieder und beten. Christina schaut
mitten im Gebet noch einmal zum Kreuz hinauf.

CHRISTINA
(fllisternd)
Etwas stimmt hier nicht.

Ein Flagellant unterbricht das Gebet mit einem lauten Schrei.

FLAGELLANT 1
Das ist Jan, der dort oben am Kreuz
hangt!

FLAGELLANT 2
Er hangt, an Handen und Filissen
genagelt.

CHRISTINA
Heinrich, William, ihr miisst sofort
einschreiten.

HEINRICH
Um was zu tun?

WILLIAM
Sich deswegen mit den deutschen
Rittern anlegen?

In diesem Moment hebt Jan seinen Kopf.

JAN
Domine, consummatum est.
(Untertitel: Herr, es ist
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vollbracht.)

Jans Kopf fallt kraftlos nach vorne.

Stille. Wir sehen in kurzer Sequenz die Gesichter von Anna-
Carina, Richard, Maybach, Giancarlo, Heinrich, William, die
Flagellanten.

Christina springt aus dem Stuhl und besetzt den Platz am Altar.

CHRISTINA
Nehmt Jan DeCrux vom Kreuz, sofort!

Aufruhr. Richard bedeutet seinen Rittern, Ruhe 2zu bewahren und
nichts gegen Christina zu unternehmen.

FLAGELLANT 2
Das ist ein Zeichen Gottes. - Jan
DeCrux starb fur unsere Sinden.

Weitere Flagellanten und Zisterzienserinnen kommen zum Kreuz.
Auch Giancarlo schliesst sich ihnen an. Selbst Richard zollt
Demut und kniet vor dem Kreuz. Nur Maybach zeigt Ablehnung.

Maybach nimmt Baphomet und geht auf das Kreuz zu. Er schaut kurz
zu Jan auf und stdsst das Schwert leicht in Jans Seite.
Augenblicklich fliessen Blut und Wasser heraus. Jan gibt keinen
Laut von sich.

DEUTSCHORDENPRIESTER
Seht, jetzt tragt er finf Wunden.

GIANCARLO
HOort mich an! HOort mich alle an! Wir
erfahren ein Zeichen Gottes.

Die Aufregung der Flagellanten weicht Gebeten aller. Anna-Carina
bedeutet Maybach, dass alle nun die Marienkirche verlassen
sollen.

Nach kurzer Zeit ist das Hauptschiff bis auf wenige verweist.
Einige Flagellanten sind geblieben und beweinen Jan. Maybach
schickt auch sie unter Androhung von Gewalt hinaus.

Nunmehr befinden sich nur noch Christina, Heinrich, William,
Anna-Carina, Maybach, Tarrasch, 3 weitere Deutschritter,
Giancarlo und 3 Zisterzienserinnen vor dem Altar.

MAYBACH
(zu Tarrasch)
Nehmt den Leichnam vom Kreuz. Er soll
namenlos begraben werden.

GIANCARLO
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Auch wenn er ein Ketzer war, er soll
wenigstens eine christliche
Beisetzung erhalten.

MAYBACH
Weg mit ihm, er hat seine
Schuldigkeit getan!

ANNA-CARINA
Uberlasst uns den Leichnam.

MAYBACH
Was schlagt ihr vor?

ANNA-CARINA
Wir werden ihn in der St.
Johanneskirche aufbewahren.

Maybach nickt zustimmend. Wir sehen, wie sich 2 Templer
daranmachen, die Arme von Jan vom Kreuz zu losen. Ein weiterer
Templer macht die Filisse frei. Sodann nehmen 3 Zisterzienserinnen
Jan wiurdevoll vom Kreuz, legen ihn auf eine Trage und bedecken
den KOrper mit einem Leinentuch.

WILLIAM
DASS5072 hat sich damit erfullt.

CHRISTINA
Auch ich will dies glauben.
(Es folgt ein Blick zu
Heinrich)

HEINRICH

(zu Anna-Carina)
Wartet!

Die Zisterzienserinnen bleiben stehen.

CHRISTINA
Niemand hat den Tod festgestellt.

ANNA-CARINA
Wie konnt ihr das Martyrium anzweifeln?

CHRISTINA
Tretet zur Seite!

Die Zisterzienserinnen zdgern, sie schauen auf Anna-Carina.
HEINRICH
(imperativ)

Setzt die Trage ab!

Widerwillig stimmt Anna-Carina zu. Die Zisterzienserinnen setzen
die Trage mit dem Leichnam auf dem Boden ab.
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Christina fihlt zundchst mit zwei Fingern die Halsschlagader des
Leichnams, O6ffnet dann die Augenlider und schwenkt dariiber eine
Ollampe. Dann lédsst Christina sich von Heinrich das Silbertablett
auf dem Altar reichen und halt es Jan ganz dicht an Nase und
Mund.

JUVARRE
Was macht ihr da?

CHRISTINA
(ohne Juvarre anzuschauen)
Stort mich nicht!

Christina Uberprift das Tablett und legt es zur Seite. Dann hebt
sie das Tuch an und schaut iiber den geschundenen Kdérper. Keine
der zahlreichen Wunden blutet. Nur aus der Seitenverletzung
tropfeln einige Blutstropfen heraus.

Christina verstdndigt sich mit einem Blick mit Heinrich.

ANNA-CARINA
Habt ihr euch jetzt vergewissert?!

84) INT., TREPPENHAUS DES HOCHSCHLOSSES, NACHT

Heinrich und Christina gehen die Stufen hinauf. Heinrich zeigt
sich erschopft.

HEINRICH
Wenn ihr heute Nacht nichts

CHRISTINA
Zeit zum Ruhen ist nicht.

HEINRICH
Was habt ihr nun wieder vor?

CHRISTINA
St. Johanneskirche.

HEINRICH
Wozu?

CHRISTINA
Ich hab’ so ein Ziepen im Nacken -
das hat etwas zu bedeuten.

85) INT., KAMMER VON HEINRICH, VOLLMOND-NACHT

Christina steht am Fenster und schaut hinaus. Heinrich scharft
sein Schwert.

HEINRICH
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Ich habe eine Ahnung, dass ich mein
Schwert heute noch bendtige.

Christina sieht Richtung Johanneskirche. Wir sehen aus ihrer
Perspektive, dass die Zugange der Johanneskirche bewacht sind. 4
Deutschritter stehen vor Haupt- und Seiteneingang.

Heinrich betrachtet zufrieden sein Schwert.

CHRISTINA
Ich kann nicht beschwoéren, dass Jan
wirklich tot ist.

HEINRICH
Ihr habt ihn doch untersucht.

CHRISTINA
Ein letzter Zweifel ist geblieben.

Heinrich schaut das erste Mal zum Fenster hinaus. Die 4
Deutschritter sind fort. Wir sehen aus ihrer Perspektive, dass 2
Templer auftauchen. Sie tragen Ollampen. Sie verschaffen sich in
die Kirche Zugang durch eine Seitentiir.

HEINRICH
Gehen wir

86) INT., JOHANNESKIRCHE, NACHT

Heinrich und Christina befinden sich im Hauptschiff und hodren
Stimmen aus der Apsis. Ein schmiedeeisernes Gitter versperrt den
Zugang zum Chorraum. In der Apsis brennen Fackeln.

Ein Templer, ein Deutschritter, 2 Zisterzienserinnen und Anna-
Carina behandeln den Leichnam von Jan DeCrux.

Christina entdeckt die Hochmeisterloge im oberen Stockwerk.

CHRISTINA
(fllisternd)
Von dort aus konnen wir direkt in die
Apsis sehen.

Heinrich und Christina gehen die Treppe hinauf. Oben angelangt,
schauen sie aus der Deckung heraus auf die Apsis hinunter.

Jans Leichnam liegt auf einer Trage vor dem Altar. Daneben
ausgebreitet eine Linne, die etwa 4 Meter in der Lange misst. Der
Templer trédnkt sie mit Ol. Darauf legt Anna-Carina einige Krduter
aus. Anna-Carina gibt Anweisung, dass der Templer und der
Deutschritter den Leichnam an Handen und Fiussen fassen und ihn
auf den oberen Teil der Linne legen. Die untere Tuchhdlfte
schlagen die zwei Zisterzienserinnen dem Leichnam um den Kopf zu
den Fissen, so dass der ganze Oberkorper bedeckt ist.
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HEINRICH
Ein sonderbares Ritual.

CHRISTINA
Ein zweifelhaftes Ritual.

HEINRICH
Warum haben sie die Linne mit Ol
getrankt, anstatt den Leichnam zu
waschen und zu salben?

CHRISTINA
Da nahmen sie den Korper Jesu und
wickelten ihn in Leinentiicher mit
wohlriechenden Olen, wie die Juden zu
begraben pflegen.

HEINRICH
Mir ist nicht bekannt, dass die Juden
einen derartigen Brauch pflegen.

CHRISTINA
Eben, es ist kein jidischer Brauch.
Warum es Johannes dennoch in Vers
19.40 behauptet, bleibt sein
Geheimnis. Doch warum wird mit Jan so
verfahren?

Der Templer und der Deutschritter, sowie die zwei
Zisterzienserinnen verlassen die Apsis. Es erscheinen Richard und
ein Templer, dessen Gesicht nicht zu erkennen ist. Sie betrachten
den verhiillten Leichnam auf dem Altartisch.

87) EXT., SUDBURG/ JOHANNESKIRCHE, NACHT

Heinrich und Christina O6ffnen die kleine Seitentiir und sehen eine
Patrouille vor sich. Sofort gehen 2 Deutschritter mit gezilickten
Waffen auf Heinrich los. Es kommt zum Kampf. Heinrich verteidigt
sich vehement. Da kommen 2 weitere Deutschritter hinzu. Nun zu
viert konnen sie es mit Heinrich aufnehmen. Deutschritter 1 sieht
Christina und will zum Schlag ausholen.

CHRISTINA
Heinrich!

Heinrich bringt seine ganze Gewalt zum Einsatz und schlagt
Deutschritter 1 bewusstlos. Heinrich bekommt das Schwert von

Deutschritter 1 zu fassen.

William tritt aus dem Mondschatten der Wehrmauer heraus. William
stellt sich sofort an Heinrichs Seite.

WILLIAM
Quomodo vales?
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HEINRICH
Bestens, danke.

WILLIAM
Den Eindruck vermittelt ihr nicht
gerade.

HEINRICH

Die drei missen sterben!
Es folgt ein heftiger Kampf.

CHRISTINA
Heinrich, totet sie nicht!

Fir einen Augenblick stehen sich Heinrich, William und drei
Deutschritter verwundert gegeniber.

CHRISTINA
Sie miissen nicht sterben. Eure
Uberlegenheit ist der Verstand, nicht
das Schwert.

Die drei verbliebenen Deutschritter schauen sich gegenseitig an.

Deutschritter 2
Wir sind bereit, nichts gesehen zu
haben. Wir sind zwar Wachen, sind
aber nicht blod.

HEINRICH
Also gut, ahm ... legt die Schwerter
nieder und ihr bleibt am Leben.

Bereitwillig legen die Deutschritter ihre Schwerte nieder. Jetzt
kommt auch Deutschritter 1 zu sich. Er halt sich seinen Kopf, als
schmerze dieser ihm noch. Als er die Szene betrachtet, weiss er
nicht, wie er es einordnen soll.

WILLIAM
Jetzt verwindet, bevor wir es uns
uberlegen.

Die 4 Deutschritter laufen davon.

HEINRICH
(verblifft)
Ich muss gestehen, mit dem Verstand
zu kampfen ist eine ganz neue
Erfahrung.

WILLIAM
Ich staune und wundere mich. Seid ihr
noch der Heinrich, den ich kannte und
flirchtete?
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HEINRICH
Fragt mich das spater noch mal.

88) EXT., LAGER DES LITAUERHEERES, TAG

Einblendung: 1. Oktober 1312

Mit Sonnenaufgang Nebel. Uber dem Lager des feindlichen Heeres
3 Landknechte
wanken noch angetrunken im Schnee. Sie werden von einer

wabert Qualm. Einige Ritter Uben den Nahkampf.

Patrouille in Gewahrsam genommen. Aus einem Zelt kommt Adlatus 1.
Er entleert einen Nachttopf.

Glockengeldut ist zu horen. Wir sehen Adlatus 1 von Hinten. Im
Hintergrund die Marienburg.

89) INT., ZELT DES BISCHOFS, TAG

Adlatus 1 kehrt wieder ins Zelt ein. Hinter einer Spanischen Wand

tritt Bischof Friedrich hervor. Er lasst sich nun von Adlatus 2 &

3 ankleiden.

Dann kommen 2 Offiziere herein.

FRIEDRICH
Stellt eine Sturmtruppe zusammen. Sie
soll unauffdllig in die Marienburg
eindringen und fir Unruhe sorgen.

OFFIZIER 1
Eminenz, die Burg ist schwer
gesichert. Dort unauffallig
einzudringen, ist unméglich.

FRIEDRICH
(lacht iiberlegen)
Hitet eure Zunge, sonst lasse ich
euch daran aufhangen!

OFFIZIER 1
Eminenz

Friedrich ist fertig gekleidet und betrachtet sich in einer
hochglanzpolierten Messingtafel.

FRIEDRICH
Ich kenne einen Weg hinein.

90) EXT., HOCHSCHLOSS, TAG

Im Innenhof des Hochschlosses versammeln sich zum Friihgebet die
Ordensritter und Zisterzienserinnen, darunter auch William,
Heinrich und Christina.

HEINRICH
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(flisternd)
Euer Eingreifen war nicht notig
gewesen. - Was habt ihr zu dieser

Stunde dort gemacht?

WILLIAM
(flisternd)
Ich wollte meinem Schwert vor der
Nachtruhe noch etwas Aufregung
gonnen.

Richard und Maybach kommen hinzu. Richard ist aufgebracht.
Richard spricht zu allen Rittern.

RICHARD
Letzte Nacht haben 4 Deutschritter
ihren Dienst quittiert. Jemand muss
sie Uberwaltigt haben.

Richard stellt sich nun demonstrativ vor Heinrich auf.

RICHARD
Das traue ich nicht jedem zu. Wo wart
ihr letzte Nacht?

HEINRICH
Ich bin nur Gott Rechenschaft
schuldig!

Richard stellt sich nun vor William auf.

RICHARD
(gefahrlich hoflich)
Und Ihr? Euer Rock und Kettenzeug
sehen aus, als wadren sie bei einem
Schwertkampf beschadigt worden.

William schaut an seinem Rock herunter. Mehrere kleine Winkel
sind zu sehen. Das darunter befindliche Kettengewebe hat kleine
Locher.

William
Ich habe letzte Nacht unruhig
geschlafen.
RICHARD
(nickt unglaubig.)
Nun denn - ich werde es noch

erfahren.

Der Sakristan O6ffnet die TuUr zur Marienkirche.

91) INT., MARIENBKIRCHE, TAG
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Die Apsis ist filir die Liturgie gesperrt, denn das grosse
Altarkreuz weist noch alle Spuren von Jans Kreuzigung auf. Alles
ist seither unverandert.

Es folgt die Liturgie der Friuhmesse.

92) EXT., VORBURG, TAG

Es herrscht diffuses Licht, eine Mischung aus leichtem Nebel und
einsetzendem Schneegeriesel, der den ganzen Morgen vorherrscht.

Wir sehen wie Deutschritter, William, Heinrich und Christina aus
der St. Lorenkapelle kommen.

WILLIAM
(leise)
Wieweit seid ihr mit eurer
Untersuchung gekommen?

CHRISTINA
Ich weiss momentan nicht, wo ich
weiter anknipfen kann. Man tadauscht
uns, bringt uns auf eine falsche
Fahrte, Menschen werden gemeuchelt,
und das was wir finden wollen, ist
gut versteckt.

HEINRICH
Dantes Inferno koénnte nicht schlimmer
sein.

CHRISTINA

Ja, ihr habt Recht. Es ist wie ein
Schauspiel. Die Deutschritter, die
franzésischen Templer, die
Zisterzienserinnen, die papstlichen
Gesandten und die Flagellanten -
alles, nur um den Gral zu verbergen.
Doch wer inszeniert es?

WILLIAM
Der Hochmeister, Richard von Brilon?

Christina winkt ab.

HEINRICH
Anna-Carina?

CHRISTINA
Sie hat schon eher das Format fir

diese Position.

In diesem Moment sehen wir Anna-Carina, wie sie Richtung Vorburg
lauft.
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CHRISTINA
Wenn man vom Teufel spricht ... - Ich
denke, sie ist auf dem Weg in die
Stidburg - Heinrich, folgt mir mit
einem gewissen Abstand.

93) EXT., IM ZWINGER ZWISCHEN VOR- UND SUDBURG, TAG

Christina lauft auf Anna-Carina zu. Im Zwinger spricht Christina
Anna-Carina an.

CHRISTINA
Pax vobiscum, ehrwiirdige Abtissin.

ANNA-CARINA
Et cum spirito tuo.

CHRISTINA
Was macht eure Hand. Ich hoffe, die
Schnittverletzung ist nicht all zu
schlimm?

ANNA-CARINA
Eine kleine Kilichenverletzung, nicht
der Rede wert.

CHRISTINA
Kichenverletzung? Das erklart es.-
Ihr lebt hier nach den Nonnenregeln
von Gui von Clairvaux: Propria Filia
Cisterciensis?

ANNA-CARINA
Das ist richtig.
(misstrauisch)
Was wollt ihr wirklich von mir?

CHRISTINA
Ihr habt mich durchschaut. Ihr
verfligt Uber grosse medizinische
Kenntnisse, ganz wie es Gui fir eine
Abtissin fordert.

ANNA-CARINA
Und ..?

CHRISTINA
Ich habe erfahren, dass ihr den
Leichnam von Jan DeCrux in ein Tuch
gelegt habt, das zuvor mit 01
getrankt und mit Myrre belegt wurde.

ANNA-CARINA
Was daran ist ungewdhnlich?
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CHRISTINA
Ungewohnlich ist, dass der Korper
gedlt werden miisste, ohne die Zugabe
von Myrre - euer Verfahren macht nur
Sinn, wenn Jan das Kreuz iberlebt
hat.

ANNA-CARINA
Wir haben uns an Apostel Johannes
orientiert.

CHRISTINA
Das Evangelium ist kein
medizinisches Buch.

Heinrich und William folgen Christina und Anna-Carina mit einem
gewissen Abstand. Heinrich ldsst Christina keinen Moment
unbeobachtet. Selbst William fallt auf, dass Heinrich sich
ungewdhnlich verhdalt.

HEINRICH
Das konnte eine Falle sein.

WILLIAM
Eine Falle? Ich sehe nichts. -
Heinrich, schlagt in eurer kalten
Brust etwa ein heisses Herz?

HEINRICH
Hm? - Redet keinen Unsinn. Ich bin
nur um ihre Sicherheit besorgt.

William klopft Heinrich mit der flachen Hand auf die Schulter.

WILLIAM

Ihr habt euch verandert. Habe euch
immer ohne Kampf und Schwert fiir
einen ganz und gar nutzlosen
Menschen gehalten. Jetzt beginnt
ihr, mit dem Verstand zu kampfen und
lasst die Patrouille am leben, und
nun seid ihr um Christina besorgt,
obwohl sie nur ein paar Meter vor
uns lauft. Wenn ich euch nicht
besser kennen wiirde, wiirde ich
glauben, dass ihr verliebt seid.

(lacht beherzigt)
Dass ich das noch erlebe.

Heinrich schaut William drohend an. William verstummt, kann aber
ein breites Grinsen nicht verbergen.

Christina und Anna-Carina bleiben stehen und sie stehen sich

gegeniibber. Anna-Carina schaut kurz zur Seite und sieht, wie ihnen
mit einem gewissen Abstand Heinrich und William gefolgt sind.
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CHRISTINA
(fordernd)
Last mich Jan ein weiteres Mal

untersuchen.

ANNA-CARINA
Jan ist tot, alle haben es bezeugt,
selbst ihr.

Christina schaut Anna-Carina fest in die Augen.

CHRISTINA
Ich bezweifle, dass ihr dem Orden der
Zisterzienserinnen oder sonst einem
Orden angehért! Gui von Clairvauxs
richtiger Name lautet Guido von
Citeaux, der gewiss keine
medizinischen Kenntnisse filir eine
Abtissin verlangt.

ANNA-CARINA
Ihr seid sehr listig, gratuliere.
(mit einer gewissen
Kaltschnduzigkeit)
Dennoch ist euer Gerede unbedeutend.

CHRISTINA
Verratet mir wenigstens eins: Wer ist
Thomas?

ANNA-CARINA
(aufgeschreckt)
Thomas? - Ihr werdet lastig.

Mit einem Blick der Verachtung geht Anna-Carina alleine weiter.

CHRISTINA
(hinterherrufend)
I tego arcana dei.

Christina wartet, bis Heinrich und William aufgeschlossen haben.

HEINRICH
Konntet ihr etwas erfahren?

CHRISTINA
Sie ist die wahre Herrscherin in der
Marienburg, aber sie folgt einem
hoheren Mandat.

William
Und von wem?

CHRISTINA
Von Thomas.
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Christina lauft weiter Richtung Sidburg. William schaut Heinrich
fragend an. Heinrich zeigt sich ebenfalls ratlos.

94) EXT., SUDBURG/ VOR DER ST. JOHANNESKIRCHE, TAG

Am Hauptportal holt Anna-Carina unter dem Habit einen Bund hervor
und sucht den richtigen Schlissel heraus. Als sie ihn ins Schloss
steckt, merkt sie, dass es nicht verriegelt ist. Mit Schrecken in
den Augen zieht sie die rechte Fliigeltir auf und lauft alleine
hinein.

Vor der St. Johanneskirche treffen Christina, Heinrich und
William ein. Dort warten bereits Tarrasch, Juvarre, sowie 3
Deutschritter, 3 Templer und der Deutschordenpriester.

Jetzt kommt Anna-Carina wieder heraus. Sie ist kreidebleich und
weint.

Richard, Giancarlo und der Deutschordenpriester treffen ein und
gehen Anna-Carina entgegen. Sie sind verwundert dariiber, dass die
Abtissin weint.

DEUTSCHORDENPRIESTER
Was ist, warum weint ihr?
(Originaltext Johannes-Evangelium)

ANNA-CARINA
Weil sie Jan weggenommen, und ich
nicht weiss, wo sie ihn hingelegt
haben.
(Originaltext Johannes-Evangelium)

Es kommen immer mehr Menschen hinzu. Es sind Dutzende, Hunderte,
von Monchen, Rittern, Schaustellern, fahrendes Volk. Sie alle
wollen erfahren, was geschehen ist.

Richard schickt den Deutschordenpriester in die Kirche. Im selben
Moment kommt ein Monch (Er ist Jan, der aber nur fiir uns zu
erkennen ist) daher. Sein Gesicht hdlt er unter der Kapuze
verborgen, ebenso wie seine Hande unter dem Skapulier.

MONCH (JAN)
Schwester, was weint ihr? Wen sucht
ihr?
(Originaltext Johannes-Evangelium)

GIANCARLO
Wer seid denn ihr?
(Originaltext Johannes-Evangelium)

MONCH (JAN)
Ich bin in der Burg fir die Pflege
der Garten zustandig.
(Teil-Originaltext Johannes-Evangelium)
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ANNA-CARINA
Bruder, wenn ihr ihn weggetragen, so
sagt mir, wo ihr ihn hingelegt habt,
und ich werde ihn wegholen.
(Originaltext Johannes-Evangelium)

MONCH (JAN)
Anna!

ANNA-CARINA
Rabbuni?
(Originaltext Johannes-Evangelium)

MONCH (JAN)
Ja.

Christina nimmt Heinrich zur Seite.

HEINRICH
Warum erkundigt sich die Abtissin bei
dem Gartner nach dem Verbleib von Jan
DeCrux?

CHRISTINA
Heinrich, der Monch ist unser Mann.
Wir miissen wissen, wer er ist.

HEINRICH
Warum?

CHRISTINA
Das Johannesevangelium, Kapitel 20
Vers 11 bis 16. Wir sind Zuschauer
der Passionsgeschichte, als Maria
Magdalena das Grab des Herrn besucht
und feststellt, dass es leer ist.

HEINRICH
Ein grosses Schauspiel braucht ein
grosses Publikum.

CHRISTINA
Der Gartner, der im Johannestext
Christus nach der Auferstehung war,
miisste demnach Jan DeCrux sein.

Christina und Heinrich schauen nach dem Monch. Aber in der
Menschenmasse ist der Monch nicht mehr zu sehen. Die
Menschenmasse drangt in die Kirche. Dann erspaht Heinrich den
Monch.

HEINRICH

Er ist in die Kirche.

95) INT., ST. JOHANNESKIRCHE, TAG
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Vor dem leeren Altar staunen die Menschen.

ZISTERZIENSERIN 1
Seht, was nicht mehr zu sehen ist.
Jan hat uns nur das Leichentuch
hinterlassen.

Heinrich schaut sich die Gesichter vieler Monche an, erkennt aber
keinen Jan darunter.

Christina ist am Altar und ergreift das Tuch. Sie entdeckt neben
Flecken von Krdutern und Olen auch Blutflecke und einen blassen
gelblichen Korperabdruck. Die Zisterzienserinnen beschwdren
Christina, das Tuch wieder hinzulegen.

ZISTERZIENSERIN 2
Berihrt nicht das Tuch! Es ist ein
heiliges Reliquium.

ZISTERZIENSERIN 3
Geht! Ihr seid Fremde.

Christina lasst das Tuch ruhen.

Durch das Portal kommen immer mehr Menschen hinein. Sie drangen
und schieben. Eine kleine Seitentiir wird gedffnet. Ein Modnch (Er
ist der vermeintlich ermordete Grofimeister der Templer, Bastian
de Molay, der nur filir uns zu erkennen ist) lauft dort hinaus.

98) EXT., AUSSENSEITE WEHRMAUER SUDBURG, TAG

Uber die Nogat fahren zwei kleine Boote mit je 6 Litauer die
Wehrmauer entlang. Sie suchen einen Zugang zur Marienburg. Eine
Entsorgungsluke steht offen. Leise durchquert ein Litauer nach
dem anderen die Luke.

99) EXT., VOR DER ST. JOHANNESKIRCHE, TAG
Draussen laufen Heinrich und Christina dem Monch (Bastian) nach.
Dann erfasst Heinrich die Schulter des Monches (Bastians) und

zwingt ihn, stehen zu bleiben.

HEINRICH
Moment, Bruder, nicht so eilig!

MONCH
Was wollt ihr?

HEINRICH
Euer hiibsches Gesicht sehen!

Heinrich zieht dem Mdénch unsanft die Kapuze herunter.
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MONCH
(mit diinner Stimme)
Last mich!

HEINRICH
Verzeiht, Bruder, ich glaubte
Christus gesehen zu haben.

Der Monch lauft schnell davon. Christina kommt zu Heinrich.

HEINRICH
Wir haben den Falschen erwischt - wir
sind so schlau wie zuvor.

CHRISTINA
Etwas schlauer sind wir schon. Ich
habe gesehen, dass die Leichenlinne
mit Blut behaftet ist.

HEINRICH
Verstehe - Origenes sagt, Tote bluten
piiicht .

Christina halt Gedanken versunken inne. Dann sieht sie sich um.

Im gleichen Moment sind Gerdusche zu horen. Ristungsgeklirre,
Waffengetdse und Rittergeschrei.

HEINRICH
Litauer!

Heinrich zieht sein Schwert.

CHRISTINA
Dafilir haben wir jetzt keine Zeit!

HEINRICH
Ordensritterkodex!

CHRISTINA
Dann setzt euren Verstand ein!

100) EXT., KUCHENHAUS GEGENUBER DEM RATHAUS, TAG

12 Litauer liefern sich einen Schwertkampf mit 10 Deutschrittern.
Maybach und William kommen hinzu. 4 Deutschritter fallen in
kurzen Abstanden.

Heinrich kommt mit energischen Schritten hinzu und greift sofort
im Kampf ein.

Wir sehen aus Sicht der Litauer Heinrich, Maybach und William, in

dieser Reihenfolge, nebeneinanderstehen. So sehen wir die
unterschiedlichen Waffenrocke des Johanniters, Deutschritters und
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Templers (Weisses Brustkreuz auf rotem Waffenrock, schwarz auf
weiss, rot auf weiss).

William schlagt 2 Litauer nacheinander die Schwerthand ab. Es
folgt je einen Tritt gegen die Brust und die Litauer fallen
schmerzbetdubt in den Schnee, wo sie mit einem Stich durch die
Kehle erledigt werden.

Maybach schldgt einem Litauer das Gesicht ab. Der Korper sinkt
auf die Knie. Sodann wird der Litauer enthauptet.

Heinrich stellt drei Litauer, die ihre Schwerter gegen Heinrich
richten.

HEINRICH
Kampft ihr, sterbt ihr. Flieht ihr,
sterbt ihr. Streckt ihr eure
Schwerter, werdet ihr verschont.

Als die letzten 5 Litauer das sehen, strecken sie ihre Waffen.

MAYBACH
Kampft weiter!

WILLIAM
Last sie, sie haben genug.

MAYBACH
Dann richte ich sie hier und jetzt!

HEINRICH
(trocken)
Verhort sie. Jede Information kann
euch weiterhelfen.

Mit Unbehagen weist Maybach durch eine Geste 3 Deutschritter an,
die 5 Litauer abzufihren.

WILLIAM
Heinrich, ihr verwundert mich stets
aufs Neue. Frither habt ihr mehr Blut
vergossen als alle Templer zusammen.
Jetzt ein paar Spriliche und alles ist
vorbei?

Christina kommt auf Heinrich zu.

CHRISTINA
Ich bin stolz auf euch. Euer Verstand
ist scharfer als jedes Schwert.

Maybach sdubert sein Schwert, an dem noch blutige Fleischfetzen
hangen.

Wir sehen in Grossaufnahme eingravierte Schriftzeichen auf dem
Schwertblatt.
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Wir sehen Heinrich, der interessiert zuschaut.

HEINRICH
Maybach, zeigt mir euer Schwert.

MAYBACH
Baphomet?

Maybach zdgert zundchst. Dann uUberreicht er das Schwert. Heinrich
hadlt das Schwert so, dass es auch Christina betrachten kann.

Unterhalb des Handstlicks steht auf der einen Blattseite SAN GRAAL,
auf der anderen SANG RAAL.

Christina bedeutet Heinrich, dass sie verstanden habe.

Tumult ist zu horen. Christina schaut in Richtung St.
Johanneskirche.

101 EEESEENNE T DBURE, TAG

Vor der St. Johanneskirche herrscht erwartungsvolle Aufruhe. Der
Deutschordenpriester withlt Flagellanten, Deutschritter,
Zisterzienserinnen und fahrendes Volk mit flammenden Reden auf.

DEUTSCHORDENPRIESTER
Jan DeCruxs passionsgleicher Tod wird
eine wundersame Auferstehung folgen -
er ist ein Bote Gottes!

AUS DER MASSE 1
Jan hat ein Grabtuch hinterlassen,
das Spuren des Martyriums tragt. Das
wollen wir sehen.

AUS DER MASSE 2
Zeigt uns das Tuch!

Der Deutschordenpriester gibt einer Zisterzienserin ein Zeichen.
Diese verschwindet in der Kirche.

Christina und Heinrich kommen hinzu, halten aber eine gewisse
Distanz zu der Menschenmasse.

Die Zisterzienserin kommt aus der Johanneskirche wieder heraus.
Auf seinen Armen tragt sie ehrfilirchtig ein zusammengefaltetes
Tuch. Gemeinsam mit dem Deutschordenpriester wird das Tuch
entfaltet, so dass es alle sehen konnen. Deutlich sind die
Blutspuren der Nagelung, der Seitenwunde, wie auch der
Geisselmahle zu sehen.

DEUTSCHORDENPRIESTER
Schaut alle! Das Tuch ist mit dem
Blut des heiligen Jan getrankt.
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Christina und Heinrich schauen interessiert auf das Tuch.

CHRISTINA
Das Tuch. Es scheint, als soll es zu
einer Reliquie verklart werden.

HEINRICH
Und Jan DeCrux?

In der Sidburg ruhen alle Aktivitdten. Selbst der letzte
Schausteller will dieses Tuch sehen. Zisterzienserinnen,
Flagellanten und Deutschritter fihlen sich dadurch magisch
angezogen und fallen in eine Art Hysterie. Dann singen alle Psalm
117.16 und 17.

ALLE
Dextera domini fecit virtutem,
dextera domini exaltavit me: Non
moriar, sed vivam, et narrabo opera
domini.

Die Menschen drangen immer ndher zum Portal der Johanneskirche.
Viele wollen das Tuch beritihren. Einige versuchen, dem
Deutschordenpriester das Tuch aus der Hand zu reissen. Dieser
alarmiert die wachhabenden Deutschordenritter.

Die wachhabenden Deutschordenritter, die alles beobachte hatten,
machen sich bereit, einzuschreiten. Mit Schwertern miissen sie die
Flagellanten und anderes fahrende Volk vom Portal vertreiben.

102) INT., HOCHMEISTERPALAST, ABENDDAMMERUNG

Im Hochmeisterpalast herrscht eine lebhafte Debatte zwischen
Richard, Maybach und Giancarlo. Richard ist ausser sich.

RICHARD
Das Eindringen der Litauer war eine
Warnung. Bischof Friedrich von Riga
wird nicht mehr lange warten.

MAYBACH
Ehrwiirdiger Hochmeister, was soll mit
den gefangenen Litauern geschehen?

RICHARD
Eure Meinung?

MAYBACH
Enthaupten - alle - zur Abschreckung.
Anschliessend werfen wir die
abgeschlagenen Kopfe iliber die
Wehrmauer.

RICHARD
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(zu Giancarlo)
Was meint ihr dazu?

GIANCARLO
Freilassen, alle. Das verschafft uns
Spielraum fiir mégliche Konventionen.

MAYBACH
Wir sollten ein Exempel statuieren!

GIANCARLO
Verhandelt. Ihr habt nichts zu
verlieren ausser einen Konflikt.

MAYBACH
Der Bischof sollte schwere Verluste
firchten.

Richard verharrt kurz in stummer Gestik. Er wagt ihre
unterschiedlichen Meinungen ab.

RICHARD
Ich habe einen Boten zur Burg Elbing
gesandt. Die Deutschen Ritter werden
in Kilirze hier eintreffen.

GIANCARLO
Frieden ist ausschliesslich eine
Frage der Wollens.

Richard verschrankt die Hande hinter dem Rlicken und schaut sich
stumm um. Er blickt unverhofft Anna-Carina, die etwas abseits im
Schatten einer Saule steht.

RICHARD
Nicht Kampf, nicht Konvention
entscheiden liber unseren Orden, List
und Tauschung sind die Waffen der
Wahl.

Richard geht auf Anna-Carina zu. Gemeinsam bewegen sie sich aus
dem Bild.

103) EXT., OSTSEITE DER MARIENBURG, ABENDDAMMERUNG

Christina und Heinrich verlassen die Sidburg durch das Marientor.
Sie laufen aussen um die Burg, vorbei am Sandtor und nadhern sich
dem Marientor. Es schneit leicht. Heinrich wirft einen Blick auf
das litauische Heer.

CHRISTINA
Augen und Ohren sind in der
Marienburg omnipradsent. Hier kénnen
wir unsere Gedanken ordnen.
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HEINRICH
Jan DeCrux?

CHRISTINA
Jan DeCrux! - Er ist die Hauptfigur
zu diesem Passionsspiel. Und die
Spielleiterin ist Anna-Carina de
Troyes.

HEINRICH
Und der Hochmeister?

CHRISTINA
Richard? Er ist nur Marionette, die
nach dem Gusto von Anna-Carina tanzt.
Sie ist die wahre Herrscherin in der
Marienburg.

HEINRICH
Wozu dann das Passionsspiel mit Jan
und die zur Schaustellung seiner
Leichenlinne?

CHRISTINA
Da habe ich noch keine Antwort. Auch
nicht wie Thomas da reinpasst. Wir
wissen noch nicht einmal wer er ist.
- Und Heinrich, wir sollten William
nur noch dann einweihen, wenn es
unserer Sache dient.

HEINRICH
W= CE?

CHRISTINA
William und Anna-Carina kennen sich.
Und das auf einer sehr intimen Art.

HEINRICH
Hm ... ich habe nichts bemerkt.

CHRISTINA
(verdreht die Augen)
Ich bin zwar Nonne, dennoch eine
empathische Frau. Anna-Carina setzt
auch ihren Scharm ein, um ihre Ziele
zu erreichen. Immerhin ist sie eine
bildschone Frau.

HEINRICH
William ist Tempelritter.

CHRISTINA

William ist ein Mann - und bedenkt,
ich habe die Abhandlung Causae et
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Curae studiert. Ich kenne mich aus

mit dem
HEINRICH
(peinlich beriihrt)
nachtlichen ... ja, ich weiss,
aber bitte nicht weiter
thematisieren!
CHRISTINA

(lacht herzhaft und hakt

sich in den Arm von

Heinrich ein)
Heinrich, eure humorlose Art amiisiert
mich immer wieder.

104) EXT., SANDTOR, ABEND

Durch das Tor wieder in die Marienburg eingetreten kommt
Christina und Heinrich der Knappe entgegen. Er flistert Heinrich
etwas zu.

HEINRICH
Christina, wir sollten das litauische
Lager erkunden.

CHRISTINA
Was hat euer Knappe erzahlt?

HEINRICH
Bischof Friedrich plant die
Erstliirmung flir morgen. Ausserdem
berichtet er von sonderbaren Unruhen.

CHRISTINA
Das konnte gefahrlich werden. Warten

wir auf William.

HEINRICH
Der kann sonst wo

In diesem Augenblick trifft William ein.
Wir sehen Heinrich mit fragendem Blick.
CHRISTINA
Ist euch nicht aufgefallen, dass er
immer dann auftaucht, wenn es hart
auf hart kommt?

Heinrich gribelt kurz.

WILLIAM
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Ich habe euch gesucht. Im Lager der
Litauer regt sich etwas.

CHRISTINA
Was haltet ihr von einer
Privataudienz bei Bischof Friedrich?

105) EXT., ZWISCHEN MARIENBURG UND LAGER DER LITAUER, ABEND

Christina, Heinrich, William und der Knappe gehen beddchtig
Richtung Lager. In der Ferne sind die Feuerstellen der Belagerer
zu sehen. Etwa auf halbem Weg tauchen 2 ahnungslose Litauer auf.

Der Knappe gibt ein Zeichen und Christina, Heinrich und William
bleiben stehen. Der Knappe nimmt seinen Bogen und zielt.
Christina zeigt Heinrich ein leichtes Kopfschiitteln. Heinrich
senkt den Bogen des Knappen. Sie warten, bis die 2 Litauer
vorbeigelaufen sind.

Im Lager des litauischen Heeres herrscht Aufruhr. Betende Gruppen
und betrunkene Landknechte ziehen durchs Lager. Sie nehmen
Christina, Heinrich, William und den Knappen nicht zur Kenntnis.

In diesem Moment ist ein Zischen zu hoéren. Christina, Heinrich
und William schauen zurick und sehen 3 Brandpfeile, die senkrecht
in den dunklen Nachthimmel geschossen werden.

WILLIAM
Ein Signal. Was mag es bedeuten?

106) EXT., LAGER DER LITAUER/ VOR DEM ZELT DES BISCHOFS, ABEND

Christina, Heinrich, William und der Knappe befinden sich nur
noch wenige Schritte vor dem Zelt von Bischof Friedrich. Einige
Fichten bieten ihnen Deckung. Sie sondieren die Lage.

Wir sehen, dass das Zelt von innen beleuchtet ist. Drei Schatten
sind an den Stoffwanden zu erkennen. Vor dem Eingang halten sich
zweil Wachposten auf.

WILLIAM
Euer Knappe soll sie erledigen. Ein
Frontalangriff ist zu laut.

HEINRICH
Wenn ich eingeladen bin, gehe ich
stets durch den Haupteingang.

WILLIAM
Das ist es ja, wir sind nicht
eingeladen.

HEINRICH
Das sehe ich anders.
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Heinrich zieht sein Schwert und zielstrebig auf die Wachen zu.

HEINRICH
Zur Seite, wir werden erwartet!

Bereitwillig treten die Wache zurlick.

Mit dem Schwert voran, schiebt Heinrich den Vorhang zur Seite.
William, Christina und der Knappe folgen.

107) INT., ZELT DES BISCHOFS FRIEDRICH, ABEND

Friedrich steht fast regungslos hinter seinem Schreibtisch und
stiutzt sich mit den Armen auf die Tischplatte. Litauer 1 zickt
einen Dolch und geht auf William los. William verpasst ihm einen
Faustschlag ins Gesicht. Litauer 1 sinkt mit einer blutenden Nase
zu Boden. Wahrenddessen kampft Heinrich mit Litauer 2. Der Kampf
dauert nur kurz. Heinrich verpasst ihm zwei Ohrfeigen und schickt
ihn hinaus.

FRIEDRICH
Ihr hattet auch fragen konnen, ob ich
euch empfange, anstatt hier
einzudringen wie Siegfried der
Drachentoter.

CHRISTINA
Entschuldigt, dass wir nicht das
ibliche Protokoll einhalten, aber wir
miissen uns unterhalten.

Der geohrfeigte Litauer kommt mit Verstadrkung wieder ins Zelt,
bereit zu kadmpfen.

FRIEDRICH
Wartet! Sie sind meine Gaste.
Postiert euch draussen und wartet auf
weitere Befehle.

Etwas verwundert zieht sich die Verstarkung zurilick.

FRIEDRICH
Also, was ist euer Begehren?

Christina setzte sich auf einen Stuhl dem Bischof gegeniiber.

CHRISTINA
Dariiber, warum ihr wirklich die
Marienburg belagert?

Christina schaut sich wie nebenbei die Belagerungskarten auf dem
Tisch an. Darauf sind die Marienburg und die Positionen des
litauischen Heeres verzeichnet. Friedrich rollt die Karten ein
und lasst sie in einer Schublade verschwinden.
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FRIEDRICH
Ich habe schon von euch gehért, Maria
von Eibingen, ganz zu schweigen von
den Johanniter und dem Templer.

CHRISTINA
Ich warte.

FRIEDRICH
Die Belagerung dient dazu, Giancarlo
Prezzi das notige Gewicht fir seine
Aufgabe zu verleihen.

CHRISTINA
Mit welcher Rechtfertigung?

FRIEDRICH
Ich bin nicht euresgleichen! Ich bin
Bischof und lasse mich durch eine
kleine Nonne nicht befragen.

CHRISTINA
(ohne Friedrich aus den
Augen zu lassen)
Heinrich, William

Heinrich tritt vor.

CHRISTINA
Eure ganze Wache kénnen sie nicht
aufhalten

FRIEDRICH
Also gut. Die Anklage beruht auf
Aussagen eines Monches. Er drangte
mich, den Deutschen Orden anzugreifen
und gab mir entsprechendes
Beweismaterial filir Herresie.

CHRISTINA
Last mich raten, der Monch stellte
sich als Thomas vor.

FRIEDRICH
Woher wisst ihr?

CHRISTINA
Weibliche Intuition.

HEINRICH
Wir haben erfahren, dass ihr recht

bald die Marienburg angreifen wollt.

Friedrich lehnt sich entspannt zurlick.
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FRIEDRICH
(ausweichend)
Durch meine Kundschafter bin ich in
allen Einzelheiten iliber Jan DeCrux
unterrichtet. Ist es wahr, dass er
wie unser Herr ans Kreuz geheftet
wurde?

WILLIAM
Viele glauben an ihn.

FRIEDRICH

Bisher waren alle meine Plane wegen
ihm durcheinandergeraten. Dieser
Ketzer ilibt einen grossen Einfluss auf
mein Heer aus - alleine vom
HOérensagen!

(kurze Pause)
Der Deutsche Orden besitzt eine
Reliquie - sie will ich haben.

CHRISTINA
Eine Reliquie?

FRIEDRICH
(beugt sich vor)
Es ist der Heilige Gral. Es ist ein
magischer Stein, der Unsterblichkeit
verleiht.

CHRISTINA
Homines di quod volunt credunt. - Die
Menschen glauben gern, was sie sich
winschen.

FRIEDRICH
Zweifelt nur. - Doch ich bin dazu
verdammt, zu warten, bis ich weiss,
wo sich die Reliquie befindet.

Heinrich und Christina schauen sich kurz an.

HEINRICH
Ihr koénnt nicht angreifen, und ihr
konnt nicht ewig warten.

WILLIAM
Der Winter hat erst begonnen, er wird
noch viel héarter.

FRIEDRICH
Eure Einschatzung der Lage bestatigt
mir, dass ihr mir als Berater von
unschatzbarem Wert seid.

HEINRICH
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Daraus wird nichts.

FRIEDRICH
(drohend)
Ihr braucht nicht bleiben, aber gehen
lassen, kann ich euch auch nicht.

HEINRICH
Das solltet ihr aber. Sonst werden
viele Litauer sterben.

WILLIAM
Vielleicht sogar noch mehr.

FRIEDRICH
Ich mag Menschen mit
Selbstiuberschatzung

In diesem Moment verschafft sich ein Kundschafter Zutritt zum
Zelt. Er wirkt gehetzt.

KUNDSCHAFTER
Ehrwlirdiger Bischof, Verstarkung aus
Elbing ist auf dem Weg zur
Marienburg!

FRIEDRICH
Wo befindet sie sich jetzt?

KUNDSCHAFTER
Etwa 2 Meilen nordodstlich von hier.

Friedrich rollt eine Karte aus und fahrt darauf mit dem
Zeigefinger nervds hin und her. Dann stampft er mit der
Fingerkuppe auf einen Punkt.

FRIEDRICH
(zu Christina)
Geht jetzt!

In diesem Moment ist von draussen Tumult zu vernehmen. Der
Bischof verlasst als erstes das Zelt.

108) EXT., VOR DEM BISCHOFSZELT, NACHT

Aus dem Zelt kommen neben Friedrich, William, Christina,
Heinrich, der Knappe, der geohrfeigte Litauer und 4 weitere
Litauer. Sie schauen auf 3 Litauer, die einer Patrouille
angehdrten und nun verletzt sind. Von denen ist ein Litauer so
schwer verletzt, dass er von den 2 weniger verletzten Litauern in
ihrer Mitte getragen wird.

LEICHT VERLETZTER LITAUER 1
Wir wurden im Osten angegriffen.
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LEICHT VERLETZTER LITAUER 2
Ausser uns sind alle anderen tot.

FRIEDRICH
Gebt Alarm! Im Morgengrauen haben
alle kampfbereit zu sein.

109) EXT., VOR DEM BISCHOFSZELT, NACHT

William, Christina, Heinrich und den Knappen sind auf dem
Riuckweg. Sie laufen mitten durchs Lager.

Die Litauer nehmen Christina, Heinrich, William und den Knappen
zwar wahr, aber niemand wagt es, sie zu behelligen. Sie werden
nur argwohnisch betrachtet.

Ein bayrischer Soldner wagt es Heinrich anzusprechen.

SOLDNER
(mit bayrischem Dialekt)
Ich kenne euch, Heinrich von Salem.
Hat euch der Wind hierher gefihrt?

Heinrich reagiert darauf nicht. Vielmehr blickt er zu einem
Prediger hiniliber, der vor einem Lagerfeuer steht und mit
ausgebreiteten Armen spricht.

PREDIGER
HO6rt mich an! Ich habe den
leibhaftigen Christus gesehen. Er
heisst Jan DeCrux. Ich habe gesehen,
wie er am Kreuz gestorben ist.

Der Prediger bekommt immer mehr Zulauf. Erst Dutzende, dann sind
es nahezu hundert Litauer.

PREDIGER
Jan ist fir uns alle am Kreuz
gestorben - beendet den Krieg und
kehrt friedlich in die Marienburg
ein. Denn ich prophezeie euch, Jan
wird sich euch offenbaren.

CHRISTINA
Nicht mehr lange und Bischof
Friedrich verliert die Befehlsgewalt
uber sein Heer.

110) EXT., SUDBURG, NACHT

William, Christina, Heinrich und der Knappe laufen durch die
Studburg.

WILLIAM
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Alles ist ruhig.

HEINRICH
Zu ruhig.

111) EXT., HAUPTBURG, ABEND

William, Christina, Heinrich und der Knappe laufen den Weg
entlang und sind nur als Silhouetten zu erkennen.

112) INT., HOCHSCHLOSS, NACHT

Im Hochschloss werden Christina, Heinrich und William von Maybach
empfangen, der wie aus dem Nichts auftaucht. Reflexartig zieht
William sein Schwert.

HEINRICH

Wartet William!
(zu Maybach)

Was wollt ihr?

MAYBACH
Auf Geheiss des Hochmeisters. Folgt
mir.

HEINRICH
Wohin?

MAYBACH
Folgt mir!

Maybach deutet nun auf den Innenhof. Christina, Heinrich und
William folgen Maybach. Vor dem Durchgang bedeutet Maybach, zu
schweigen. Sodann sind leise gregorianische Chordle zu horen.

113) EXT., INNENHOF DES HOCHSCHLOSSES, NACHT

Der Innenhof des Hochschlosses ist durch die vielen Ritter, die
Fackeln in den Handen tragen, gut ausgeleuchtet.

Es sind ca. 30 Ordensritter anwesend. Wir erkennen darunter Anna-
Carina, Richard, Tarrasch, Juvarre als auch Giancarlo.

CHRISTINA
Was hat das zu bedeuten?

MAYBACH
Wir sind Ritter der geheimen
Bruderschaft Sangraal. Und in der
Nacht zum Mariensonntag feiern wir
das Fest des Heiligen Grals.

Christina nimmt Heinrich kurz zur Seite.
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CHRISTINA
Heinrich, Vorsicht! Uns konnte der
Tod erwarten.

William geht zielstrebig auf Anna-Carina zu. Sie schauen sich
vertraut an.

2 franzosische Templer, darunter Juvarre, stehen vor ihrer
feierlichen Aufnahme in den Orden. Mit barem Oberkoérper knien sie
vor ihren senkrecht gehaltenen Schwertern.

ANNA-CARINA
Qui habitat in protectione altissimi,
sub umbra omnipotentis commorabitur.

JUVARRE
Refugium meum et fortitudo mea, deus
meus, sperabo in eum.

Sodann bringt ein Deutschritter ein glihendes Stecheisen heran
und lUbergibt es Anna-Carina. Juvarre und der 2. Templer strecken
den linken Unterarm vor. Anna-Carina senkt das Eisen darauf.
Juvarre und der 2. Templer zeigen nicht eine Regung. Dann sind
sie mit dem Symbol Palmenzweig gezeichnet.

ANNA-CARINA
Dieses Feuermahl ist das lebenslange
Erkennungszeichen eines
Sangraalritters.

JUVARRE
Ich schwore auf Apostel Johannes,
dass ich den Orden unter dem Zeichen
des Palmenzweigs mit meinem Schwert
und mit meinem Leben verteidigen
werde.

ANNA-CARINA
Damit ist der Bund besiegelt.

Juvarre und der 2. Templer ziehen sich zurilick. Anna-Carina
richtet nun ihre Aufmerksamkeit dem Altar zu. Sie betet vor einem
Gegenstand, der durch ein Tuch verdeckt ist.

ANNA-CARINA
Post haec autem rogavit Pilatum Iosef
ad Arimathaea, eo quod esset
discipulus Iesu, occultus autem
propter metum Iudaeorum,ut tolleret
corpus Iesu.

Schliesslich nimmt Anna-Carina das Tuch herunter. Zum Vorschein
kommt eine Kristallschale.

Giancarlo kniet davor und spricht ein Gebet.
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ANNA-CARINA
(pathetisch)
Der Heilige Gral! - Monsignore, ihr
habt die Ehre, den Gral zu sehen und
zu beriihren.

Giancarlo vergiesst Tranen der Freude.

GIANCARLO
Der Gral! Ich wusste, er existiert.
Nun bin ich der Auserwahlte, der ihn
in den Handen halt.

Giancarlo setzt die Kristallschale vorsichtig wieder ab.

Anna-Carina bedeutet Maybach vorzutreten. Dieser zieht sein
Schwert und enthauptet Giancarlo mit einem Hieb.

Der Kopf springt in die Kristallschale und das Blut schiesst aus
seinem Hals.

Christina erschaudert.
Heinrich zeigt keine Regung.

In Nahaufnahme sehen wir, wie Heinrich sich mit der Hand seines
Schwertes versichert.

ANNA-CARINA
(an alle)
Dies ist eine Warnung an alle Feinde
des Sangraalordens! Jeder, der sich
gegen uns stellt, ist des Todes!

CHRISTINA
Das war eiskalter Mord! Und diese
makabre Schiissel ist niemals der
Gral!

Fir einen Augenblick richten sich alle Blicke auf Christina. Fir
Sekunden ist nur das Rauschen der Fackeln zu horen.

Heinrich wiederum schaut jeden einzelnen Ordensritter in die
Augen. Er demonstriert hochste Wachsamkeit und brutalste Harte.

Wir sehen in Nahaufnahme die Augen einiger Ordensritter, von
denen abzulesen ist, dass sie ein Risiko abwdgen. Selbst Maybach
nimmt die Hand vom Schwert.

Anna-Carina schaut zundchst Maybach, dann William an. Diese
zeigen leichtes Kopfschiitteln.

CHRISTINA
Mit seinem ehrlosen Tod habt ihr
euren Untergang besiegelt. Vor den
Toren steht Bischof Friedrich und
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sein Heer. Mit Sonnenaufgang wird er
angreifen.

RICHARD
Wir sind vorbereitet.

ANNA-CARINA
Christina Maria von Eibingen und
Heinrich von Salem, ich erklare euch
zu unerwlinschten Personen. Geht und
verlasst die Marienburg!

CHRISTINA
Zeigt uns den wahren Gral!

RICHARD
Geht. Ihr seid Aussenstehende.

HEINRICH
(imperativ)
Ihr folgt lieber ihrer Aufforderung!

CHRISTINA
Last gut sein, Heinrich. Ihr konnt
nicht gegen alle streiten.

HEINRICH
Was zu beweisen ware

In diesem Moment sind die Glocken zu hdren. Anna-Carina schaut
zum Himmel uUber dem Innenhof hinauf.

TARRASCH
Entschuldigt uns, die Friihmesse.

Anna-Carina, William, Richard und Tarrasch verlassen zusammen mit
den anderen Deutschrittern den Innenhof.

114) EXT., VORBURG NAHE AN DER ST. LORENZKAPELLE, NACHT

Christina und Heinrich laufen Ulber den Binnenplatz der Vorburg.
Im Hintergrund ist die St. Lorenzkapelle zu sehen. Dann sehen
wir, wie Christina und Heinrich das Geschehen am Briickentor
verfolgen.

Wir sehen, wie Dutzende berittene Deutschritter als Verstarkung
eingetroffen sind.

CHRISTINA
Heinrich, wir miissen in die Vorburg,
in der St. Johanneskirche werden wir
einige Antworten bekommen.

HEINRICH
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Bischof Friedrich wird bald
angreifen.

CHRISTINA
Sollte es gefahrlich fiir uns werden,
so habt ihr meinen Segen zum Einsatz
des Schwertes.

115) EXT., ST. JOHANNESKIRCHE, MORGENDAMMERUNG

Eine Tiur wird knarrend gedffnet. Christina und Heinrich treten
ein. In der Kirche ist es fast dunkel. Nur zwei Fackeln brennen.
Am Altar ist die Leichenlinne von Jan DeCrux zu sehen, die in
ganzer Lange ausgestellt ist.

HEINRICH
Warum sind wir hier?

CHRISTINA
Ich bin sicher, wir sind nicht
alleine hier.
(rufend)
Zeigt euch!

Nichts geschieht. Nur das Rauschen der Fackeln ist zu horen.

MONCH
Ich habe euch erwartet.

HEINRICH
Wer spricht, ohne sich zu zeigen?

Seitlich am Chorgestiihl sehen wir schemenhaft einen Monch.

MONCH
Wer ich bin, ist unwichtig. - Ich
habe euch erwartet.

CHRISTINA
Einigen wir uns auf Thomas!

MONCH
Ihr seid schon weit gekommen. Doch
noch habt ihr die Reliquie nicht
gefunden.

CHRISTINA
Lediglich eine Frage der Zeit.

MONCH
Ihr werdet die Reliquie auf ewig
suchen, wenn ihr nicht wisst, was sie
darstellt.

CHRISTINA
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Woher stammt die Reliquie?

MONCH
Konstantinopel. Der Deutsche Orden
hatte sie wahrend des 4. Kreuzzugs an
sich genommen. Durch einen Zweikampf
ist die Reliquie in den Besitz des
Templerordens ilbergegangen.

CHRISTINA
Warum seid ihr so begierig darauf,
dass wir die Reliquie finden?

Der Monch wechselt seine Position im Chor.

MONCH
Stellt keine weiteren Fragen mehr.

MONCH
Steht alles im Johannesevangelium.

HEINRICH
(gereizt)
Ein wenig konkreter hatten wir es
schon gerne.

Christina bedeutet Heinrich, sich unauffdllig den Monch zu nahern.

MONCH
Christus zog in Jerusalem ein, um die
ROomer zur Umkehr zu bewegen - Jan
DeCrux ist hier, weil Bischof
Friedrich die Marienburg belagert.

HEINRICH
Von einem Flagellanten lasst sich der
Bischof gewiss nicht beeindrucken.

MONCH
Ich kann nicht konkreter werden. Lest
den Johannestext!

CHRISTINA
Was stellt der Gral dar?

MONCH
Ihr seid dem Gral naher, als ihr denkt.

Als Heinrich die Stelle erreicht, ist der Monch nicht mehr zu
sehen.

HEINRICH
Er ist weg. Soll ich hinterher?

Christina winkt ab.
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HEINRICH
Es konnte Bastian De Molay sein?

CHRISTINA
Vielleicht.

Wir sehen Christina gedankenversunken. Sie schaut sich um und
betrachtet wieder die Leichenlinne von Jan DeCrux.

CHRISTINA
Heinrich, ich sehe das Tuch und ich
sehe es jetzt mit anderen Augen.

Christina holt ein Stilick Pergament und einen Kohlestift unter dem
Mantel hervor. Darauf sind schon viele Notizen zu sehen, wie die
Geheimnisse der Fresken, einige Blicher aus der Bibliothek oder
den Befund des toten Malers und Anderes. Sie schreibt: Sangraal,
San Gral, San Graal, Sang Raal darauf.

CHRISTINA
Die unterschiedlichen Schreibweisen
haben mich auf einen neuen Gedanken
gebracht: Sangraal ist die geheime
Bruderschaft. Eschenbach benutzt den
Begriff San Gral, die meisten Epen
aber San Graal. Und auf Maybachs
Schwert ist Sang Raal zu sehen.

HEINRICH
Und

CHRISTINA
Vier verschiedene sich &hnelnde
Schreibweisen, was auf einen
Wortstamm hindeutet.

HEINRICH
Welchen?

CHRISTINA
Sang Réal!

HEINRICH
Konigliches Blut?

CHRISTINA
Ganz recht. Wenn es heisst, Josef von
Arimathda habe das Blut Christi
aufgefangen, wird allgemein
angenommen, es handle sich um ein
Gefadss, einen Kelch oder eine Schale.

HEINRICH
Es muss ein Kelch oder Ahnliches
sein. Womit sonst ist es moéglich,
Blut aufzufangen?
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CHRISTINA
Nein, kein Kelch, keine Schale -
schaut selbst!

Christina zeigt mit ausgestrecktem Arm auf die Leichenlinne.

CHRISTINA
Eine Leichenlinne! Sang Réal! Kann es
einen passenderen Namen filir ein
blutbeflecktes Tuch geben, das den
Leichnam Christi umhiillt hat?!

Wir sehen das Tuch in Nahaufnahme, die Blutflecken.

CHRISTINA
Wir suchen ein Tuch, das dem gleicht,
das von Jan DeCrux hinterlassen
wurde.

In diesem Augenblick kommt der Knappe hinzu. Er bedeutet, die
Marienburg verlassen zu miissen.

116) EXT., NORDTOR, MORGENDAMMERUNG

Christina, Heinrich und der Knappen verlassen auf ihren Pferden
die Marienburg. Mit ihnen verlasst auch das fahrende Volk die
Marienburg.

117) EXT., WESTSEITE DER MARIENBURG, MORGENDAMMERUNG

Christina, Heinrich und der Knappe erreichen eine Anhdhe, von der
sie liber den Fluss Nogat hinweg auf die Marienburg hinabsehen
konnen.

Wir sehen, wie sich von Norden das Litauer-Heer der Marienburg
nahert.

Heinrich beobachtet Christina und versucht zu erfahren, was sie
vorhat. Er splirt, dass die Suche nach dem Gral noch nicht zu Ende
ist.

HEINRICH
Wir kehren der Marienburg nicht
wirklich den Ricken?

CHRISTINA
(schaut Heinrich an und
léachelt)
Ihr kennt mich gut. - Ein Wechsel der

Perspektive hilft, wenn manche Dinge
keinen Sinn ergeben wollen.

HEINRICH
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Ich kann nicht ganz folgen

CHRISTINA
Ich kam mit dem Vorsatz hierher, dass
der Gral nur ein Mythos ist. Ich
empfand eine gewisse Vorfreude,
diesen Mythos zu zerstdoren. Doch der
Gral existiert. - Kein GefaB, kein
magischer Stein, kein Fiillhorn. Es
ist eine Leichenlinne, die den Leib
Christi bedeckt hat.

HEINRICH
Der Angriff des Litauer Heeres konnte
unser weiteres Vorhaben vereiteln.

CHRISTINA
Im Gegenteil, das bringt mich genau
auf den Richtigen Gedanken. Ich denke
an den 4. Kreuzzug und dem, was
Thomas in der Johanneskirche erzahlt
hatte.

118) RUCKBLENDE IN SCHWARZWEISS; AUSSEN, KONSTANTINOPEL, NACHT

Zu sehen ist eine Schlacht mit Katapulten, die Brandsdtze
werfen; Sturmtiirme, die in Brand geschossen werden; von denen
brennende Ritter herabfallen; Ritter, die von Pfeilen getroffen
herabfallen.

OVERVOICE CHRISTINA
Alles begann mit dem 4. Kreuzzug im
Jahr 1204. Konstantinopel wurde
belagert und schliesslich erobert.
Danach kehrten einige Kreuzritter
zurlick nach Troyes. In ihren Besitz
eine wertvolle Reliquie.

119) EXT., WESTSEITE DER MARIENBURG, MORGENDAMMERUNG

HEINRICH
Der Gral?

CHRISTINA
Nicht ganz. Nach der Einnahme ist
nachweislich eine Reliquie verloren
gegangen.

120) RUCKBLENDE IN SCHWARZWEISS; INNEN, KIRCHE, NACHT

Zu sehen sind verdreckte, blutbehaftete Kreuzritter, die eine
Kirche stiirmen. Priester werden erschlagen, enthauptet, das
Inventar zerstort.
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In der Apsis wird eine Truhe zertriimmert. Darin liegt ein Tuch,
das so gefaltet ist, dass nur der Abdruck eines Mdnnergesichtes
mit Dornenkronenmahle (Turiner Grabtuch) zu sehen ist. Die
Kreuzritter nehmen es und verstauen es in einen Beutel.

OVERVOICE CHRISTINA
Und diese Reliquie war ein gefaltetes
Tuch, DAS HEILIGE GESICHT VON EDESSA.
Wird das Tuch entfaltet, ist ein
kompletter K6rperabdruck mit
Blutresten und Foltermahle zu sehen.
Der Abdruck des Gesichtes mit den
Blutmahlen der Dornenkrone gilt als
Bewels, dass einst darin der Herr
gehiillt gewesen war.

121) EXT., WESTSEITE DER MARIENBURG, MORGENDAMMERUNG

CHRISTINA
Die Kreuzritter nahmen die Reliquie
und brachten sie in ihre Heimat.

HEINRICH
Da kommt Chrétien de Troyes ins
Spiel. Er hort die Erzahlungen der
Templer, die liber Sang Réal sprechen.

122) RUCKBLENDE IN SCHWARZWEISS; INNEN, SCHANKE, NACHT

Zu sehen ist eine Gaststdtte. Templer speisen und trinken
ausgelassen. Sie sprechen, was aber nicht zu verstehen ist. An
einen Nachbartisch sitzt ein Mann, der aufmerksam zuhlrt.

OVERVOICE CHRISTINA
Ganz recht. Die Templer kannten die
Bezeichnung DAS HEILIGE GESICHT VON
EDESSA nicht, und nannten es nach den
auffdlligen Blutflecken Sang Réal.
Chrétien de Troyes libersetzte den
Begriff in seinem 1. Gralsepos -
versehentlich - als San Graal.

123) EXT., WESTSEITE DER MARIENBURG, MORGENDAMMERUNG

CHRISTINA
Jetzt erinnert euch, was Tarrasch
kurz nach unserer Ankunft erzdhlt
hatte. Im Jahr 1205 hatten Johannes
von Liilbeck und ein Tempelritter um
eine Reliquie gekampft.

HEINRICH
Nicht die Templer, die Deutschen
Ordensritter raubten die Reliquie aus
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Konstantinopel! Die Templer erfuhren
davon und verfolgten die
Deutschritter.

124) RUCKBLENDE IN SCHWARZWEISS; AUSSEN, WALDLICHTUNG, TAG

Zu sehen ist ein Schwertkampf zwischen einen Templer und einen
Deutschritter. Der Deutschritter, Johannes von Liibeck, wird
niedergestreckt. Sodann nimmt der Templer den Beutel an sich,
6ffnet ihn und holt das gefaltete Tuch hervor.

OVERVOICE CHRISTINA
Hier, an diesem Ort, fand der Streit
um DAS GESICHT VON EDESSA statt. Da
Johannes dabei ums Leben gekommen
ist, ist die Reliquie in den Besitz
der Templer libergegangen, die es nach
Troyes brachten.

125) EXT., WESTSEITE DER MARIENBURG, MORGENDAMMERUNG

HEINRICH
Und jetzt, wo der Templerorden
verboten ist, befindet sich das Tuch
in der Marienburg.

CHRISTINA
Womit sich der Kreis schliesst.

HEINRICH
Es gibt zwei Moglichkeiten: Entweder
wir scheuen der Gefahr, wenn wir

zuruckkehren
CHRISTINA
Oder?
HEINRICH

Ihr kennt die Antwort!

CHRISTINA
Ja! - Kehren wir um.

Christina steigt aufs Pferd und reitet voran den Higel hinunter.
Heinrich zdgert, schaut zunadchst zur Marienburg. Der Angriff des
Litauer Heeres hat begonnen.

Mit einer gewissen Vorfreude folgt Heinrich und der Knappe
Christina.

126) EXT., NORDTOR, MORGENS

Christina, Heinrich und der Knappe erreichen das Nordtor. Mit
ihnen haben sich etwa 100 Litauer eingefunden. Ihnen wird von
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Innen das Tor gedffnet. Sofort stirmen die Litauer hinein.
Christina, Heinrich und der Knappe reiten hinterher.

127) EXT., VORBURG, MORGENS

Die Litauer kampfen sich zum Schnitztor vor und 6ffnen es. Es
kampfen nun Litauer gegen Deutschritter und Templer. In diesen
Kampfen koénnen sich Christina, Heinrich und der Knappe
unbehelligt bewegen. Heinrich reitet voran, das Schwert in der
Hand.

128) EXT., MITTELSCHLOSS, TAG

Christina, Heinrich und der Knappe durchqueren das Falltor. Mit
ihnen ziehen sich die Deutschritter und Templer zurilick ins
Mittelschloss. Sofort danach wird das Falltor heruntergelassen.
Die wenigen litauischen Ritter, die es dennoch geschafft haben,
einzudringen, werden schnell niedergestreckt. Dann schweigen die
Waffen.

CHRISTINA
In die Marienkirche!

Christina, Heinrich und der Knappe gehen Richtung Marienkirche.

129) EXT., VORBURG, TAG

Bischof Friedrich kehrt hoch zu Ross in die Vorburg ein. Das Heer
teilt sich, um den Bischof bis zum Falltor durchzulassen. Das
Heer jubelt ihm zu.

FRIEDRICH
Brider, Briider. Die Vorburg ist
erobert. Das Mittelschloss wird bis
zum Abend fallen!

Das Heer jubelt Friedrich siegessicher zu.

130) INT., MARIENKIRCHE, TAG

Die Marienkirche ist verweist. Christina und Heinrich laufen
durch das Chorhaus.

HEINRICH
Hier ist niemand ausser uns.

Wir hoéren ein ganz leises liturgisches Gemurmel.
HEINRICH

(fllisternd)
Wo kommt das her?
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Christina deutet auf die Sakristei. Die Holztilir steht einen Spalt
offen. Sie gehen hinein.

131) INT., SAKRISTEI, TAG

Vor einem kleinen Altar betet Jan, der nicht mitbekommt, wer
hinter ihm steht.

JAN
Fuit homo missus a Deo, cui nomen
erat Ioannes. Hic venit in
testimonium, ut testimonium
perhiberet de lumine, ut omnes
crederent per illum.

Jan nimmt einen Nagel und sticht sich die verschorften Wunden auf
den Handflachen wieder auf. Jan vernimmt hinter sich Schritte.
Schnell lasst Jan den Nagel verschwinden.

JAN
Briuder, ich bin soweit, ich bin
auferstanden. Ich werde hinausgehen,
so Gott will.

Heinrich greift Jan unter dem Arm und stellt ihn auf die Beine.
Angstlich blickt Jan in das geklidrte Gesicht von Heinrich.

HEINRICH
Jan DeCrux, euer munteres
Passionstreiben hat jetzt ein Ende.

JAN
(éngstlich)
Wer seid ihr und was wollt ihr von
mir?

CHRISTINA
Seid ihr ein Heiliger, oder seid ihr
ein Betruger?
Jan zdgert, zu antworten.
HEINRICH
Setzt euer Mundwerk in Wallung!
132) INT., MARIENKIRCHE, TAG
Die Kirche fiillt sich mit Deutschrittern, franzdsischen Templern,

Zisterzienserinnen und Monchen. Darunter auch Anna-Carina,
William, Richard, Maybach, Tarrasch und Juvarre.

133) INT., SAKRISTEI, TAG
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JAN
Das sind sie. Ich muss hinaus.

Christina, Heinrich und der Knappe verbleiben in der Sakristei.
Christina erkundet durch eine Sichtluke in der Tir das Geschehen
im Chorraum.

HEINRICH
Worauf warten wir?

CHRISTINA
Auf den richtigen Moment.

134) INT., MARIENKIRCHE, TAG

Als Jan im Chorraum erscheint, sind Rufe des Entzilickens zu horen.
Einige Menschen schluchzen und weinen. Jan DeCrux steht vor dem
Altarkreuz und streckt seine Hande bedeutungsvoll in die Hohe.

JAN
Seid Zeuge meiner Auferstehung. Ich
bin zurilickgekehrt, um euch vor dem
drohenden Untergang zu bewahren.

Der Deutschordenpriester stimmt die Masse zum gemeinsamen Gebet
an.

DEUTSCHORDENPRIESTER
Respice, quaesumus, Domine, super
hanc familiam tuam, pro qua Ioannes
ad Cruci non dubitavit manibus tradi
nocentium et crucis subire tormentum.

JAN
Thomas, tretet hervor und priife meine
Wunden.

Thomas, der sein Gesicht unter der Kapuze verbirgt, tritt aus der
Masse hervor.
135) INT., SAKRISTEI, TAG
CHRISTINA
Da ist Thomas!
136) INT., MARIENKIRCHE, TAG
THOMAS
Wenn ich nicht in deinen Handen das
Mahl der Nagel sehe und meine Finger

in das Mahl der Nagel lege, so werde
ich nicht glauben.
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Jan streckt seine Hande Thomas entgegen, der die Stigmata
intensiv betrachtet. Er beriihrt die Wunden. Sodann fdllt Thomas
(Bastian) auf die Knie und kisst seine Hande.

THOMAS
Dominus meus et Deus meus!

137) INT., SAKRISTEI, NACHT

CHRISTINA
Jetzt!

Heinrich zieht sein Schwert.

HEINRICH
Schaffen wir Ordnung!

CHRISTINA
Kein Kampf in der Kirche.

Heinrich bedeutet dem Knappen, in der Sakristei zu warten.

138) INT., MARIENKIRCHE, TAG

JAN
Ich bin von den Toten zurilickgekehrt
und

Jan unterbricht sich, als er Christina und Heinrich mit lauten
Schritten auf sich zukommen sieht.

Thomas zieht sich sofort zurick und mischt sich unter die
Anderen.

HEINRICH
Die Vorstellung ist beendet!

Heinrich gibt Jan einen Schubs, der in die Arme von Tarrasch
stolpert. Die Menschen zeigen traumatisierte Gesichter. Es
herrscht Totenstille in der Marienkirche. Doch niemand wagt
Heinrich oder Christina anzugreifen.

TARRASCH
Ihr seid Quelle unwillkommener
Uberraschungen.

Christina zdgert zu antworten. Erst als sie sich sicher ist, dass
ihr jeder zuhort, beginnt sie.

CHRISTINA
Mundus vult decipi, ergo decipiatur.
(Untertitel: Die Welt will betrogen
sein, darum sei sie betrogen!)
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ANNA-CARINA
Weswegen seid ihr zuriickgekommen?

CHRISTINA
Thomas! - Ich will ihn haben!

Maybach rihrt sich, als wolle er Christina angreifen. Heinrich
zuckt ganz leicht mit dem Schwert. Maybach schreckt zurick.

Nun schreitet Christina durch die Reihen der Ritter, die
verbliifft schweigen.

CHRISTINA
Thomas, der Zwilling, weil ein
Anderer fur ihn sterben musste.

MONCH
(unerkannt aus der Masse
heraus)
Wer ist Thomas?

Christina schaut einigen MOnchen tief in die Augen. Vor einem
Ménch bleibt sie stehen. Der Monch trdgt eine Kapuze und halt
sein Haupt geneigt.

CHRISTINA
Nehmt die Kapuze herunter.

Der Monch hebt langsam seinen Arm und zieht die Kapuze herunter.

CHRISTINA
Bastian de Molay!

BASTIAN
So ist es.

Bastians freundliches Gesicht bekommt energische Falten.

BASTIAN
Ja, ich bin der Grossmeister der
Templer. Nun, jetzt, wo ihr wisst,
wer ich bin, kann ich auch meine
wahre Natur zeigen.
(zu einem Deutschritter)
Gebt mir euer Schwert.

Der Deutschritter zdgert. Dann handigt der Deutschritter sein
Schwert Bastian mit dem Griff voran aus.

Heinrich stampft auf Bastian zu. Die Masse teilt sich.

Bastian bringt schnell Christina in seiner Gewalt. Er halt die
Schneide an Christinas Hals.

BASTIAN
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So dumm bin ich nicht, dass ich mich
auf einen direkten Kampf mit euch
einlasse.

Bastian driickt etwas fester zu.

BASTIAN
Legt das Schwert nieder, oder die
Benediktinerin stirbt!

Heinrich zdgert. Wir sehen in Nahaufnahme, wie seine geballte
Faust, den Griff des Schwertes fester umklammert.

Sodann legt Heinrichdas Schwert nieder. Ein franzdsischer Templer
nimmt das Schwert an sich.

HEINRICH
Lasst von ihr ab!

Bastian schaut zu Richard heriber. Richard missfallt es, was
Bastian vorhat, erwidert aber nichts.

TARRASCH
Ist es notwendig? Wir konnen jeden
guten Ritter brauchen.

BASTIAN
Es ist notwendig! Fesselt ihn.

2 Deutschritter und 2 Templer sind erforderlich, um Heinrich die
Hande hinter dem Riicken zu binden.

Anna-Carina fesselt unsanft Christina.

CHRISTINA
Au, ihr tut mir weh!

ANNA-CARINA
Euch erwartet Schlimmeres.
(zu Bastian)
Ihr wisst, was zu tun ist!

BASTIAN
Juvarre, holt den Bindhéander.

WILLIAM
(schockiert)
Ihr wollt doch wohl keine Nonne
enthaupten?

BASTIAN
Nur den Johanniter.

RICHARD
Wir haben uns jetzt um die
Verteidigung der Marienburg zu
kimmern.
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CHRISTINA
Kommt die Verteidigung nicht ein
bisschen zu spat?

RICHARD
Nein. Das ist genau der richtige
Augenblick. Thr werdet leider nicht
miterleben, wie der Angriff in sich
zusammenfallt.

Anna-Carina geht auf Jan zu.

ANNA-CARINA
Jan DeCrux, auferstanden von den
Toten, seid ihr bereit?

JAN
Ich bin bereit.

CHRISTINA
Deswegen die ganze
Passionsveranstaltung. Mit Jan sollte
ein heiliger Martyrer erschaffen
werden.

ANNA-CARINA
Ganz recht. Der Glaube ist
machtvoller als alle Schwerter, als
alle Heere dieser Welt.

Die Deutschritter und alle anderen verlassen die Marienkirche. Es
verbleiben Christina, Heinrich (sein Knappe befindet sich
weiterhin unentdeckt in der Sakristei), William, Bastian, Juvarre
und 6 weitere franzdsische Templer.

HEINRICH
Wie lange sollen wir hier herumstehen?

BASTIAN
Ihr habt es eilig, enthauptet zu werden.

HEINRICH
Ihr redet, als wollte ein mutiger
Mann aus euch heraustreten.

Bastian gibt Templer 1 ein Zeichen. Daraufhin bekommt Heinrich
einen Schlag ins Gesicht. Templer 1 schiittelt sich die Hand.
Heinrich zeigt keine Wirkung. Lediglich etwas Blut fliesst aus
Heinrichs Mundwinkel. William will eingreifen, doch Templer 2
droht mit dem Schwert.

BASTIAN
(zu William)
Vorsicht William, wenn es euch nicht
genauso ergehen soll. Als Templer
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misst ihr mir weiterhin bedingungslos
gehorchen!

(zu Heinrich)
Geht voran in den Innenhof des
Hochschlosses!

Heinrich bekommt einen Stoss in den Rilicken. Er bewegt sich aber
keinen Schritt.

HEINRICH
Und wenn ich mich weigere?

BASTIAN
Das wird auch nichts &andern,
allenfalls die Reihenfolge. Ich werde
mit der Benediktinerin beginnen.

Juvarre kehrt zuriick mit einem Bindhander. Als wolle Juvarre
Heinrich Furcht einfldssen, zeigt er ihm die schwere Waffe.

BASTIAN
Geht jetzt in den Innenhof!

Heinrich riuhrt sich nicht.

Bastian drickt mit dem Schwert gegen Christinas Kehle noch ein
bisschen weiter zu.

139) INT., SAKRISTEI, TAG

Wir sehen den Knappen an der Tiur stehen. Er spannt seinen Bogen

und schiesst. Ein Surren ist zu horen.

140) INT., MARIENKIRCHE, TAG

BASTIAN
Ihr seid mir ganz ausgeliefert. Euer
Widerstand ist vergeb... - ah!

Der Pfeil trifft Bastian direkt ins Auge. Unter Ausstoss eines
jahen Schreis ldasst Bastian das Schwert von Christinas Kehle.

Gleichzeitig sprengt Heinrich mit einem Schrei und gewaltigen
Kraften seine Fesseln und bringt den Bindhdnder in seiner Gewalt,
stosst Juvarre mit einem Schlag seines Ellenbogens von sich, holt
sodann zu einem Schwertstreich aus.

HEINRICH
Christina, duckt euch!

Christina duckt sich schnell und tief. Sodann saust die Schneide
des Bindhanders auf Bastian nieder und durchfdahrt ihn.
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Bastian wird von der rechten Schulter abwarts hin zur linken

Seite, diagonal gespalten. Bastians Korperhdlften fallen
gerdauschvoll zu Boden.

William streckt 2 Templer nieder, die gegen Heinrich vorgehen
wollen.

Wir sehen Christina. Sie kniet, mit der einen Hand stiitzt Sie
sich am Boden ab, mit der anderen Hand erfasst sie ihren Hals.
Sie ringt nach Luft.

Heinrich und William strecken alle Templer nieder ausser Juvarre,
der vor Schreck starr ist.

Der Knappe hilft Christina auf die Beine. Christina hustet.

CHRISTINA
Danke, es geht schon wieder.
(zu Heinrich)
Ihr habt mir ein zweites Mal das
Leben gerettet.

HEINRICH
Bedankt euch bei meinem Knappen.
(zu William)
Auf welche Seite steht ihr?

WILLIAM
Auf der richtigen Seite, auf
Christinas.

Erst jetzt bemerken Heinrich und William, dass ein Templer
Ubriggeblieben ist.

JUVARRE
Habt Erbarmen.
(schaut zum toten Bastian
hinliber)
Ich habe nur einen Befehl befolgt.

Wir sehen in Nahaufnahme, wie Juvarre einen Dolch hinter den
Riicken bereithalt.

Heinrich und William wenden sich wieder Christina zu.
In diesem Moment geht Juvarre mit gestrecktem Dolch auf Heinrich
los. William bemerkt dies und schlagt Juvarre die Dolchhand ab.

Heinrich enthauptet schliesslich Juvarre.

CHRISTINA
Wir missen zu Jan.

HEINRICH
Warum?

CHRISTINA
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Vielleicht koénnen wir ihn noch
retten.

141) EXT., VORPLATZ DES MITTELSCHOSSES, TAG

Die Litauer bringen einen Rammbock auf einer iliberdachten Lafette
ins Mittelschloss. Gleichzeitig wird der Trockengraben vor dem
Falltor mit Holzstdmmen aufgefiillt, bis darauf eine stabile
Briicke aus Planken errichtet werden kann. Darauf kommt der
Rammbock zum Einsatz.

Wahrenddessen werfen die Deutschritter von der Wehrmauer herab
Beutel aus Rindermigen, die mit Ol gefiillt sind, auf den
Rammbock. Beim Aufprall zerplatzen sie. Sodann schiessen
Bogenschiitzen das Ol in Brand. Die Uberdachung des Kriegsgerites
brennt. Die fliehenden Litauer werden von den Armbrustern
niedergestreckt.

Andere Litauer ricken vor. Sie loschen das Feuer und betatigen
weiter den Rammbock.

Das Falltor ist durchbrochen. Die Litauer stirmen das
Mittelschloss.

Die Litauer wundern sich, ist nunmehr kein Deutschritter zu
sehen. Stattdessen kommt den Litauern Jan entgegen.

Jan stitzt sich auf einen Stock. Das Gehen fdllt ihm schwer. In
der Mitte des Vorplatzes bleibt er stehen. Vor ihm verdutzte
Litauer. Jan blickt vielen Litauern tief in die Augen. Die
Litauer verstummen nach und nach.

Friedrich hoch zu Ross nahert sich vorsichtig Jan.

FRIEDRICH
Wer seid ihr?

JAN
Ich bin Jan DeCrux. Ich war
verurteilt, am Kreuz 2zu sterben. Doch
nun bin ich von den Toten
auferstanden.

FRIEDRICH
Auferstanden von den Toten? Ihr seid
nichts weiter als ein alter torichter
Narr!

Jan fliessen Tradnen den Wangen herab. Dann erhebt Jan auf
dramatische Weise seine Arme und zeigt seine Mahle her.

JAN
Schaut her und seht alle meine Mahle,
die davon zeugen, dass ich am Kreuz
wahrhaftig gestorben bin.
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FRIEDRICH
Ich werde euch von meinen
Bogenschitzen niederstrecken lassen,
wenn ihr nicht zurickweicht.

JAN
Ihr kénnt ruhig auf mich schiessen -
Gott schiitzt mich. Pfeile und
Schwerter konnen mich nicht
verletzen.

Friedrich ist sichtlich ratlos. Er dreht sich um zu seinen
Rittern und Landknechten. Einige Litauer haben sich niedergekniet
und beten vor dem Heiligen.

FRIEDRICH

(zu sich selbst)
Es wird nicht mehr lange dauern und
ich verliere die Kontrolle iliber diese
Schwachkopfe.

(zu Jan)
So hort, verlasst mit allen, die an
euch glauben, die Marienburg.

JAN
Wir sind die von Gott erwdhlte
Gemeinschaft. Keine Macht der Welt
kann Gottes Willen widerstreben.

FRIEDRICH
Dann werde ich die Burg niederbrennen
lassen. Und all die, die sich darin
befinden, werden den Feuertod
erleiden.

Sodann kommen 4 Landknechte zu Jan. Die Landknechte kneifen Jan
in die Wangen, ziehen ihm an den Haaren. Dabei lachen sie
gehdssig. Doch Jan verharrt und will nicht weichen. Dann schlagen
sie Jan kopfschiittelnd mit den Fausten. Jan blutet aus der Nase.
Die Landknechte beobachten das. Jan wird von den Landknechten
heftig geschlagen. Sich vor Schmerzen krimmend liegt Jan am
Boden. Er spuckt Blut.

LANDKNECHTE
Er ist Mensch!

Weitere Landknechte kommen hinzu. Alle wollen sehen, dass Jan
nicht unsterblich ist. Schliesslich schlagen sie Jan tot und
zerhacken den Leichnam.

Friedrich schaut angewidert weg.

FRIEDRICH
(ruft zu den Deutschrittern
hiniiber)
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Seht, Jan ist nichts weiter als ein
Ketzer - aus Fleisch und Blut!

142) INT., HOCHSCHLOSS, TAG

Christina, Heinrich, William und der Knappe schauen durch ein
Fenster auf das Geschehen im Mittelschloss.

WILLIAM
Der Bischof lasst Barbaren fiur sich
kampfen.

HEINRICH
Jetzt kann nur ein Wunder den
Deutschen Orden helfen.

143) EXT., VORPLATZ DES MITTELSCHOSSES, TAG

Friedrich scheucht seine Ritter und So6ldner auf. Doch einige
Litauer weigern sich zu kampfen. Sie legen ihre Waffen nieder und
preisen Jan.

LITAUER 1
Was haben wir getan?

LITAUER 2
Jan stellte sich ohne Waffen.

Immer mehr Litauer legen ihre Waffen nieder. Nicht wenige Litauer
nehmen sich von Jans zerschlagenen Korper Stiicke und tragen diese
davon.

144) INT., HOCHSCHLOSS, TAG

CHRISTINA
Das konnte das Wunder sein.

HEINRICH
Der Glaube ist wahrlich die
machtigste aller Waffen.

145) INT., MARIENKIRCHE, TAG

In der Marienkirche haben sich wieder Richard, Tarrasch,
Zisterzienserinnen, Monche, Laien, einige Deutschritter und
Templer eingefunden.

TARRASCH
(zu Richard)
Jan hat versagt. Damit ist alles aus!
Wir sollten verhandeln. Noch ist es
nicht
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Erschreckt schaut Tarrasch wie auch alle anderen auf die vielen
herumliegenden toten Templer. Sie blicken wie entriickt auf
Bastians Leichnam.

RICHARD
Was ist hier geschehen?

Richard blickt Heinrich an. Dieser steht allen wie ein Monolith
entgegen.

RICHARD
Ich hatte euch statt Jan
hinausschicken sollen.

CHRISTINA
(fordernd)
Jetzt, wo das Ende filir euch nahe ist,
solltet ihr die volle Wahrheit sagen.

Richard und Anna-Carina schauen sich kurz an.

RICHARD
Die geheime Reliquie stellt in
Wahrheit ein Tuch dar, Sang Real -
Heiliges Blut. An ein Gefdss glauben
nur fanatische Abenteurer.

TARRASCH
An der Authentizitdt des Tuches gibt
es keinen Zweifel. Und das Blut
darauf beweist, dass der Herr dem
Kreuztod entkommen ist. Wir feiern
nicht seine Auferstehung, sondern die
grandiose Tauschung der ROmer.

RICHARD
Doch die Linne selbst ging 1205 in
den Besitz der Templer iliber, die es
nach Troyes brachten.

TARRASCH
Nun ist die Reliquie wieder in
unserer Hand!

CHRISTINA
Wo in der Marienburg befindet sich
das Tuch jetzt?

In diesem Moment stiirmen Litauer, zahlenmdssig liberlegen, die
Marienkirche. Es kommt zum Kampf. Heinrich und William beteiligen
sich.

Wir sehen, wie Richard, Tarrasch und weitere Beteiligte getédtet
werden.

Unerwartet ziehen sich die letzten Litauer zurick.
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William hat sich leicht am Arm verletzt.

HEINRICH
Christina, seid ihr unversehrt?

Christina nickt bestdtigend.
WILLIAM
(schaut zum toten Richard
und halt sich den
schmerzenden Arm)

Narben sind das Einzige, was ich nach
England mitnehme.

HEINRICH
(zu William leise)
Wollt ihr denn gar nicht erfahren, wo
sich Sang Real befindet?

WILLIAM
Ihr wisst, wo sich der Gral befindet?

HEINRICH
Ich nicht

Christina iliberlegt und nickt zustimmend.

146) EXT., INNENHOF MITTELSCHLOSS, TAG
Es schneit. Der Innenhof ist libersat mit toten Rittern, SO6ldnern
und Landknechten. Der Schnee iuberdeckt die Korper. Im Hintergrund

sehen wir, wie einige Gebdude brennen.

Christina, Heinrich und William betreten die Ahnenhalle.

147) INT., AHNENHALLE, TAG

Zielstrebig geht Christina auf den Sarkophag des letzten
Hochmeisters zu. Heinrich und William folgen ihr.

CHRISTINA
Wir sind der Reliquie ganz nahe.

Christina schaut sich wieder die Inschrift und das Kreuzsymbol
auf dem Sarkophag an.

Wir sehen:
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Sienfried Obiit anno
bon Bomini
Feuchtvangen MCCCXT

etniloc

Requiescat Pegitimus
in homo
pace lobult
HEINRICH

Siegfried von Feuchtwangen. Gestorben
anno Domini 1311. Er ruhe in Frieden.
Der rechtmassige Mensch will es.

CHRISTINA
Es fehlt der entscheidende Hinweis.

WILLIAM
Die Kreuzschrift?

CHRISTINA
Temu etniloc olcoh sular - das ergibt
keinen Sinn. Und dieses grosse G in
der Mitte.

HEINRICH
Ein unlosbares Ratsel.

CHRISTINA
Ich wdre nicht Christina Maria von
Eibingen, wenn ich das nicht l1l6sen
konnte.

Christina probiert mit dem Finger im Staub auf dem
Sarkophagdeckel einige Losungen durch, indem sie die Reihenfolge
der Worte neu anordnet, verwirft und wieder neu anordnet.

CHRISTINA
Es gibt nur eine sinnvolle LOsung:

Sular G temu etniloc olcoh.

HEINRICH
Ihr strapaziert meine Erwartung.
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CHRISTINA
Lest es von rechts nach links: Hoclo
colinte umet g ralus. - Hoc loco

linteum et Gralus.

HEINRICH
Hier befinden sich Linne und Gral.

WILLIAM
Im Sarkopharg?

CHRISTINA
Es war die ganze Zeit dort drin, und
wir haben es nicht geahnt.

HEINRICH
Der letztendliche Beweis ist ein
besonderer Nervenkitzel. Brechen wir
die Grabplatte auf.

WILLIAM
Dafiir ist die Platte zu massiv.

HEINRICH
Nicht fiur mich!

Zunachst Heinrich dann auch William schieben den Sarkophagdeckel
soweit zur Seite, dass hineingesehen werden kann. Keine
menschlichen Uberreste. Doch am Boden liegt zusammengefaltet ein
Tuch. Darauf ruht ein Bogen beschriebenes Pergament, das
Christina herausnimmt. William holt das Tuch hervor und sogleich
wird es entfaltet und auf dem Sarkophag ausgelegt. Auf dem Gewebe
sind Blutspuren und blasse gelbliche Korperabdriicke zu sehen, ein
Abbild des Herrn selbst (so wie das Turiner Grabtuch).

CHRISTINA
Das ist der Heilige Gral! Das ist das
Tuch, in das Josef von Arimath&aa das
Blut Christi aufgefangen hat.

Heinrich und William sinken ehrfurchtsvoll auf die Knie und beten
vor dem Tuch.

CHRISTINA
Der Gral, er existiert! Ich erkenne
Christus. Ich erkenne sein Gesicht,
ich erkenne seine Mahle, ich erkenne
sein Blut - und ich erkenne, dass der
Gral die Macht hat, die gesamte
Kirche zu erschiittern!

WILLIAM
Ich bin liberwaltigt, glaubte den Gral
niemals zu finden.

CHRISTINA

Seite 129 von 141 REGISTRIERTES WRHEEERWERK

DEaAedalRg164A

—— WWW.FRIOEHMART.GOM




Drehbuch Christina von Eibingen Ruby Con * 0171 4980909 * rubycon@mail.de
Das Tuch darf nicht bekannt werden.

WILLIAM
Was? Was redet ihr da?

HEINRICH
Wollt ihr den Mythos zerstdren? Es
ist echt, es hat den Leib Christi
berihrt.

CHRISTINA
Weil es echt ist, darf das Tuch nicht
bekannt werden. Es kann das
Christentum zu Fall bringen, wenn
nicht sogar die Zerstdrung des
gesamten Abendlandes auslosen. Denn
es beweist, dass Christus nicht am
Kreuz gestorben ist! Markus, Lukas,
Matthdus und Johannes hatten Unrecht.

Heinrich und William schauen sich ratlos an.

Christina nimmt das Pergament und liest es. Dann schaut sie sich
unsicher um, als erwarte sie das Auftreten eines Teufels.

HEINRICH
Was habt ihr?

CHRISTINA
Irgendetwas ist nicht so, wie es sein
sollte.

HEINRICH

Was bedeutet?

CHRISTINA
Ich weiss es noch nicht.

WILLIAM
Was steht auf dem Pergament?

CHRISTINA

(gibt den Inhalt wieder,

schaut aber dabei besorgt

immer zu um sich)
Es ist eine von Gott gesandt Nonne;
sie ist eine Nonne aus Eibingen. Sie
kommt als Zeugin, um Zeugnis
abzulegen fiir die Linne, damit alle
durch sie zum Gral finden.

HEINRICH
Das seid ihr!

CHRISTINA
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In der Johanneskirche sagte Thomas,
dass alle Antworten im Johannestext
zu finden sind. - Was geschah laut
dem Johannesevangelium nach der
Grablegung Christi und der Entdeckung
von Maria, dass das Grab leer ist?

WILLIAM
Am Abend des gleichen Tages zeigt
sich der Herr seinen Jingern und
zeigt ihnen die Mahle an seinen
Handen. Acht Tage spater treffen sie
sich an gleicher Stelle wieder und
diesmal ist Thomas anwesend. Der Herr
fordert Thomas auf, seine Wunden zu
beritihren.

CHRISTINA
Und am See Tiberias trifft er seine
Juinger ein weiteres Mal, dabei auch
wieder Thomas. Doch diesmal erkennen
sie den Herrn nicht wieder, ausser
Johannes - Warum hatte Thomas ihn
nicht erkannt?

HEINRICH
Weil Thomas nicht der ist, woflir er
sich ausgegeben hat.

CHRISTINA
Richtig! Also, wer ist Thomas der
Zwilling? - Damian de Saint-Cyr!

HEINRICH
Der Kardinal und unser Auftraggeber?
Unmoglich!

CHRISTINA
Ich habe zunachst geglaubt, Thomas
ware Bastian de Molay. Doch in
Wahrheit ist es Kardinal Damian de
Saint-Cyr. Er ist der wahre Thomas.

HEINRICH
Aber er ist in Rom.

In diesem Moment tauchen 2 gefahrlich aussehende Ritter auf. Mit
Verzdgerung erscheinen Anna-Carina und ein Monch, dessen Gesicht
unter der Kapuze verhiillt ist. Er stellt sich Christina
gegeniibber. Dann nimmt er die Kapuze herunter.

CHRISTINA
Kardinal Damian de Saint-Cyr!

DAMIAN
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Ganz Recht, ich bin Thomas, der
Zwilling - ich war die ganze Zeit in
eurer Ndhe. Ich habe alles
unternommen, um dieses Tuch zu
bekommen.

Anna-Carina und Damian bewegen sich zum Tuch und schauen sich das
Tuch an.

ANNA-CARINA
Das Tuch des Herrn - der Heilige
Gral. Jetzt, da Richard tot ist, ist
er unser.

CHRISTINA
Alles war von euch geplant. Das
Verbot der Templer, die falschen
Anschuldigungen gegen den Deutschen
Orden, Bischof Friedrich und das
Belagerungsherr, Giancarlo Prezzi, ja
selbst Jan und seine Flagellanten -
und nicht zuletzt die falsche
Abtissin hier. Jeder spielte in eurem
Plan eine bestimmte Rolle.

DAMIAN
Und ihr, Christina Maria von
Eibingen, eine ganz besondere.

CHRISTINA
Wenn ihr wusstet, wo das Tuch - der
Gral - sich befindet, warum habt ihr
ihn euch nicht einfach genommen?
Warum der ganze Aufwand? Warum die
Verwlistung der Marienburg. Warum die
vielen Toten!

ANNA-CARINA
Freiwillig hatte der Deutsche Orden
das Tuch nicht hergegeben. Also
musste der Orden vernichtet werden -
doch kein Heer ware dazu befahigt,
auch nicht die Ubermacht des Litauer
Heeres, nicht der Heiligenglaube zu
Jan DeCrux.

DAMIAN
Nur ihr, Nichte Kaiser Heinrichs VII
aus dem Hause Luxemburg und vom Papst
Clemens bestdtigte Legata docenta,
konntet den Orden zu Fall bringen und
gleichzeitig die Echtheit des Tuches
bestatigen. Niemand wird jetzt noch
wagen, diese Reliquie in Frage zu
stellen.
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CHRISTINA
Was wollt ihr damit anfangen? Das
Tuch zeigt, dass Christus das
Martyrium uUberlebt hat. Wird es der
Offentlichkeit bekannt gegeben, f&llt
das Abendland.

DAMIAN
Wieder habt ihr Recht. Wenn ich nicht
zum Pontifex maximus ernannt werde,
werde ich das Tuch den Christen in
aller Welt zeigen. - Mit diesem Gral
bin ich machtiger als Kaiser Heinrich
und Papst Clemens zusammen!

CHRISTINA
Dem werde ich mich widersetzen. Ich
widerrufe die Echtheit des Grals.

Christina legt das Tuch zusammen. Das kompakte Biindel legt sie
zurlick in den Sarkophag.

ANNA-CARINA
Nicht, wenn wir euch auf die eine
oder andere Art zum Schweigen bringe.

CHRISTINA
Ihr habt die Rechnung ohne Heinrich
und William gemacht.

ANNA-CARINA
Das glaube ich nicht.

In diesem Moment kommt Maybach hinzu. Maybach sieht jetzt noch
gefahrlicher aus.

ANNA-CARINA
Und nun gebt mir das Tuch!

CHRISTINA
(deutet auf Maybach)
Er alleine?

DAMIAN
(schaut Heinrich an)
Heinrich!

Widerwillig und mit gesenktem Haupt wechselt Heinrich die Seite.

CHRISTINA
(schaut desillusioniert
Heinrich an.)
Heinrich? - Ihr habt mir Treue bis in
den Tod geschworen.

DAMIAN
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Heinrich ist nur mir verpflichtet.
(zu Maybach)
Ihr erlegt William.
(zu Heinrich)
Euch gebe ich den Befehl, Christina
zu toten!

Heinrich zogert.

Damian weist durch eine kleine Handgeste seine 2 Ritter an,
Heinrich den gewissen Nachdruck zu verleihen. Doch diese zdgern,
dem zu folgen.

DAMIAN
Heinrich, gebt mir euer Schwert!
(energisch)
Gebt mir euer Schwert!

Heinrich reicht sein Schwert mit dem Handstick voran Damian.
Dieser nimmt es an und wirft es zur Seite.

Anna-Carina bedeutet den 2 Rittern, Christina zu toten.

ANNA-CARINA
(zu Heinrich)
Wenn ihr euch weigert, lasse ich euch
Qualen erleiden, indem ihr zuschauen
werdet, wie Christina stirbt.

Zwei Ritter halten Christina und zwingen sie, sich zur
Enthauptung zu beugen.

CHRISTINA
(verzweifelt)
Heinrich, ich flehe euch an!

Wir sehen, wie Heinrich innerlich am Beben ist. Schliesslich
packt Heinrich Damian mit einer Hand am Hals und driickt zu.

HEINRICH
Ihr werdet hier und jetzt durch meine
Hand sterben.

Wir sehen wie Anna-Carina einen Dolch unter dem Skapulier
hervorholt und diesen Heinrich in die Seite rammt. Mit seiner
freien Hand stdsst Heinrich Anna-Carina von sich, die gegen eine
Kapitelsdule geschleudert wird und bewusstlos liegen bleibt.

Wir sehen, wie der Hals von Damian zerquetscht wird, die Augen
aus dem Kopf gepresst werden, gefolgt vom Blutschwall aus
Augenhohlen, Mund und Nase. Wir horen Knochen brechen.

Mit einem Ruck der immer gleichen Hand trennt Heinrich mit

Verachtung in den Augen Damians Kopf vom Rumpf. Heinrich wirft
diesen Anna-Carina in den Schoss.
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William hat indes die 2 Ritter erledigt.

Wir sehen, wie Maybach verschwindet.

Heinrich knickt kurz zusammen, als er sich den Dolch aus der
Seite zieht.

WILLIAM
Heinrich!

William wirft Heinrich sein Schwert zu. Heinrich fangt es mit
einer Hand auf.

WILLIAM
Erledigt ihn!

148) EXT., INNENHOF DES MITTELSCHLOSSES, TAG

Es folgt der Bosskampf, Heinrich vs. Maybach. Es wird hochste
Choreografie der Schwertkunst demonstriert.

MAYBACH
Unser Kampf war von Anfang an
unausweichlich.

Wir sehen Heinrichs entschlossene Augen.

Wir sehen, wie Heinrichs Hand fest das Handstlick seines Schwertes
umfasst.

Die ersten Schwertstreiche werden gewechselt.

MAYBACH
Mir scheint, ihr schwédchelt? Konnt
ihr euer Schwert iberhaupt halten?

Wir sehen Heinrichs Seitenwunde, die stark blutet.
MAYBACH
Ich werde euch toten - ich werde euch

vernichten!

Beginn des Schwertkampfes.

149) INT., AHNENHALLE, TAG

CHRISTINA
(voll Sorge)
Ihr misst Heinrich helfen. Er ist
verletzt.

WILLIAM
Das wird nicht ndtig sein.
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Anna-Carina kommt zu sich. Sie erschreckt stumm, als sie den Kopf
von Damian in ihren Schoss bemerkt. Sie stdsst den Kopf zur
Seite.

Anna-Carina nutzt die Ablenkung und nimmt das Tuch aus dem
Sarkophag an sich. Sie kann die Ahnenhalle verlassen.

Christina sieht dies aus dem Augenwinkel.

CHRISTINA
Sie hat das Tuch.

150) EXT., INNENHOF, TAG
Wir sehen Feuerzungen, die aus dem Hochschloss schlagen.

Anna-Carina fliichtet liber den Innenhof, wo Heinrich und und
Maybach kampfen, ins Hochschloss. Christina folgt ihr.

151) INT., HOCHSCHLOSS, TAG

Anna-Carina flichtet ins Treppenhaus des Hochschlosses, wo schon
leicher Qualm zu sehen ist.

Christina ist ihr dicht auf den Fersen. Vor einem Treppenumlauf
bleibt Anna-Carina stehen. Der Treppenumlauf brennt im oberen
Bereich. Da merkt Anna-Carina, dass sie nicht weiterkommt.

ANNA-CARINA
Ich lasse nicht zu, dass ihr das Tuch
bekommt.

CHRISTINA
Dafiir sind unendlich viele Menschen

gestorben. Wollt ihr die letzte
dieser Menschen sein?

ANNA-CARINA
Eher lUbergebe ich das Tuch dem Feuer.

Wir horen das Brechen von Holz. Anna-Carina sieht, wie der
Treppenumlauf tber ihr zusammenbricht. Sie wird von brennenden
Balken erschlagen. Das Feuer verschlingt Anna-Carina samt Tuch.

152) EXT., INNENHOF DES MITTELSCHLOSSES, TAG

Der Zweikampf macht den Anschein, als verliere Heinrich diesen.
Seine Seitenwunde macht ihn zu Schaffen.

Maybach zerschldagt mit Baphomet Heinrichs Schwert inzwei.
Heinrich taumelt, er atmet schwer, er muss sich kurz ausruhen.

MAYBACH
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Nichts ist von eurem Mythos
geblieben, den ihr euch wahrend der
Verteidigung des Heilige Land
erworben habt. Die Festung Akko, die
Verteidigung gegen die Muslime. Ich
war wie ihr dabei gewesen, habe euren
Mut, eure Harte bewundert.

HEINRICH
(schwer atmend)
Noch habt ihr nichts erreicht.

MAYBACH
Womit wollt ihr weiterkampfen - ohne
Schwert? - Das Schwache muss dem
Starken weichen!

Heinrich entdeckt einen Morgenstern eines toten
Deutschordenritters.

Heinrich weicht nun den Hieben von Maybach so aus, dass er sich
den Deutschordenritter nahern kann.

Heinrich bekommt den Morgenstern zu fassen. Nun richtet sich
Heinrich auf, stellt sich wie eine Urgewalt Maybach in den Weg.
Sodann stosst er ein markerschiitternden Kampfgeschrei aus.

Maybach sichtbar tiberrascht schlagt mit dem Schwert von oben
abwdrts zu. Heinrich neigt sich leicht zur Seite. Das Schwert
bleibt in einer Holzsdule stecken.

Nun schlagt Heinrich mit einem einzigen Schlag Maybach die
Dornenkugel ins Gesicht. Maybach fallt tot zu Boden.

Christina kommt hinzu und fallt Heinrich um den Hals.

CHRISTINA
(weint vor Freude)
Ich glaubte euch verloren.

HEINRICH
(schwer atmend)
Christina, ich

Heinrich sinkt zu Boden.
Christina sieht das Blut an ihren Handen.
CHRISTINA
Heinrich?
(rufend)

William, William!

William und der Knappe kommen hinzu. Gemeinsam tragen sie
Heinrich davon.
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153) INT., RAUM MIT TISCH, ABEND
William und Heinrichs Knappen legen Heinrich auf einen Tisch.

CHRISTINA
(zu William)
Macht die Wunde frei.
(zum Knappen)
Holt meine Medizintasche, schnell!

Wir sehen, wie Heinrichs Wunde versorgt wird.

154) INT., RAUM MIT TISCH, MORGEN

Wir sehen Christina, welche in einer Ecke kauernd und aus dem
Schlaf erwacht. Sie erschreckt, als sie realisierte, dass weder
Heinrich, noch William zu sehen ist. Nur der Knappe war da und
legt das Wundzeug zusammen.

CHRISTINA
(besorgt)
Wo ist euer Herr?

Der Knappe deutet Richtung Innenhof.

155) EXT., INNENHOF DES MITTELSCHLOSSES, TAG

Christina tritt hinaus in den Innenhof. Das Licht der Sonne
blendet sie, so dass sie sich die flache Hand uber den Augen
hdlt. Es kommt ihr vor wie ein Traum, als sie Heinrich,
anscheinen vollstdndig genesen, mit William freundschaftlich
streitet.

WILLIAM
Heinrich, wir haben noch etwas zu
klaren?

HEINRICH
Sicher.

WILLIAM
Wer ist der bessere Schwertkdmpfer? -
Doch so ganz ohne Schwert diirfte es
euch schwerfallen.

Heinrich nimmt sich Baphomet.

WILLIAM
Wollt ihr damit kampfen?

HEINRICH
Warum nicht. Maybach hat meins
zerstort.
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Christina setzt sich auf einen Mauervorsprung. Sie schaut
seelenruhig zu, wohl wissend, dass sich zwei Freunde gefunden
haben.

Nach einer Weile setzt sich der Knappe neben Christina.
CHRISTINA

(frohlich)
Wie lautet euer Name?

KNAPPE
(nachdenklich)
Mich hat noch nie jemand nach meinen
Namen gefragt - ich bin nur der
Knappe.
CHRISTINA

Jeder hat einen Namen - ich nenne
euch Clemens, nach Papst Clemens.

KNAPPE
(erheitert)
Ja, Knappe Papst Clemens - das klingt
gut.

Es ist Mittag, dann frither Abend und der ,Kampf” dauert an.

156) EXT., WALD, ABENDDAMMERUNG

Christina, Heinrich und der Knappe reiten gemachlich. Heinrich
trdgt an seiner Seite Baphomet. Christina schaut darauf.

CHRISTINA
Ein Andenken?

Heinrich schmunzelt.

HEINRICH
Was fuhrt ihr da Geheimnisvolles mit
euch?

CHRISTINA

Das Tuch Sang Réal.

HEINRICH
William erwahnte, dass die Reliquie
im Feuer verloren ging?

CHRISTINA
Schon. Nur Anna-Carina hatte das Tuch
von Jan DeCrux - ich hatte es zuvor
ausgetauscht. - Ich dachte mir so
etwas
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HEINRICH
Ihr seid sehr gerissen.

157) EXT., WALDLICHTUNG, ABENDDAMMERUNG

Heinrich, Christina und der Knappe rasten. Sie sitzen um ein
Lagerfeuer.

HEINRICH
Was habt ihr mit dem Gral jetzt vor?

CHRISTINA
Tja. Ich habe wie Wahl: Zerstdre ich
den Mythos, oder zerstdore ich das
Christentum.

HEINRICH
Das Tuch ist echt, da gibt es keinen
Zweifel. Ist das Tuch der Gral? Da
gibt es ebenfalls keinen Zweifel.
Darf das Tuch mir und der
christlichen Welt den Glauben nehmen?
Darf das Tuch die Sehnsucht der
Kreuzritter nach dem Gral nehmen? -
Da sage ich nein!

(schaut Christina fest an)

Wie entscheidet ihr euch?

CHRISTINA
Ich will nicht die Zerstorerin des
Abendlandes sein. Ich will nicht den
Mythos des Grals zerstdren. So bringe
ich das Tuch nach Turin und 1ldsche
jede Verbindung zum Gral aus. Ich
nenne es Das Turiner Grabtuch.

HEINRICH
Christina, ihr seid nicht nur
gerissen, ihr seid auch eine weise
Frau - ihr solltet Pdpstin werden!

Christina lacht ungehemmt. Dann schaut sie Heinrich mit
sehnsuchtsvollen Augen an.

CHRISTINA
Und ihr seid unter eurer harten
Schale ein liebenswerter Mann.

HEINRICH
(nimmt ihre Hand)
Christina, ich

In diesem Moment tauchen 4 Raubritter aus dem Wald auf. 3 der
Raubritter erschrecken, als sie erkennen, wen sie liberfallen
wollen.
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RAUBRITTER 1
Das ist der Johanniter!

RAUBRITTER 2
Das ist Heinrich von Salem!

RAUBRITTER 3
Los, weg hier!

Die Raubritter suchen panisch das Weite.
Christina, Heinrich und der Knappe lachen entspannt.

CHRISTINA
Heinrich, ihr habt Recht behalten,
sie haben etwas gelernt.

Christina schaut Heinrich tief in die Augen. Dann nimmt sie sich
ihre Haube herunter. Wir sehen zum ersten Mal ihr langes blondes
Haar.

Heinrich zieht sein Schwert Baphomet und hadert einen Augenblick.
Dann bricht er Baphomet Ulber sein Knie inzwei und wirft die
Bruchstiicke ins Unterholz.

Schliesslich kiissen sich Heinrich und Christina innig.
ENDE

ABSPANN
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	Christina
	Warum Giancarlo Prezzi?
	Heinrich
	Es scheint das Tagesgespräch zu sein.
	William
	Wartet es ab.
	WILLIAM
	Nicht nur.
	Christina
	Ein Kryptogramm – das ich lesen kann. Ähnliches habe ich schon einmal gesehen – ich glaube, es war in der Synagoge zu Worms.
	Christina
	Nicht ganz, das hier ist kanonisiert: Es bedeutet Karfreitag dieses Jahr.
	Christina
	Seht euch mal den Titulus über dem Kreuz an.
	Heinrich
	(ungeduldig)
	Dann werdet deutlicher.
	Schnee fällt von den Ästen einer grossen alten Eiche herab. Oranie erschreckt sich.
	(schaut sich ängstlich um)
	Richard lässt seine flache Hand auf die Tischplatte krachen.
	RICHARD
	Genug!
	Heinrich
	Heinrich
	Warum das Spital?
	Heinrich
	Und?
	Wir sehen eine Patrouille. Heinrich und Christina verstecken sich in den Mondschatten eines Gebäudes.
	Die Helme und Schwerter der 4 Deutschritter schimmern metallisch. Die Patrouille zieht vorüber. Heinrich und Christina gehen weiter.
	Heinrich
	Heinrich
	christina
	Ich weiss momentan nicht, wo ich weiter anknüpfen kann. Man täuscht uns, bringt uns auf eine falsche Fährte, Menschen werden gemeuchelt, und das was wir finden wollen, ist gut versteckt.
	christina
	Ja, ihr habt Recht. Es ist wie ein Schauspiel. Die Deutschritter, die französischen Templer, die Zisterzienserinnen, die päpstlichen Gesandten und die Flagellanten – alles, nur um den Gral zu verbergen. Doch wer inszeniert es?
	Anna-carina
	Weil sie Jan weggenommen, und ich nicht weiss, wo sie ihn hingelegt haben.
	HEINRICH
	Kämpft ihr, sterbt ihr. Flieht ihr, sterbt ihr. Streckt ihr eure Schwerter, werdet ihr verschont.
	MAYBACH
	Kämpft weiter!
	MAYBACH
	Dann richte ich sie hier und jetzt!
	HEINRICH
	(trocken)
	Verhört sie. Jede Information kann euch weiterhelfen.
	Mit Unbehagen weist Maybach durch eine Geste 3 Deutschritter an, die 5 Litauer abzuführen.
	Christina kommt auf Heinrich zu.
	CHRISTINA
	Ich bin stolz auf euch. Euer Verstand ist schärfer als jedes Schwert.
	Maybach säubert sein Schwert, an dem noch blutige Fleischfetzen hängen.
	Wir sehen in Grossaufnahme eingravierte Schriftzeichen auf dem Schwertblatt.
	MAYBACH
	Baphomet?
	CHRISTINA
	HEINRICH
	Christina, wir sollten das litauische Lager erkunden.
	CHRISTINA
	Was hat euer Knappe erzählt?
	HEINRICH
	Bischof Friedrich plant die Erstürmung für morgen. Ausserdem berichtet er von sonderbaren Unruhen.
	CHRISTINA
	CHRISTINA
	CHRISTINA
	Was haltet ihr von einer Privataudienz bei Bischof Friedrich?
	CHRISTINA
	Homines di quod volunt credunt. – Die Menschen glauben gern, was sie sich wünschen.
	FRIEDRICH
	Geht jetzt!
	Ich kann nicht konkreter werden. Lest den Johannestext!
	Christina holt ein Stück Pergament und einen Kohlestift unter dem Mantel hervor. Darauf sind schon viele Notizen zu sehen, wie die Geheimnisse der Fresken, einige Bücher aus der Bibliothek oder den Befund des toten Malers und Anderes. Sie schreibt: Sangraal, San Gral, San Graal, Sang Raal darauf.
	CHRISTINA
	Die unterschiedlichen Schreibweisen haben mich auf einen neuen Gedanken gebracht: Sangraal ist die geheime Bruderschaft. Eschenbach benutzt den Begriff San Gral, die meisten Epen aber San Graal. Und auf Maybachs Schwert ist Sang Raal zu sehen.
	HEINRICH
	Und ...
	BASTIAN
	So dumm bin ich nicht, dass ich mich auf einen direkten Kampf mit euch einlasse.
	Bastian drückt etwas fester zu.
	BASTIAN
	Legt das Schwert nieder, oder die Benediktinerin stirbt!
	Heinrich zögert. Wir sehen in Nahaufnahme, wie seine geballte Faust, den Griff des Schwertes fester umklammert.
	Sodann legt Heinrichdas Schwert nieder. Ein französischer Templer nimmt das Schwert an sich.
	2 Deutschritter und 2 Templer sind erforderlich, um Heinrich die Hände hinter dem Rücken zu binden.
	Anna-Carina fesselt unsanft Christina.
	BASTIAN
	Ihr seid mir ganz ausgeliefert. Euer Widerstand ist vergeb... – ah!
	FRIEDRICH
	Dann werde ich die Burg niederbrennen lassen. Und all die, die sich darin befinden, werden den Feuertod erleiden.
	HEINRICH
	Christina, seid ihr unversehrt?

